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Vorbemerkung

In d.en vergangenen Jahren ist die ßesonderheit und die Problematik der Situation der äl-teren

Mitbürger in unserer Gesefl-schaft j-n zunehmendem Maße beachtet v;orden. Deren ZahI und. Anteil

an der Gesamtbevölkerung haben seit etwa 100 Jahren beträchtfich zugenommen. Veränderungen

der Struktur von Wi-rtschaft uncl Gesel-fschaft haben zu einem Wandel der Lebensbedingungen ge-

rade d.er Alteren unter der Bevöl-kerung geführt. Dj-e Menschen erreichen ein höheres ÄIter al-s

zu früheren Zelten, damit wird die Zeit, die I{enschen fun Ruhestand verbringen, größer. Die

Einführung der flexiblen AJ-tersgrenze für die gesetzliche Rentenversicherung wird zu weiteren

grundlegenden Änderungen der Situation där älteren Bevölkerung führen..

llie Bevölkerungswissenschaft und -statistik hat sei-t langem ihre Äufrnerksamkeit auch auf d.ie

lirgebnisse über die Lage der äIteren Mitbürger gerichtet. Die Deutsche Geseflschaft für Bevöl--

kerungswissenschaft behand.eLte 1968 in einer besonderen Arbeitstagung das fhema "Bedj-ngLr:rgen

und Auswi-rkungen einer sich ändernden Altersstruktur". Unter den vier Forschungsthemen der

Zrveiten Europäischen Bevölkerungskonfc.renz 1971 in Straßburg war eines d.em Prozess des Alterns

der europäi-schen tsevöfkerungen gewidmet, der in allen Länd.ern politische Entscheidungen unC

adminj-strative liaßnahmen auf Iange Sicht erf orderlich nacht. r"iuch d.as Statistische llund-esamt

hat sich in einer Reihe von Veröffentlichungen mit der Lage der älteren l{enschen befaßt.

Diese Veröffentlichung, in der ausgewäh1te Ergebnisse der Arbeitsgeblete verschiedener tr'achab-

teilungen des Statisti-"chen Bundesamtes zusaElDengefaßt sindr vrurde in d.er.Abtellung Volks-,

Berufs- und talohnungszäh-Lungen, a]-Igerneine bevölkerungswissenschaftliche Analysen des Direk-

tors beim Statistischen Bundesamt Dr. Schubnefi von 0berregierungsrat Borries in der Gruppe

des leitenden Regierungsdirektors Herberger bearbeitet.
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1. Einführung

Betrachtet man di-e Entwicklung der Bevö1ke-
rung eines land.es über einen längeren Zei.t-
raum, so sieht nan, daß der Altersaufba\r er-
heblichen Anderungerr unterlj-egt. So ist in
den letzten '100 Jah::en in Deutschland der
Anteil der über 60 ilahre al-ten Personen von
B auf 1! f angestie65en, während. i,rndererseits
die Jugendlichen, d:.e 1871 noch einen Anteil-
von 14 / ausmachten. heute nur noch einen An-

teil von 21 y'. an c1e:r ilevöfkerung haben.
Iiauptursachen diese:' demographischen Verän-
derungen waren cler llückgang der Säuglings-
sterbli-chkeit, die ilunah:ne der Lebenserwar-
tung und d.er seit liLngerem zu beobachtende
Geburtenrückgang, der seit der l{itte der
60er Jahre besond.er:r ausgepr:ägt ist. Über-
lagert wurde d.iese Ilntwicklung durch llen-
schenverluste und Ge,burtenausfäl-Ie zweier
Weltkriege.

In den nächsten Jah:.zehnten wird der AnteiL
der Ä]teren zunächsl; sinken, bed.ingt d.urch
den Eintritt der getrurtenschwachen Jahrgänge
des Ersten Weltkrie5gs in dieses A1ter, die
auf der I'Iännerseite durch Verluste im Zwei--
ten Weltkrieg weite:'hin red.uziert wurd.en. Es

ist zu erwarten, dalj weitere tr'ortschritte in
d.er Medizin die Ste:'blichkeit vor al-Iem der
Säuglinge noch senkern wird,. Die Entd.eckung
neuer Heilmethoden s;owj-e d.ie Intenslvierung
prophyJ.aktj-scher Mafinahmen könnten zu einer
weiteren Erhöhung d.e:r d.urchschaittlichen f,e-
benserwartung führerL.

Die nit der Ind.ustrj.alisierung verbundene Zu-

nahme der Prod.uktivi.tät machte es der arbei-
tenden Bevölkerung ohne große Schwierigkeiten
nöglich,die wachsen(le ZahI der nichtprod'ulrti-
ven Bevö1kerungsgrul)pen, d. s.Kilder, Jugendliche,
nichtervrerbstätige trrauen. die sich um die
Erziehung der Kinder' kümmern müsser5 und d-ie

äLteren Personen, mitzuernährcn. I{it dem

vrirtschaftlichen ilar.de1 einher ging eine Um-

strukturierung von cer Tätigkeit vorwiegend.
im land.wirtschaftlichen Sektor hin zu lndu-
strj-e und Handel, Verkehr und Dienstl-eistun-
gen. Das hatte auch Konsequenzen für d.ie Be-

schäftigung der älteren Personen im HaushaLt
und für d.ie Haushaltsstruktur. vJährend im
l-andwirtschaftlicher tsetrieb die Wohneinheit
zugleich Produktionseinheit war, in <1er auch

d.ie Af tercn noch eir:.e wirtscheftliche liolIe
zu erfüIf en hatten und daCurch sozii:.I gesi-
chert waren, fielen mit der Industrialisie-
rung zumeist rJohrr- und Arbeitsstätte ausein-
ander und die ältere Generatj-on zog sj-ch rnr-'hr

und mehr auch wegen der geringen verfügbaren
Wohnfl-äche der städ.tisctren Wohnungen auf der:.

eigenen Haushalt zurück. In dieser Zeit und
d.urch den demographischen und wirtschaftli-
chen Wandel mitbe<1ingt wurde die Sozj,alver-
sicherung geschaffcn, so daß der tvirtschaft-
liche Unterhalt der älteren nicht mehr arbei--
tenden tsevölkerungsBruppen von der persönIi-
chen Verantwortung der tr'a-orilien auf die ano-
nyme Institution der Sozialversicherung ver-
lagert werd.en konnte. Zu der häufig räumli-
chen Trennung zwischen älterer und jüngerer
Generation kam somit auch die wirtschaftliche
Trennung.

Die jeweils noch nicht nrvrerbstätigen und cli-e

nicht mehr Erwerbstätigen werd.en von den nr-
werbstätlgen wirtschaftl-ich getragen. Setzt
man die.I{ichterwerbstätigen zu den Erwerbs-
tätigen in tseziehung, so erhä]t man d.ie sog.
Belastungsquote. Sie verändert sich im Ver-
Iauf der demographj-schen und wirtschaftl-i--
chen Entwicklurig durch Zu- oder Äbnahme der
einzelnen Komponenten (Zahl. der noch nicht
Erwerbstätlgen, der Erwerbstätigen, der
nicht mehr Erwerbstätigen), die wied.erum
aber auch eine Folge des zahlenmäßlgen Um-

fanges der vorhergehenden Generation und

ihres generativen Verhaltens ist, hrrderer-
seits werden zukünftige tselastungsquoten u.a.
von der Geburtenhäufigkeit und d.er Lebenser-
wartung d.er heute bereits Lebenden und noch
in Zukunft Geborenen abhängen.

Der Aufbau d.er Bevöl-kerung nach Geschfecht
und Äl-ter vriederum wird außerdem von einer
Reihe äußerer Faktoren, wie Krj-ege, Wi-rt-
schaftskrisen, Wanclerungsvorgängen beeirr-
f1ußt. Das Ergebnis des "demographischen
SchicksaLs" einer BevöIkerung wird in den
Alterspyramiden zu den jeweiligen Zeitpunk-
ten anschaulich (vg1. Schaubifd 1).

Wen.tl gegenwärtig d.ie Irwerbstätigen im all-
gerneinen mit VoLlcndung rles 61. Lebensjahres
pensioniert vrerden, so r,.rird cliebe Perisio-
nierungs- otler Rentetr[:]:renze im allgemeinen
auch aLs die Grenze ompfunCen, bei d.er das

"Alter" bcginnt. Kann rnan aber den Seginn
dcs Alters chronologisch starr und quasi
rechtli-ch defi-nieren? Zwar ist durch dle afl-
gemej-n verbindfiche Pensionierungsgrenze ei-n
bestimmtes Verhaltensmuster und eine bestimm-
te Err,vartungshaltung geprä8t; clennoch wissen
wir aber, daß verschicdene Varia.blen biolo-
gischer, psychischer und soziaLer Art auf
die Ältersprozesse eirrwj-rken und je nach In-
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an Neuantiges und
Ei-ne Untersuchung

nderes ohnehin nachläßt.
der !iituation der älte-

tensität bei den Individ.uen zu elner früheren
oder späteren Afterung führen. So wird be-
hauptet, ein i{ensch sei so alt wie er sich
fühtt, doch j-st dieses Altersempfind.en nicht
isoliert von der Erwartung der das Indivj--
duum umgebenden Gesellschaft. Der biologi.-
sche Alterungsprozeß stellt sich für den da-

von Betroffenen in der Verschlechterung des

körperlichen und gesundheitlichen Zustands,
und d.as soziologische Altern j-n den verän-
derten Lebensbed.ingungen darr vrie Verwitwung'
Trennung von Familie und Freund.en, veränderbe
!/ohnsituation, Pensj-onierung und damit reciu-
ziertes Irl-nkorunen, geringerer Sozialstatus,
Zunahme der Frej-zej-t usw. Die Umstellung auf
d.ie veränd.erten Lebensbedingungen und das

Erfernen neuer Iiollen faflen umso schwerer,
aIs im /ilter Cie Flexibilität d.er Anpassung

nung Cer rintürlichen Sevijl}:erungsbcwcgung und

des 3evölkerunEs:stünies clargesteIlt. Ilc f a.-

belJ-en, dic )rrgcbrLisse über rtie !iohnverhi;.It-
nisse enthalten, basieren r:uf der,,'loirriungs-
zäh1ung'1968. Ierner wcrCcn i-:rgebnj-ssc eus

cler Sozlalhil-festatistik und Cer I',edlzinal--
statistik veröffentficht. Über cie ,Jevölke-
rungsstatistik hinausgehencl r^rurden .1Is "üue1-
l-en für verschiedene ?abeIl-en auch Ergebnisse
der Einkommens- und Verbrauchsstrchprobe,
der Unfallstatistik, der Persona.lstrukturer-
hebung in öffentlichen Dienst, der Ärbeits-
lcräftcerhebung iri der Landrrirtschaft ctc.

z)
dargestellt'i.

Soweit es nöglich war, tvurCen die neuesten
Iirgebnisse des Jahres 19?1 veröffentI1cht,
lm and.eren I'atl- die nrgebnisse des nächsten
zurückliegenden Jahres. ärgebnisse der Volks-
zähIung 1970 sind nicht verl^rendet worden, da

sie zur Zeit der DruckJ-egung des Heftes irr
der erforderlichen Detaillierung noch niclit
zur Verfügung stand.en. Soweit das l{aterial
es zuließ, rvurde dle lLlterr; gl"er\ze der haupt-
sächLich in diesem iland darzustellenden Je-
völlcerungsgruppen bei 60 Jahren e.nsesetzt
uni die darüber liegenden Altersgruppen vei-
ter untergfiedert, ufl deren mögliche unter-
schiedllche LebensverhäItnisse z.:t zr,igen.
Zur Verdcutlichung cler veränderten Situatlorr
der' ältcren ilevölkerungssiuppen gegenüber
den jüngeren, vrurden jeiveils - r,viedcru.:n so-
weit cs das verfügbare l{aterial zuließ - afs
Verglei-ch Jlrgebnisse über di-e a!- bis unter
60jähri-gen Personen d.argestellt.

l-ra ln dlesem -lJ.rnd. Ergebnisse aus verschie-
denen Quellen enthalten sind, können aus de-
finitorischen urid erhebun5;stechlischen Grün-
den geringfügige ,lb\^re ichurrgen bei im I-rinzip
vergleichbareri Zahfen auftreten.

Bei der Beurteilung von Ergebnissen des Mi-
krozensus ist zu beachten, daß es sich um
eine '1 l-sticfrprobe (im FaLle von Zusatzbe-
fragungen zum Teil auch um a,l fi bzw. A,, y'"-

Stichproben) der Gesarntbevöl-kerung handelt.
Die bei jeden Stichprobenergebnis zu berück-
srchtigende Grö-,ße des Zufal-l-sfehlers hängt
im besonderen von. der jeweiligen ZahJ- d.er
MerkmaLsfäI1e ab4). Da sehr gäring besetzte
TabeIl-enfeld.er mlt ei.nem relativ hohen Stich-
probenfehler behaftet sind, werden in den
Tabell-enfeldern Ergebnisse der 1 rt- @,1 %)
Stichproben rnit - hochgerechnet - weniger
als 5 OoO (ro o0o) tr'ällen durch (,/) erietzt.
])-TEIlSEatistisches Bundesamt, nas Arbeits-
gebiet der Bund.esstatistik, Verlag W. Kohl-
harnmer, Stuttgart und Mainz , 1971. - a) Vg1 .
Statistisches Bundesamt, Iachserie A, BevöL-
kerung und KuItur, Rej-he 6, Brwerbstätigkeit,
I. Entwicklung der Erwerbstätigkeit, April
1964, "lerlag 

W. Kohlhanmer, Stuttgart und
Maj-nz, S. 27 t .

e
)I

ren I"litbürger führt zu einer ilci-he von lra6e-
stellungen, die sich riach den tsereichen Fami-
lie und Verwandtschaft, Uohnsituation., Beruf
und Berufsaufgabe, Freizeit unC tr'reizeitak-
tivität, Einkommensverhäftnisse, Gesrrnd.heit,
Instj-tutionalisierung, Verhaltensweise etc.
gruppieren fassen. Auch die amtliche,Jtati-
stik hat in d.en l-etzten Jahren durch eine
Reihe von Veröffentlichongenl) zur Kcnntnis
der Lage cler äfteren I'icnschen und d.amit zum

wachsenden Verständnis für ihre Probl-ene

beigetragen. Gleichwoht kann sie mit d-er

vorliegenden Darstellung nur zu einem Äus-

schnitt all-er für' die Situation der älteren
llitbürger relevanten Fragen und Probleme

Stellung nehroen, zu denen nämJ-ichrdie sta-
ti.stisch meßbar sind. Imr,rerhi-n liefert sie
das notwenrl.ige oemographisclLe Hintergrund-
material für weitergehende soziol-ogische und

psychologische l'rlrge stellungen.

2. Ouellen der Ergebnisse

In diescm Bend sinC ij::gebriiss<: rrul; vcrschle-
clenen lir:beitsgebieten des Staiistischeil -ur,-
Cersamies zusanmengefaßt worrien. l-lie =,re11en
cier eil:zclnen d.lrgestclltcn ilrgebnrssc sind
irn allgemeinen als llußnoten angegeben wor-

I

rl,cn. l;in groller -leil- rler iabell-en stanimt a.us

dem ilereioh der llevöl-kerungsstatistik und

d.abci wietlerum erus Cem ilikrozeüsus - .r'eitcre
Tabellcn rverden ..ruf del- lii.si-s der :Jcrech-

1) f'ür eine umf asscnCc .ijarsi;ellung d.ieses
Problemzusa^mmenhangs vgl. äans Peler Tevls,
"soziologie Ces; Ä1bel:ns", lleideIberE 1971.
2) Vg1. Literaturangaben in -nhang.
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3. Zusammenfassung der Ergebnisse

Bevö1 kerung

1971 i-ebten in der Bundesrepublik 12,5 MiII.
über 60jährlge, darunter 6O f Frauen. Der
Anteil der äIteren Bevölkerung ist in den
letzten 20 Ja-hren stark angewachsen, so daß

heute jeder Fünfte in diesem Alter steht.

Mit dem Alter nimmt der Anteil der Frauen zu,
so daß heute auf 1OO Männer im Alter von über
65 Jahren 156 Frauen kommen.

Unter den äLteren Männern sind sehr viel- mehr

verheiratet afs unter den älteren Frauen. Die
Hä1fte der über 60 Jahre alten tr'rauen ist ve:r'
witwet.

lJitwer heiraten sehr vi-e1 öfter wied.er als
Witwen.

Die Bevölkerung der Bundesrepublik betrug im
Apri), 1)J1 rd. 6112 Mi1I. Darunter befanden
sich rd. 12r, Mill. über 60jährige, und zwar

?r, yIiL7. Frauerr und !,0 Mj.11. Männer. Auf
d.j-e Gesamtbevölkerung bezogen betrug der An-
teil der über 6ojährigen 20,5 y'. und zwar
21,6 fr bei- den Frauen und '1l,2 y'" aei d,en

Hännern.

In den l-etzten 20 Jahren ist d,er Antei-l d.er

Personen über 60 Jahre von 14,0 auf 2A,, %

gestiegen. Dieser Anstieg war bei den tr'rauen
(von 14,7 auf 2116 y'") sehr viel größer als
bej den Männern (von 1J,J auf 1712 y'").

Bei d.er Gesamtbevölkerung kamen 19?1 afi 1OO

männliche etwa 1'10 weibliche Personen. Diese
Sexualproportion betrug für die unter 4rjäh-
rigen 94 tr'rauen auf 100 Männer, während bei
den über 6Ojährigen Personen 1lO Frauen und
bei den über 5ljährigen Personen sogar '116

Frauen auf jeweils 100 Män4er kamen. Gründ.e

hierfür sind clie Kriegsverluste bei den Män-

nern und d.eren höhere Sterblichkeit.

Von den rd. 5 I{i11. über 60 Jahre alten l{än-
nern sind 81 y'" verheiratet, bei den rd. 7,5
HiII. älteren Frauen beträgt der Antej.l der
verheirateten nur rd. 19 f, während. 48 y'. ver-
witwet sind und anderersei.ts von den Männe.rn

dieses Alters nur 1] y'" Wj-twer sind. Außer der
unterschied.lichen Altersstruktur der Männer
und Frauen spielt hier al-lerd.ings d.as etwas
höhere Heiratsalter d.er Mänaer im Verglei-ch
zu den Irauen eine Rol-1e. Dies und d.ie frühe-
re SteroLichkeit der Plänner führt dazu, daß

ihre tr'rauen sie sehr häufig als Witwen über-
leben. Auch haben ältere Männer eine sehr
vieJ- größere Chance zu helraten oder wieder
zu heiraten a1s äftere Frauen. So gingen im

Jahre 1970 rd,. 12 l0O I'länner, aber nur rd.
4 5O0 über 60 Jahre eine Ehe ein, und den

9 lO0 Witwern, d.ie in diesem Al-ter wied.er
heiiiateten, stand.en nur 2 lOO Witwen gegen-
über, die eine neue Ehe eingingen.

Wie ungünst.ig d.ie Chancen der Wiederverheira-
tung für ältere Frauen sj-nd, zeigt sich in
den Berechnungen nach d.er Ietzten zur Verfü-
gung stehend.en Ileiratstafel ('196O/62). Danach

betrug die Wahrscheinlichkeit einer Wieder-
verheiratung für rd.. 60 Jahre al-te Witwer
25,8 /", während diese VJahrscheinlichkeit für
d.ie !J j.twen glei-chen ALters nur '1 , ) /. betruE.
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Die lebenserwartung - vor a1Iem die der
tr'rauen - hat stark zugenomnen. Sie beträgt
heute für die Männer rd,, 67 uncl die Frauen
rd. 74 Jahre. A7 /. der Frauen erreichen das

60ste lebensjahr gegenüber 79 "/" aer Männer.

Jeder dritte Haushalt hat einen Haushalts-
vorstand von über 60 Jahren. An den älteren
Haushaltsvorständen haben die Frauen einen
relativ hohen Antell. Mehr als B von 10

al].einlebenden älteren ?ersonen sind Frauen.

Von den über 60jährigen Männern l-ebten 12 y'"

und von den gleichaltrj-gen tr'rauen 41 /. tur
slch a11ein in einem Haushalt. Die meisten
Alleinlebenden sind Witwen.

Sogar bei den rd. 65 Jahre alten ltritwern
macht die Wiederverheiratungswahrscheinlj-ch-
keit noch 1115 % aus, bei den Witwen gleichen
Alters aber nur noch Ot5 %.

Seit der Jahrhundertrende hat die Lebenser-
wartung sehr stark zugenoltrmen, und clj-es gilt
besonclers für di-e Frauen. So erreichten nach
den Verhältnissen um dle Jahrhundertwende von
100 lebendgeborenen männlichen Personen nur
rd. 44 das 60. Lebensjahr, jedoch nach der
Sterbetafel 1967/69 rd. 78 dieses A1ter, wäh-
rend bei den weibllchen ?ersonen der Anteil
derjenigen, die das 60. Lebensjahr erreichten,
von rd. 51 auf sogar rcl. 87 % gestiegen ist.
Nach der gegenwärtigen lebenserwartung werden
von 1OO lebendgeborenen männlichen iersonen
21 B0 Jahre a1t, während von 100 Mädchen so-
gar rd. 41 dieses Alter erreichen. Heute be-
trägt bei der Geburt die durchschnittliche
lebenserwartung der l4änner 67 r19 und clie der
Frauen 71r51 Ja]nte, während sie noch um die
Jahrhuntiertwende um mehr als 20 Jahre darunter
lag. Wenn ein Mann heute das 60. lebensjahr
erreicht, so hat er mlt durchschnittlich 1,
weiteren lebensjahren zu rechnen, während die
Frauen gleichen ÄIters noch durchschnittlich
rd. 19 Jahre zu leben haben.

Haushalte und Familien

Von a1len Privathaushalten hatten im April
1971 mehr a1s ein Drittel einen Haushaltsvor-
stand von über 60 Jahren und ein gutes Yier-
teI einen Haushaltsvorstancl von mehr a1s 65

Jahren. An der Gesamtzahl cler Privathaushalte
haben die weiblichen Haushaltsvorstände nur
einen Anteil von rd. elnem Viertel, uährend
wegen der großen Zatrl der alleinstehenden
Frauen etwa jedem zweiten Haushalt mit einem
älteren Haushaltsvorstand über 65 Jahren eine
Frau vorsteht. Die Struktr:r der Einpersonen-
haushalte zeigt noch deutli-cher die besondere
Situation der älteren Mitbürger; denn von
allen Alleinlebenden im Alter von über 60 Jah-
ren waren 84 'rt Trauen, und zwar zum größten
Teil Witwen.

Yon der Gesamtbevölkerung ausgehend, lebten im
Jahro 1971 12 % der über 6ojährigen Männer
und 41 % aer gleichaltrigen Frauen für slch
alIein in elnem Haushalt. Rund zwel Drittel
aller für sich alleinlebenden älteren Personen
(1r7tl Mirl.) waren witwen (2r461 Mi1I.). Geht
man von den einzelnen Personengruppen unter-
gliedert nach dem Famllienstand aus, so zeigt
sich, daß von den älteren Witwen über 60 Jahre
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Runcl 1 Mil1. Erwerbspersonen slnd über 65

Jahre a1t. Sie arbeiten molstens als Selb-
ständige oder ltlithelfentle FamilienangehörJ_ge
und häufig in Tellzeitarbeit.

Relatlv viele ä1tere Erwerbspersonen arbelten
j-n der land- und Forstwirtschaft, clarunter
vor a1lem ä1tere Frauen.

67 tB %t von den geschiedenen Frauen glei-
chen Alters 7116 %, von alen älteren verwit-
weten Männern 5916 y'" und von den geschiede-
nen Männern gleiohen Alters 75r+ y'" für sich
a11ein ohne andere Haushaltsmitglied€r leben.

Erwerbstätigkej-t dor älteren Mltbürger

Im April 197 1 eab es noch rd. 1 lvli-ll. Er-
werbspersonen fun Alter von über 65 Jahrenr
darunter 611 000 Männer und, 127 000 Frauen.
Während bei den 60- bis unter 65jährigen
Männern die Erwerbsquote noch 71tB /o ausmach-
te, arbeiten von 100 Männern iu Alter von 65

bis unter 70 Jahren nur noch 2!; bei den
Frauen sinken die entsprechenden Erwerbsquo-
ten von 2112 a:uf 1014 %. Diejenigen Männer
und Frauen, die bis in clas höhere Alter 1e-
dig geblieben sind, haben durchschnittl-ich
ej-ne wesentllch höhere Erwerbsbeteiligung a1s
diejenigen, clie verheiratet sincl oder waren.
In den jüngeren Altersgruppen arbelten clie
melsten Erwerbstät1gen als Angestellte oder
Arbeiter. Diejenlgen, die über die ?ensionie-
rungsgrenze hinaus noch erwerbstätlg slnd,
üben den Beruf meist in einer selbständigen
Stellung oder a1s Mithelfende tr'amilienangehö-
rige aus, darunter vorwiegend in der lancl-
und Forstwlrtschaft. Dies ist u.a. tladurch
bedingt, daß die Selbständigen oder Mithel-
fentlen in faroilieneLgenen Betrieb über die
Dauer ihrer Arbeitszeit und auch den Arbeits-
rhytbnus selbst bestimmen können. Auch die
Teilzeitarbeit spielt für die älteren Er-
werbstätlgen elne w6sentlich größere Rol1e
als fär tlie jüngeren: Während nur 4 y', d,er er-
werbstätigen Männer in Alter von 45 bis unter
65 Jahren nur bls zu 21 St:urlden in der Woche

arbeiten, sind dies bei den über 65jährlgen
erwerbstätigen Männern 18 "/", Bei tlen erwerbs-
tätigen Frauen arbeiten 27 /, de:c älteren ge-
genüber 16 y'" d,er jüngeren in Teilzeitarbeit.

In Zuge cler wirtschaftlichen Entwicklung hat
in den letzten Jahrzehnten der Anteil der 1n
der Land- und tr'orstwlrtschaft Tätigen irrmer
mehr abgenonmen, so daß heute nur noch rd.B f
der nrverbstätigen j-n diesem Wirtschaftsbe-
reich tätig slnd. tr'ür die älter:en Erwerbstä-
tlgen jedoch spielt die Tätigkeit in der
land- und Forstwlrtschaft noch eine erhebli-
che Rol1e! Von allen über 65jährigen noch ar-
beitenden Menschen sind 14 y', in diesem Wirt-
schaftssektor tätig, bei clen tr'rauen beträgt
dieser Anteil sogar 42 % gegenüber 30 % Aei
den männlichen Erwerbstätigen dieses Alters.
Hler spielen vermutlich zrarei Gründe elne
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Dle älteren Mitbürger beziehen zum größten
Teil thren überwiegenden Lebensunterhalt aus

Ronten uncl Pensionen.

Das Einkonmen der älteren Personen ist nied-
rlger a1s das der jüngeren.

Die Privatha.ushalte der älteren slnd seltener
mit rnotlernen technischen Gebrauchsgütern aus-
gestattet a1s diejenigen jüngerer Haushalts-
vorstände. Auch Hausbesitz ist bei ihnen se1-
tener.

Ro1le: l,/enn Personen im höheren Alter noch

tätig sein woI1en, so können sie das häufig
noch im eigene.n lanclwirtschaftlichen Eaml-
Iienbetrleb, auf der anderen Sej-te i-st es

leichter, die Tätlgkeit iro ilanciwirtschaftli-
chen Bereich den eigenen körperlichen Bedürf-
nissen anzupassen.

Einkommens- und rhältnisse

Während noch von den 60- bis unter 65jähri-
gen Männern 71 y'" ihren überwiegenden lebens-
unterhalt aus der Erwerbstätigkeit beziehen,
sincl dies bei den über 65jährigen Männern
nur noch 12 y'"; A7 % aer. Männer di-eser A1ter*
gruppe bezi-ehen ihren überwiegenden lebens-
unterhalt aus Renten oder Pensionen. Bei den

Frauen beträgt der Anteil der Rentnerlnnen
und Pensionärlnnen schon in der Altersgruppe
der 60- bis unter 65jährigen rd. 40 y'" ::r,d, in
den darüberliegenclen Altersgruppen 71 %.

Allertlings wircl rd. jede 4. tr'rau im Alter
von 65 und mehr Jahren wirtschaftlioh durch
ihren Ehemann oder andere tr'amilienangehörige
unterhalten.

Die Elnkommensverhältnisse der jüngeren Be-
völkerungsgruppen unterscheiden sich sehr
stark von clenjenigen tler älteren Personen.So
haben von den 45- bis unter 65jährigen Män-
nern rd. l1 % ein Nettoeinkomnen von über
800 DM, während nur jecler J. über 65 Jahre
alte Mann in dleser Einkommensgruppe Iiegt.
Von den Frauen, die sehr viel seltener als
die Männer erwerbstätig sind, haben rd,. 20 /"

unter den 45- bis unter 65jährigen ein Ein-
kommen von über 800 DM, und clieser Anteil be-
trägt bei clen älteren Frauen nur B /". »ie
Erwerbstätigen unter den älteren Personen
von über 65 Jahren sincl wirtschaftlich besser
abgesichert; hier haben von den Männern rtl.
5A y', und von den Frauen rd. 22 /" ein Netto-
einkommen rron über 800 DM.

Nach clen Ergebnlssen rler Einkonmens- und Ver*
brauchsstichprobe .ron 1969 waren die Privat-
haushalte mlt einem Haushaltsvorstand von
über 65 Jahren durchschnlttlich weniger mit
modernen technischen Gebrauchsgütern ausge-
stattet aIs die Privathaushalte lnsgesamt
und vor a11em clie jüngeren Haushalte. Währenil
z.B. 44 y'. all-er Haushalte einen Personenkraft-
wagen hatten, betrug dieser ÄnteiI bei den
älteren Haushalten nur 15 y',. Seltener f,indet
man auch ln älteren Haushalten Plattenspie-
1er, Tonbandgeräte und tr'otoapparate. Einzig
clie meohanische Nähmaschine ist von den dar-
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1971 gab es 7e5 Mi11. Mltglieder einer Kran-
kenkasse iro Alter von über 65 Jahrenr clar-
unter vor a11em von RV0-Kassen.

84 y'o d,er über 65 Jahre alten personen waren
Renten- oder Pensionsempfänger.

gestellten Gebrauchsgütern häufiger in äIte-
ren Haushalten vertreten a1s in jüngeren.
Auch modernere Geräte, dle die Haushaltsar-
beit erleichtern, wle elektrische Waschma-
schinen untl elektrische I{äscheschleudern,
glbt es seltener ln älteren Haushalten.Staub-
sauger und felefon slncl etwa ebenso häufig in
den älteren Haushalten vertreten wie im
Durchschnitt a11er Haushalte.

Ebenfalls wurcle bei tler Einkommens- und yer-
brauchsstichprobe von 1969 festgestellt, daß
clie älteren HaushaLte mit einem Haushaltsvor-
stand von über 65 Jahren nit 81 r) y', weniger
häufig im Besitz von Sparbüchern sind a1s z.B.
die Privathaushalte von Haushaltsvorständen
im Alter von 45 Jahren bis unter 55 Jahren.
Der Anteil der Haushaltsvorstände, die Haus-
besitz haben, ni-mmt mit zunehmendem Alter ab:
Während 49 % der 45- bis unter 55jährigen ein
Haus besitzen, sintl dles bei_ den über 65 Jahre
alten Haushaltsvorständen 7215 %.

Iro Apr11 1971 waren rd,. 1t5 Mj-11. über 65 Jah-
re al-te Personen, d.s. 86 % all-er ?ersonen
dieser Altersgruppe, l,lltglied einer gesetzli-
chen Krankenkasse. Davon gehörten td. 6rZ
Mi-11. elner al€r RVO-Kassen und B5O O0O elner
Ersatzkasse an. Rund 77 % der über 65 Jahre
alten Krankenversicher-ungsmitglieder waren a1s
Rentner und rd. 17 % al.s l.amilienmitglieder
versichert.

ltrach den Ergebnissen des Mikrozensus gab es
im April i971 rd. 7r1 Mi,l'l-. Renten- und pen-
sionsempfänger im Alter von 65 und mehr Jah-
ren, d.s. 84 % dieser Altersgruppe, davon
r,'raren lrl Mi11. Männer und {r2 Mi11. Frauen.
Von den Rentenempfängern aus clen gesetzlichen
Rentenversicherungen j-m Alter von 65 und mehr
Jahren bezogen 67 y'" Inte Rente aus der Arbei-
terrentenversicherung und 26 f aus der Ange-
stelltenversicherung. Von allen weiblichen
Rentenempfängern im Alter von 50 und mehr Jah-
ren bezogen 60 y'" eine Versichertenrente und
40 % ei-ne Wi-twenrente.

Nach einer nrhebung im Oktober 1 968 gab es
nahezu 900 000 Yersorgungsempfänger des öf-
fentlichen Dienstes. Davon rd. 500 000 Ruhe-
gehaltsempfänger und rd. 400 000 Witwengeld-
enpfänger. Darunter befanden sich rd. 25 OOO

Yersorgungsempfänger cles mlttelbaren öffentti-
chen Dlenstes.
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Fast eine halbe Million älterer Mltbürger
hat 19?0 Sozialhilfe bezogen, darunter drei
Viertel Frauen.

Altere Personen reisen weniger häuflg a1s
jüngere.

1968 hatten td. 4s7 14i11. Haushalte elnen
Vorstand, der 65 Jahre oder äIter war. Sie
lebten in Wohnungen, di-e insgesamt weniger
gut ausgestattet waren a,1s die cler jüngeren
Haushaltsvorstände .

1)66 gab es mehr a1s 't Mi1l1on Behlnderte 1m

Alter von 6l und mehr Jahren.

Fast die Hä1fte der älteren Menschen ist im
Oktober 1970 irgendwann krank gewesen. Mlt
den A1ter nimrnt der Anteil der chroni.sch
Kranken zu.

4Bl 000 ?ersonen im Alter von 65 und mehr
Jahren hatten im Jahre 1970 Sozialhilfe be-
zogerL. narunter befanclen sich 75 y'. Trauen.
An häufigstep wurden Hilfen in besonderen le-
bensla.gen und laufende Hilfen zum lebensun-
terhalt gewährt.

Bei einer 1 970 durchgeführten Befragung über
Urlaubs- und nrholungsrelson ergab slch, daß

mit zunehmendem Alter der Anteil clerjenigen
Personen, die elne Reise unternonmen hatten,
abnahm. So hatten 44 % der 45- bis unter 55-
jährigen, aber nur 29 % der über 65jährigen
?ersonen eine Reise unternommen.

Wohnverhä1tni s s e

Bei der Gebäude- und WohnungszähIung am

25. Oktober 1!68 wr.rrden 4 687 000 Haushalte
mlt einem mindestens 65 Jahre alten Haus-
haltsvorstand ermittelt. Unter ihnen waren
über 40 f Einpersonenhaushalte; größtenteils
alleinstehende tr'rauen. Von a11en Haushalten
mj-t elnem älteren Vorstand waren 5l /" mjetet
und, 32 y', Eigentümer in rr/ohnungen. Sowohl von
den älteren Mj-eter- a.1s auch Eigentümerhaus-
halten lebten anteilsmäßig weniger ln Wohnun-
gen, die mit Bad, WC und Sarnmelhelzung ausge-
stattet sincl, als von den jüngeren Haushalten.
Umgäkehrt war es bei Wohnungen nit schlechter
Ausstattung, in derren vor a1lem kein Bad vor-
handen ist. Auch raumroäßig sind die älteren
Haushalte nicht so gut untergebracht wle die
jüngeren: Mit Äusnahme der Einpersonenhaushal-
te von Männern bewohnten bei a1Ien Haushalts-
größen clie älteren Mleter und Eigenttimer im
Durchschnitt weniger Räurne als die jüngeren.

Gesundheits- und Sozialwesen

Bel einer l4ikrozensus-Zusatzbefragung über
Behinderungen, die im April 1!66 durchgeführt
wurcle, wurde festgestellt, daß es über 1 Mil1.
Behlnderte im Alter von 65 und mehr Jahren
gab, daruntet 591 000 Männer und 474 OOO

Frauen. A1s häufigste Art der Behinderung wur-
den Yerlust bzw. Verkrüppelung von Glledmaßen
genannt, und zwar von 197 000 Männern uncl
123 OOO Frauen dieses Alters. Ursache cler Be-
hinderung waren zum größten TeiI Krankhelten
und bei den Männern Kriegsbeschädigungen.

Bei- einer anderen j_m Oktober 1 970 durchgeführ-
ten Mj-krozensus-Zusatzbefragung über Krank-
heiten und Unfä11e stellte sich heraus, daß
etwa clie Hälfte der über 50 Jahre alten Männer
in dem der Befragung vorausgegangenen MonaJ
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Besonders häufig lelclon tli-e älteren Personen
an Kreislaufkrankheiten und Krankheiten der
Bewegungs- und t\tmungsorgane.

Nach der Todesursachenstatistik sterben die
älteren Menschen besonders häufig an Krank-
heiten des Kreislaufsystems und an bösarti-
gen Neubildungen.

krank war, und zwar rd. 41 % der Männer und

49 y'" der ?rauen. Yon clen über 75 Jahre alten
Personen hatten sogar 52 "/. ö.et \Länner uncl

57 y'. d,* tr'rauen eine Krankheit angegeben.

Bel einem Yergleich der über 60 Jahre alten
Personen nach Altersgruppen zoigt slch, daß

mit lunehmendem Alter vor allem der Anteil
cler an einer chronisohen Krankheit leldenden
älteren Personen zunlmmt. So hatten 29 % der
60 bis unter 65 Jahre alten Männer und 41 %

der über 75 Jahre alten Männer elne chroni-
sche Krankheit angegeben; bei den Frauen be-
trugen clie entspreohenclen IGankheitsquoten
71 y'" tXT die 60- bis unter 6ljährlgen und

47 % ttu die über 75jährigen. Demgegenüber

nahm der Anteil der äIteren Personen, die an

einer akuten Krankheit litten, nlcht rnit dem

Alter zu. Von a11en älteren Personen über 60

Jahre hatten nur etwa 7 % ej-ne akute l"rank-
heit angegeben. Wie sehr mit dem Alter clie
Zahl der chronisch Kranken zunimmt, zeigt
sich auch darin, daß von den 50- bis unter
6Ojährigen Personen bei den Männern utt 20 y'"

und bei den Frauen 25 % an einer chronischen
Krankheit litten.

Naoh l(rankheitsgruppen unterglieclert wurclen

von den über 65 Jahre alten Männern vor a1lem

I(rankheiten cles Kreislaufsystems, Krankhej.ten
der Bewegungsorgane und Krankhelten der At-
mungsorgane genanntl von den älteren Frauen
auch relativ häufig Stoffwechselkrankheiten.
Sowohl bei den Männern wie bel den tr'rauen

nehmen rnlt dem Alter die Itrankheiten des

Kreislaufsystems sehr stark zu: So waren von
jeweils 1 000 Männern im Alter von 15 bis
unter 40 Jahren nur 12, 1m Alter von 40 bls
unter 65 Jahren 71 .und iro Alter von über 65

Jahren 179 Männer kreislaufkrank. Bei den'

tr'rauen betrugen clle entsprechenilen Quoten 25,

105 uncl 218. Auch die Krankheiten der Bewe-
gungsorgane nehmen mit wachsendem Alter
stark zu, und zwar bei den über 65 Jahre
alten Männern bis auf 78 und bei den tr'rauen
bis auf 99 von 1 000 Personen. nine Abnahme

der Krankheitshäufigkeiten mit zunehmendem

Alter ist nur bei den Infektlonskrankheiten
zu verzei-chnen.

Im Jahre 1970 sind rd.. 283 000 Männer und

rd. l0B 000 Frauen im Alter von 50 und mehr

Jahren verstorben; darunter rd,. 242 O00 Män-
ner und 281 000 tr'rauen im Alter von 65 und

mehr Jahren. Der Grund dafür, daß mehr tr'rau-
en als l{änner starben, liegt darin, claß dle
Frauen in diesem A1ter 1n der ii-berzahL sind.
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Mehr a1s 4 000 über 55jafrrige starben 1970

bel VerkehrsunfäIlen, darunter nahezu zwei
Drittel aIs tr'ußgänger.

Nur 1 y'" der äl-teren Mitbürger leben in An-
sta.1ten, darunter fast zwei Drittel 1n Alters-
oder Invalidenheimen.

Die altersspezifische Sterbeziffer (Verstor-
bene bezogen auf 100 000 Einwohner des glei-
chen Alters) der über 60jährigen ist für die
Männer nit 6'145 sehr viel größer afs für
die tr'rauen nit 4 442. Nach der Todesursachen-

statistik verstarben besonders viele über
60Jährige an Krankheiten des Kreislaufsy-
stems und an bösartigen Neublldungen. Iür
die Männer über 60 Jahren betrug die Sterbe-
ziffer für die an Krankheiten des Kreislauf-
systems Verstorbenen 2 910 und für tlie Frau-
en glelchen Alters 2 319i die entsprechenden
Sterbeziffern für die an bösartigen Neubll-
dungen Verstorbenen betrugen für die über
60jährigen Männer 1 164 und für die Frauen
gleichen Alters 754 und waren damit für die
Männer um mehr a1s die Hälfte höher a1s für
die tr'rauen. Die Sterblichkeit der Männer im
Vergleich zu derjenigen cler Frauen dj-eses

Ä1ters ist besonders hoch bei den bösartigen
Neubildungen der Atmungsorgane. Sie ist bei
den Männern rd. neurunal so groß w1e bei clen

Frauen i-m Alter von 60 und mehr Jahren.

Bei Verkehrsunfäl1en verstarben im Jahre 1 970

4 016 Personen im Alter von über 65 Jahren,
darunter 62 fi als lußgänger. fn allen übri--
gen Altersgruppen haben die a1s tr'ußgänger
bei VerkehrsunfäIJ-en Getöteten 1m Verglelch
dazu nur einen AnteiL von 2f i. Wie groß bei
älteren Mitbürgern die Gefahr ist., bei- Ver-
kehrsunfäIlen getötet zu wetden, zeigt sich
auch darin, da{J 21 /, der bei Yerkehrsunfällen
Getöteten 65 Jahre und älter sind, während
diese Altersgruppe an der GesamtbevöIkerung
nur einen Anteil von 13 y'" nat. Auf der ande-
ren Seite haben die bei Verkehrsunfällen
verletzten älteren Personen nur einen Anteil
von 5 12 /".

Von den älteren Personen über 65 Jahren ',,ra-
ren (1971)nit 2+4 OOO nur rd. 1 /" in Anstal-
ten untergebra.cht, und zwar 56 000 Männer
und 1BB 000 Frauen. Rund B von 10 der älteren
1n einer Anstalt lebenden Personen waren
Frauen. Von den männlichen Anstaltsinsassen
uaren 6l y'" in einem Alters- oder fnvaliden-
heim, bei den Frauen betrug dleser Anteil
72 "/". Rund 20 y'. d'er I'[änner wie a.uch der tr'rau-
en unter den Anstaltsinsassen l^Jaren 1n elner
Kranken-, Heil- oder Pflegeanstalt unterge-
bracht.
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4. Definitionen von Begriffen und Merkmalen

Absterbeordnung: Elne mlt Hilfe der Sterbe-
wahrscheinlichkeiten elner Sterbetafel be-
rechnete Tabe11e, die anglbt, wieviel von
100 000 gleichzeitig lebendgeborenen nach
den Sterblichkej_tsverhältnissen der angege-
benen Jahre clie ei.nzel-nen Alters jahre errei-
chen.

Anstalts lkerune: Zur Anstal-tsbevölkerung
(Anstaltspersonen) zäh1en diejenlgen perso-
nen, die als Anstaltspersona.l oder -insassen
oder deren Angehörige im Anstaltsbereich woh-
nen.

Beteiligung am Erwerbsleben: Danach sind Er-
werbstätige, nrwerbslose und Nichterwerbs-
personen zu unterscheiden (sog. rErwerbskon-
zept" ).

ALs nrwerbstätige werden a1le personen ge-
zd}rl-t, die irgendeinem Erwerb, sel es auch
nur klelnsten Umfangs - beispielsweise eini-
ge Wochenstunden - nachgehen, gleichgü1tig,
ob sie hieraus ihren überwiegenden lebens-
unterhalt bestreiten oder nlcht.

Als Erwerbslose werden diejenigen personen
erfaßt, die bei- der Befragung keine Erwerbs-
tätigkeit angegeben, sondern sich a1s ar-
beltslos bezelchnet haben.

Erfragt wurde neben der ersten Tätigkeit
auch eine weitere Tätigkeit. Die 1n dem Band
dargestellten Ergebnlsse der Erwerbstätigkeit
beziehen sich imner auf die einzige oder er-
ste Tätigkeit.

AlIe nicht in nrwerbsleben stehenclen perso-
nen (2.8. Schulkinder, Nur-Rentner, Nur-Haus-
frauen) werden a1s Nichterwerbspersonen be-
zeichnet.

fn den Tabellen sincl die Erwerbslosen und
Nichterwerbspersonen z.A. in einer Summe zu-
sammengefaßt.

Bevölkerungsvorausschätzung: Es handelt sich
um eine Vorausschätzung der natürllohen Be-
völkerungsentwlcklung nach der Methode der
geburts jahrgangsweisen tr,ortschreibung auf-
grund von Annahmen, die sich auf die neuesten
Erkenntnisse aus den laufenden Bevölkerungs-
statistiken stützen.

Eheschließungen: Standesamtliche Trauungen,
auch von Auslänclern, mlt Ausnahme der I,ä11e,

in denen beide nhegatten Mitglieder der im
Bundesgebiet stationierten ausländischen
Streitkräfte sind.

Oieen von Gebäuden und ohnungen: Zu
den Eigenti.imern zäh1en die Gebäudeeigentümer
und die Wohnungseigenti.ir,rer. Eine l,/ohnpartei
ist lrllohnungseigentümer'r, wenn rvenigstens ej:t
Mitglied der Wohnpar-uei das Eigentum an der
von ihr bewohnten Wohneinheit (nicht am Ge-
bäude) hat und dieses Recht im Wohnungsgru.nd-
buch eingetragen oder zur Mntragung vcrge-
sehen ist. Eine Wohnpa.rtei ist rGebäudeei-
gentümerrr, wenn einem o,ler mehreren Mitglie-
dern dieser Wohnpartei das Eigentum a.n den
Gebäude oder der Unterkunft, in dem die Wohn-.
partei wohnt, ganz oder tellwelse (2.8. Et-
bengemeinschaft) rechtfich zusteht. In die-
ser Yeröffentlichung umfaßt die Bezeichnung
rr1ligentümer" jewells beide Gruppen, d.h. a1*
so Gebäudeeigenttimer uno triohnungsej-gentümer.

Einkommen: Erfragt wurde das llettoeinkommen
der elnzelnen Haushaltsmitglieder (Arbeits-
einkommen, ltente usvr. nach rLbzug von Steuern
und Sozialversicherungsbelträgen). Hatte
eine Person Einkoromen aus mehreren Que11en,
so waren diese zu addieren.

Erwerb slose (siehe unter rrBeteiligung am

Erwerbslebenrt ) .

Erwerbspersonen: Al1e Personen mit i{ohnsitz
im Bundesgebiet (Inländerkonzept), die eine
unmittelbar oder mittel-bar auf Erwerb gerich-
tete Tätigkeit auszuüben pflegen (Selbstän-
dige, Mithelfende Famillenangehörige, Abhän-
gige), unabhängig von tler Bedeutung des Er-
trages dieser Tätigkeit für ihren lebensun-
terhalt und ohne Rücksicht auf die von ihnen
tatsächlich geleistete oder vertragsmäßig zu
leistende Arbeitszelt. Sie setzen sich zusam-
men aus den Erwerbstätlgen und den Erwerbs-
1o sen.

S e 1 b s t ä n d i g e : personen, dle
einen Betrleb oder eine Arbeitsstätte ge-
werblicher oder landwirtschaftlicher Ärt
wlrtschaftllch und organisatorisch a1s
Eigenti.imer oder Pächter leiten, sowie alle
freiberuflich lätigen, ferner Hausgewerbe-
treibende und Zwischenmeister, soweit dj_e-
se nlcht gesondert nachgewiesen werilen.

Mi th e 1f e nd e Iiamili en-
a n g e h ö r i_ g e : Iamilienangehörlge,
die in einem landwirtschaftlichen oder
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niohtlandwirtsohaftlichen Betrieb, tler von
elnem Fanilien:nitglied aIs Selbständigem
geleitet wird, mlthel.fen, ohne hierfür
lohn oder Geha1t zu erhalten.

A b h ä n g 1 g e : Beamte (in einen öf-
fentllch-rechtlichen Dienstverhä1tnls ) und

Arbeltnehroer, tl.a. Angestellte (aIle nioht-
beamteten Gehaltsenpfänger), Arbelter (alle
Lohnempfänger elnschl. Helmarbeiter) so-
wie Auszubildende (Personen in praktlscher
Beruf sausblldun'S).

Erlderbsquoten: bezeiohnen den prozentualen
Anto11 cler Erwerbspersonen an der jewelligen
Bevölkerungsgruppe.

Erwerbstätlge: (siehe unter ttBeteiligung arrr

Errverbslebentr) .

tr'amll1enstand: Frauen, deren Ehemann vermißt
1st, gelton a1s verheiratet uncl tr'rauen, der«r
Ehemann für tot erklärt wortlen ist, a1s ver-
witwet. Da bei don Yerhoirateten cler Wohn-

sitz elnes Ehegatten auch außerhalb des Bun-
desgebietes liegen kann, brauohen die Zahlen
für clle verhelrateten Mtinner unil Frauen vor
a1lem aus diesem Grunde nicht völlig libereln-
zustimmen. Die Unterlagen über clen Famillen-
stand stützen slch auf Ergebnlsse aus der
laufenden Repräsentativstatistlk .cler Bevö1-
kerung uncl des Erwerbslebens (Mikrozensus)
aufgrund einer Stichprobe von I % det Bevö1-
kerung. Die hierbei angefallenon Zahlen nach
Geburtsjahrgangsgruppen sind in Fanilien-
standsquoten umgerechnet unti zur Gewlnnung
absoluter Zahlen sodann nit den Ergebnlssen
der Bevölkerungsfortschreibung naoh clen Ge-
burtsjahrgängen filr diesen Stichtag multi-
plizlert worden.

Gesetzliche Kra cherung : Unterschie-
den wertlen nach thren Trägern RYO-Kassen
(Allgeneine Ortskrankenkassen, lantlkranken-
kassen, Betriebskrankenkassen, Innungskran-
kenkassen und Seekrankenkassen), Ersatzkas-
sen untl Knappschaftliche Krankenkassen.

Pflichtnitgliecler sind besonders Arbeiter und
Auszubilclende, die Angestellten mlt einem
Einkommen unter tler Versicherungspflicht-
grenze uncl clie Sozialrentner. Frelwilllge
Versicherung und IVelteryersioherung sind
mög1ich.

beurkunciete Krlegssterbefälle und gerichtll-
che Toaleserklärungen.

A1" Ery@![ (?rivathaushalt) zäh1t jede ?er-
sonengemeinscbaft, clie zusammen wohnt untl

eine gemeinsame Hauswirtschaft führt. Zuxo

Haushalt könnenaußer verwandton auch fami-
llenfremde Personon gehören, z.B. häusliches
Dlenstpersonal, gewerbllche oder landwlrt-
schaftliche Arbeitskräfte. Anstalten gelten
nicht als Haushalte, können aber solche Haus-
halte iro Anstaltsbereich beherbergen, z.B.
clen Haushalt des Anstaltsleiters, des ?fört-
ners usw. Auch eine allelnwohnende und -wirt-
schaftenale Person (2.B. eln Untermieter) tst
eln Privathaushalt.

Kleinere Betrlebshaushalte des Gaststätten-
uncl Beherbergungsgewerbes werden ebenfalls
a1s Haushalte gezäh1t, größere dagegen a1s
Änstalten.

Haushaltsvorstantlsquoten bezeiohnen den pro-
zentualen Äntel1 der Haushaltsvorstände an
cler jewelligen Bevölkerungsgruppo.

Haushaltsgröße : Als Haushalt sgröße wird tlie
ZahI ater Haushaltsmitglleder bezeichnet.

Haushaltsvorstancl : Haushaltsvorstand 1st, wer
si-ch a1s solcher in der Haushaltsllste be-
zeichnet hat.

Kinder sintl ledige Personen, die nit ihren
Eltern oder einem Elternteil, etwa der ver-
witweten Mutter, ln einem Haushalt zusanmen-
leben. Eine Altersbegrenzung für tlie Zählung
a1s Kind ist nioht vorgenonmen worden.

Letlige ?ersonen, von clenen kein Elternteil
1m Haushalt 1ebt, werden nicht a1s Kintler ge-
zäh1t.

Gleichfalls als Kinder gelten leclige Stief-
oder Adoptivklnder und für 1970 auch die
?flegekinder.

Knappschaf t1i ch e Rqnt e4lrcis ic hBrqqgl Yers i-
cherungspflichtig sind die in Bergbau Be-
schäftigten.

Lebenserwartung: Za.h1 der Jahre, dle die Per-
sonen eines bestimmten Altersjahres gemäß der
für die betreffende Bevölkerung geltenden Ab-
sterbeordnung nach den Sterbl-ichkeitsverhält-
nissen der angegebenen.Jahre im DurchschnittGestorbene: 0hne Totgeborene, stanclesantlioh
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noch erleben wordon.

Mieter: Als Mieter g1It, wer clas Recht zur
Wohnungsnutzung tlurch Mietvertrag mit dem

Elgenti.imer des Gebäudes oder der Vüohneinhelt
orworben hat. Hierbel 1st es gleichgüItig,
ob für diese Wohneinheit zur Zej-t tatsächlich
Miete gezahlt wird oder nlcht.

Mietwohnparteien: Als Mietwohnpartei-en gelten
alle Inhaberwohnparteien (nicht Untermieter)
von Mietwohnungen und -gelegenheiten (s.dort)5

Mietqohnungen, -wohngelegenheiten: A1s l,1iet-
wohneinhelten gelton a1le Wohnelnheiten, die
sich nicht im Eigentum des fnhabers der Wokrn-

einhelt oder eines Mitglietles selnos Haus-
halts befinden. Hierbei ist es glelchgü1tig,
ob clie Mlete ganz oder teilweise erlassen
ist oder tatsächlich gezalnlt wird. Zu den
Mietwohnelnheiten gehören auch die Dienst-,
Werks-, Stlfts-, Berufs- und Geschäftsmlet-
wohnungen, tlie Hausmeisterwohnungen und dle
Wohnungen mlt Dauerwohnrecht, aber auch dj.e
Altent eilerwohnungen.

I'trichtegaerbspersonen; Al1e Personen, die ke1-
nerlei auf Erwerb gerichtete tätigkeit aus-
üben.

Die Daten über clen Personalstand bei Br-rnd,

länclern und Gemeinden elnschl. cleren Wirt-
schaftsunternehmen ohne eigene Rechtspersön-
lichkelt sowie von der Deutschen Bunclesbahn
und der Deutschen Bundespost werden durch
jährliche Stichtagerhebungen jeweils zum

2.Oktober gewonnen. Mit Stichtag 2.10.1!68
wurcle an Ste11o cler laufenden Personalstand-
statistik eine umfassende nrhebung der Per-
sonalstrukiur (attersschlchtung, Vox- und
Ausbllclung, Einzelgruppen des höheren Dlen-
stes u.a. ) im öffentlichen Dienst durchge-
führt.

Rentenempfänger: Bezleher einer oder mehrerer
Renten (Pensionen) aus clen gesotzlichen Ren-
ten-Yorsicherungen (Penslonsanstalten) a1s
Yersloherte selbst oder a1s Hinterbliebene.
tr'erner werden clazugerechnet die Kriegsopfer-
rentner, Rentner cler gesetzlichen Unfallrentg
Sozialhilfeempfänger und sonstige Sozialront-
ner. Äuch sogenannte Prlvatrentner - das slnd
Personen, tlle von privaten Unterstützungen
leben, Bezleber von Ei-nkomnen aus eigenenr
Yermögen, Vermlotung oder Verpaohtung sowie
Altenteiler - zäh1en zu den Rentenempfängern.

Rentenversicherung clor Angestellten: lflicht-
versiohert slnd a1le Angestellten und clie An-
gehörlgen bestlnnter Froler Berufe. ftn übri-
gen wle Rentenyersioherung der Arbelter.

Rentenvers lcherung tler Arbeiter: Pflichtver-
siohert sind tlie als Arbeiter beschäftigten
Personen sowie - unter besti-mmten Yorausset-
zungen - die selbständigen Handwerker. Frel-
willige Welterversicherung und Höherversl-
cherung nögIich.

lelstungen: Maßnahmen zur Erhaltung, Besse-
rung und Wlederherstellung der Erwerbsfähig-
keit; Renten l,regen Berufs- oder Erwerbsun-
fählgkeit, Altersruhegeld sowie Hinterblie-
benenrenten.

Sozialhilfe: Leis tungen an Hilfesuchencle auf
Grund des Bundessozialhllfegesetzes, und zwar
Hilfe zum Lebensunterhalt und H11fe in beson-
deren lebenslagen (elnsch1. Tuberkulosehllfe)
außerhalb uncl in Änstalten, Heimen uncl gleictr
artigen Elnrichtungen.

Stellung im Beruf: Zu den S e I b s t ä n -
d 1 g e n gehören tätige Eigentiimer, Mlt-
eigentümer, Pächter, selbständige Handwerker,
selbstänclige Handelsvertreter usw., nicht je-
clooh d1e Personen, die in einem arbeitsrecht-
liohen Verhältnls stehen und lecliglich inner-
halb thres Arbeitsbereiches selbständlg dis-
ponieren können (z.B. "seIbständige tr'iliaI-
lelterintr). Zu der-r Se1bständigen zählen auch
Hausgewerbetreibende und Zwischoruneister.

14 i t h e 1 f e n d e tr'amilienang e-
h ö r 1 g e slnd in der Regel Haushaltsnit-
gliecler, clie in einem lanclwirtschaftlichen
oder gewerblichen Betrieb des Haushaltsvor-
standes oder eines anderen Haushaltsmitglle-
des mitarbeiten und nicht in einem Angestel.l-
ten- ocler Arbelterverhältnls zum Betriebsln-
haber stehen. Hlerzu gehören ferner Personen,
di-e im Betrieb eines Familionangehörigen mit-
arbeiten, aber n i c h t irn Haushalt des
Betriebslnhabers ]-eben.

B e a m t e sind: Beamte des Bundes, der
Länder, cler Gemeinden, der Körpersohaften des
öffentlichen Rechts ej-nschl. cler Beamtenan-
wärter und der Beamten im Vorbereitungsdienst,
forner Geistliche der zur Evangelischen Kir-
ohe in Deutschland gehörenden Kirchon und der
Römlsch-katholischen Kirche. N i c h t a1s
Beamte gezählt werclen Beamte im Ruhestancl
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untl dl€ Personen, die ledlglich Serufsbe-
zolohnungen wie Versioherungsbeamter, Bank-
beamterr Betrlebs- ocler Sozialbeanter führeq
ohne 1n elnem öffentllcb-reohtlloheu Beam-

tenvorhäItnis zu stehen.

Zu den A n g e I t e 1 1 t e n gehörenu.a.
kaufnännisohe unal technisohe Angestellte,
Yenvaltungsangestellte untl Angestellte im
öffentllchen Dienst.

Zu tlen A r b e i t e r n rechnen auoh die
Heinarbelter.

D1e kaufnännlschen Auszublldenclon worden clen

Angestellten, dle gewerbllchen den Ärbeltern
zugerechnet.

0hne Ängabe der SteIlung
1 m B e r u f : fn dieser Gruppe sinil nlcht
nur die Erwerbspersonen, cleren Stellung in
Beruf nloht ermittelt wertlen konnte, sondern
auch die Sohulentlassenen ohne lehrstelle
oder Tätigkeit. Diese Gruppe wird den Arbel-
tern zugeordnet.

Zu don A b h ä n g i g e n gehören neben
Beamten, Angestellten, Arbeitern und Auszu-
bilclenden auch Schulentlassene ohne lehrstel-
1e oder Tätigkeit sowlo clle Personen, die
keine Angabe zur Frago nach cler Stellung im
Beruf gemacht haben.

Todesursaohon: Die Todesursachen werclen vom
Arzt 1n d1e Iodesbeschelnlgung (leichenschau-
schein) elngetragen. tr'ür die Verschlüsselung
der Todesursachen wurde die bisher benutzte
Deutsche Allgemelne Systenatik der Krankhei-
ten, Verlötzungen und Todesursachen (DAS)

1958 an 1.1.1968 du-rch alle wdsentlich aus-
führllohere fnternationale Klassifikation
der Krankheiten, Verletzungen untl Totlesursa-
ctren (ICO) 1968 der Weltgesundheitsorganlsa-
tfon (WUO) ersetzt. Gleichzeitig traten die
neuen vereinfachten Klassifizierungsregeln
der WHO zur Auswatrl des Grundleidens 1n l(raft.
Vorn Berichtsjahr 1968 an wird claher, statl-
stisoh-nedizlnisch gesehen, nloht nur elne
genauere Zuorclnung cler Todesursachen, son-
dern auch ein becleutend bossorer lnternatlo-
naler Yergleioh nögIioh sein. Grundsätz11oh
wird zrir Zeit nur eine Toclesursaohe berüok-
slchtigt (unikausale Statlstik).

Unternieter: A1s Untermieter gelten a1le
zwelten und welteren Haushalte (auch E1nze1-

personen oder Schlafgänger) 1n elner llohneln-
he1t, denen Teile der Wohnelnheit von tlem

Wohnungslnhaber (Gebäudeeigenti.imer, Wohnungs-
elgentilmer, Mieter) überlassen worclen slnal ,
gleichgültlg ob gegen oaler ohne Mletzahl-ung.

Wohnberechtlgte 3evölkerung 1n Privathaus-
halten (f'eaillen)i Sie umfaßt aIIe zu Privat-
haushalten gohöeenden Personenr clie thren
Wohnsltz in cler Erfassungsgemeincle als al1ei-
nigen Wohnsitz angegeben habon, und dle Por-
sonen mlt mehreren Wohnsltzen, gleiohgüItig,
ob sie in der Erfassungsgemelnde zur Wohnbe-

völkerung zählen oder nioht. So ist z.B. in
cler Haushalts- und tr'amllienstatlstik cler ab-
wesende Ilaushaltsvorstand, der in einer an-
cleren Gemeincle seiner Arbeit nachgeht und

tlort Untermleter ist, einmal als Untermieter-
haushalt und zum anderen am Wohnsitz cler tr'aml-
1ie gezählt worden.

Wohnbovölkerung; Dle Personen mit nur elner
Wohnung wertlen der Geroej.nde zugereohnet, in
cler sloh die Wohnung befindet. Bei Personen,
clj-e mehr als ei-ne vtrohnung oder sonstige Un-
terkunft haben, sei es in derselben Gemein-
cle oder in verschiedenen Gemeinclen, ist für
clle Zuordnurlg zlrr Wohnbevölkerung iIle jenige
1^/ohnung bzw. Unterkunft naßgebencl , von der
aus sie ihrer Arbeit oder Ausblltlung nachge-
hen. Soweit sle weder berufstätig sind noch
in der Ausblldung stehen, ist clle Wohnung

oaler Unterkunft entsohei-dencl in der sie slch
überwiegond aufhalten.

Personen mit weiterer Wohnung in Auslancl (2.B.

Arbeiter auf Montage ) sind aier Wohnbevöl-
kerung ihrer lm Bundesgeblet gelegenen Hel-
matgemelnde zugereohnet.

Soldaten im Grundwehrdienst oder auf Wehr-
übung sind der Wohngemetnde vor ihror Einbe-
rufung, Patienten in Krankenhäusern sowie
Personen in Untersuchungshaft ihrer Wohnge-
melnde zugeordnet.

Berufssoldaten, Soldaten auf Zelt, Angehöri-
ge des Bundesgrenzschutzes und der Berelt-
schaf tspoli zei 1n Gemeinschaf t sunterkünf ten
gehören ebenso wie Strafgefangene sowie a1le
Dauerinsassen rron Änstalten und das in An-
stalten wohnende Personal zur Vy'ohnbevölkerung
cler Anstaltsgemeind e.

N i c h t zur Wohnbevölkerung gehören die
Angehörigen der ausländischen Statlonierungs-
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streitkräfte sowj-e der ausländischen diplo-
matischen und konsularischen Vertretungen
mit ihren Familienangehörlgen.

Wohngelegenhei-ten: Das sind Wohneinheiten in
Wohngebäuden und sonstigen Gebäuden ohne

eigene Küche oder Kochnische, ferner die
Einheiten iro Kellergeschoß und in Unterkünf-
ten.

Wohnpartel: Personen, die zusamnen wohnen und

eine gemeinsame Hauswlrtschaft führen, bil-
den elne Wohnpartei (Haushalt). A1s l,Iohnpar-
tei gilt ebenso jede für sj-ch allein wirt-
scha.ftende Einzelperson, z.B. Untermieter
oder Schlafgänger. Zur \.,irohnpartei rechnen
auch die Personen, di.e an Zählungsstichtag
aus beruflichen oder sonstigen Gründen (2.8.
Studium, Ablelstung iles Grundwehrdienstes

oder einer Wehrübung) abwesend waren, aber
normalerweise zum Haushalt gehören und dort
wohnen.

!/ohnungen: Das sind nach aul,ien abgeschlosse-
ne, zt Wohnzwecken bestimmte, einzelne oder
zusammenliegende Räume in iiohngebäuden und

sonstigen Gebäuden, welche die Führung eines
eigenen Haushaltes ermöglichen. Sie müssen

eine elgene, nicht nur behelfsmäßige (üche

oder Kochnische und so11en elnen eigenen
tr{ohnungseingang arifweisen. llierbel ist es

gleichgü1tig, ob dari-n zufl Zeitpunkt der
Zählung ein oder mehrere l/ohnparteien unter-
gebracht \'r'aren, auch wenn für jede dieser
weiteren Wohnparteien eine eigene Kochgele-
genheit eingerichtet war. Kellerwohnungen
zälnl.en nicht als i{ohnungenr sondern als Wohn-

gelegenheiten.
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FRAUEN

Gefa lene des
2. Weltkr egs

GebrrtenaLrsfa
während der

Wirtschaftskr se
rn 1932

GeburtenaLrs[aJ I

i nr 1 . 1t1, ,,n,,rt

FRAUENÜBERSCHUSS

CehLrrtenar sfal
I rn 1. Weltkrieg

GebLrrtenarrsfa llI 
währerrd clel

V/rrlschrltski rsc

, ur 1932

':....

Gcbrrrtenarrsflr I

Endc rlos
2. \rye Ikr elts

70

60

50

Gebrrtenarrs fa I

Ende des
2. Y/e tkrlegs

2A

0

600

Tausend Personen

500 400 300 200 r00 0 r00 200 300 400 500 600

Tausend Persofe,r

liir d e Fra!e rse le grlt das Llmgekehrte.

STAT. BUNDESAMT 7I 085
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}vOHNBEVöLKERUNG IM APRIL I97I
IM ALTER VON 20 UND MEHR JAHREN NACH GESCHLECHT, FAMILIENSTAND UND ALTERSGRUPPEN

Ergebnis des |!li krozensus

Led ig N Verheiratet I verwitwet Geschieden

Alter in Jahren

90

MANNER FRAUEN

75

70

55

60

55

50

45

40

35

30

25

20

0

500 400 100 0 0 100

Tausend Je Alters.l ahr

STAT. BUNDESAMT 72335

300 200 200 300 400 500
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WOHNBEVÖLKERUNG IM APRIL I971

IN EIN-UND MEHRPERSONENHAUSHALTEN SOWIE IN ANSTALTEN NACH GESCHLECHT UND ALTERSGRUPPEN

Ergebnis des Mikrozensus

Personen in J:::::::::::::::::::l Einogr sonenha us ha ltg n m Mehrpersonenhausha lten Ansta lten

Alter in Jahren

90

MANNER FRAUEN

1C

70

65

60

E(JJ

50

45

40

J5

30

25

20

0

500 400 100 0 0 100

Tausend je Altersjahr

STAT. BUNOESAIVIT 72 336

300 200 200 300 400 500
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ALTERSAUFBAU DER BEVÖLKERUNG AM I.I.I97O UND AM I.I.I985
ohne Wanderungen

ffiZunahmegegenüber1970liIXX§Abnahmegegenüber1970
Alter in iahren

90

MANNER FRAUEN

60

30

s00 400 300 100 0 0 100

Tausend je Altersjahr

40

0

70

20

10

0
I

600

STAT. BUNDESAMT 71 624

200

24

20c 300 400 500



/0

20

ENTWICKLUNG DES ANTEILS DER 60 UND MEHR JAHRE ALTEN MANNER UND FRAUEN

AN DER MÄNNLICHEN BZW. WEIBLICHEN WOHNBEVöLKERUNG IN DEN JAHREN I87I BIS 2OOO

MANNER

60 und mehr Jahre

I6

12

und mehr Jahre

bis unter 80 Jahre
I

65 bis unter 75 Jahre

65 bis unter 70 Jahre

4

0

FRAUEN
a/
/0

24

60 und mehr Jahre

20

16 65 und mehr Jahre

65 bis unter 80 Jahre

12

65 bis unter 75 Jahre
8

65 bis unter 70 Jahre

4

0

l87 t 1911 1925 1933 1939 1950 1957 61 65 70 75 B0 85 90 95 2000

orrr-rrir- VOra uSSchätzungen

I

i

/
/

,/

_/

I

STAT. BUNDESAMT 72 337

1 890

Reichsgebiet Bundesgebiet

25

I



STERBEFALLE I97O NACH AUSGEWAHLTEN TODESURSACHEN

0/
/0

r00
2 1s6 2739 6 467

MANNLICH
8 458 12373 19228 65660 119374 89 832 32479 !l1ee ulnlttirliche ffiür riche

I odesursacnen 
TödesursaChen

Kraftfahrzeugunfäl le

BO

Übrige natürliche
Todesursachen

60

Son sti ge

Krankheiten des

Kreis laufsystems Natürliche
Todesursachen

40

20

Geh i rnb lutung u. sonst

Gefäßstörungen des
Zentra lnervensystems

lschäm i sche

H erzkran kh e iten

Bösarti ge Neubi ldungen 1)

0

0h

r00
I 630 1 654 2247 3 587

WEIBLICH
7 12t 15 802 44 180 97 t2s126 53555 Übrige unnatürliche

Unnatürliche
Todesursachen

Todesursachen
Kraftfahrzeugunfäl le

BO

Übrige natürliche
Todesursachen

60

Sonst ige

Krankheiten des

Kreis laufsystems Natür liche
Todesursachen

40

20

Gehirnblutung u. sonst.

Gefäßstörungen des
Zentra lnervensystems

Ischämi sche

H erzkran kh ei ten

Bösartige Neubi ldungen l)

1-5 5-i 5 15-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65-75 75-85 85 u.älter

Alter von ... bis unter ... Jahren

1) Einschließlich Neubildungen der lymphatischen und blutbildenden 0rgane

N
illt

STAT. BUNDESAMT 72303
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Davonfns-
gesamt männlich weiblich

Jahr
Gegenstand der Nachweisung

Alter von ... bis unter ... Jahren

\^loh nbevölkerung
45 - 60.
50 und mehr .
davon

b0-b)
65-70
75-80
oA o trov - a)
85-90

l. Allgemeiner Überblick
Strukturdaten der Bevölkerung

1 000

197 1

10 261
12 557

4 166
5 020

68
610

Iinthalten
n Tabelle

II" 2

1]I

600
429
004
55+
286
11+
77

2 190
1 919
1 551
1 041

559
216
ol

Z

1

790
148
556
595
845

94

9l
17

5B
7'

4 261
2 qta

L n)O
+ o72

90 und mehr .

tr'amiIi enstand
ledig

45 - 60

197 1

1970

197 0

695
953

B z9o
7 016

11t3
122

169
. oo

526
16560 und mehr

Verh e iratet
45 - 60
60 und mehr

V erwi twe t
45 _ 60.
60 und mehr .

Geschieden
45 - 60.

4

oro
266

861
3 596

B9
90

249
a7a

Vorauss ichtlich e Bevölkerungsentvticklung
45 - 60.

50 und mehr .

50 und mehr .

I] 1

TT E

197 5
1 gB0
1 990
2000
1 975
1 gB0
1 990
2000

10 016
11 161
12 524
11 +16
I Z ZÖZ
11 742
11 556
12 +26

56
B7
06
a)
51
11
14

+ 457
5 28+
6 461
5 781
4 144
4 210
4 412
5 121

5
5
6
5
1
7
7
7

1
6
1

4
7
Z

7
101

Eheschliessende (nach Familienstand
vor der Eheschliessung)
ledig

45 - 60 ..
50 und mehr

V erwi tue t
5
1

5
2

7
1

2
1

l
9

B
2

l
1

z
2

5
4

+
16

20
70

+5 - 60
60 und mehr .

Geschieden
+5 - 60
50 und mehr

Gestorbene (nach Familienstand) II 1
Ledi g

45 - 60 7
4960 und mehr

1
1

Verh e iratet
+5 - 60
60 und mehr

57
257

77
187

Verwi twet
45 - 60 B 2

)_69 17
7

19160 und mehr
Gesch i e den

45 - 60.
60 und mebr .

2
q

2
7

4
6

27

1



Davon
Jahr I ns-

ge sant nännlich weibli.ch

Gegenstand. der }trach\^ieisung

l. Allgemeiner überblick
Strukturdaten der Bevölkerung

1 000

Jahren

197 1

linthalten
n 'IabelIe

IIaush alt svorstände
in Llinpersonenhaushalten

llrr.rerbs tät ig
4' - 65,

Alter von ... bis unter

65 und mehr ...

65 und mehr .

4 227
228

921
156

121
2a4

III.2

]II.4

rv. 1

in l,tehrpersonenhaushalten
Jlrwerbstät ig

I,Ii ch terwerbstätig
45 - 65, 916

2 17+
6l

429 2 )+5

1018
316

9+1
29t

77
25

3 914
216

272
57

65A
104

)a7
12

65
216

I'bhängige
ÄE CE+) - o) ccttct
65 und nehr

idi ch t err,verbs tätig
45 - 65.
65 und mehr .

llohnbevölkerung in Privathaushalten und
;i-n s talten
in 1!inpersonenhaushalten

65 und mehr .

45 - 60

45 - 60 ......
60 und mehr .

1 007
2 471

592
2 1a8

49
t(

'd75
7 111

S elbständi
45-65

Ervrerbspersonen
+5-60

ge und. l'lith.Fam.-Ängeh.

60 und mehr .
1n l,{ehrpersonenhaushalten

11

58

10
11

21
60

a67

trf

6B

+
6

41+
161

, o+9
+ ZÖO

1971

197 1

197 1

197 1

482
7AZ

2 867
900

410
99

1 866
688

1 00'1
ztz

9
3

4
4

6
1 7in Änstalten

+5 - 60.
60 und mehr .

led.ig
Verh elratet
Verwitvret oder geschieden ......

60 uncl mebr
Ledig
Verheiratet ....
Verwitwet od.er geschied.en ......

6 695
583

5 435
616

2 602
DCE

1 0ro
+48

174
I 810

116
1 811

11
1 592

147

2 612
4+5

1 626
540
191
14E
178
105

4 O81

nrwerbstätige
S elbständige

45 - 60
60 und mehr

I,Ii th eIf end.e rl
45 - 60

amili enangeh örige

60 und mehr .
Seante, Richter

45 - 60.
50 und mehr .

Ange s te1lt e

45 - 60.
60 und mehr

Ärbeiter
45 - 60.
60 und mehr .

in der land- un

916
685

103
547

417

142

+ot
269

+67
'1 10

51
11

1 0ro
) lz

1 074
359

5
1

855
151

T i erhal tun
AC+)

d I'orstrairtschaft,
d tr'i sch ereic

60
un

60 - und. mehr
6+2
549

257
101

7e6
249

25

in

Arbei tslo se
45-50

den übrigen 'r,/irtschaf tsbereich en
45 - 60.
60 und mehr

19
40

1 812
1 501

2 206
tr70

60
20

5

60 und mehr . 4

28

56
z+

31
20

IV



Gegenstand der l'{achtr,eisung

l. Allgemeiner Uberblick

Strukturdaten der Bevölkerung

1 000

191 1

linthalten
n Iabelle

Alter von ... bi,s unter ... Jahren

bevöIkerung
en sunterhalt
trigene Erwer

45 - 60

iVohn
leb

1d
Ieh

60

m
OS

und
+^l

nach überwiese
d.urch (aus)-

bs- otier Beruf

ndem

stätigke i t
60 und mehr

6 368
2 141

, 7r'7
)(t

+
1

7

o42
564

dg.und.Rente, Pension, Altenteil 1

uemannUnterhalt durch Eltern, Jlh

45 - 50

Ärbl"A

60 und. mehr

35
15

10
öt

2 811
2 211

16
8

110
607

739
4 102

,tr
57

B6
4+7

296
411

++
160

16
11+

7

11

60
e
5

rb
4

Uie lfenhiose^l

dgI
9
1

9
6

7

1'
q2

2
tr

45 - 60 2A
50 und mehr .

nmpfänger von S

50 - 50
o zialh i 1f e 1 970

1 970

v .14.

ijterbefä1le nach ausgewählten Tod.esur-
sach en

Bösartige itreubildun
45 60

60 und mehr .

+5 - 60

VII. 4

60 und mebr .

Krankheiten des Kreislaufsystems
45 - 60.
60 und mehr .

Krankheiten
45 - 60

cler -lt tmungsorgane

60 und mehr .

Krankheiten d.er Verd.auungsorgane

24
,oq

22
107

o

55

4
15

I
161

2
21

60 und. mehr

4
51

7
10

Davon
Jahr fns-

ge samt männlich 1,,e iblich

29



60

65

65

70

15

BO a5

BO B5

go

Ins-
gesamt unter

ÄE

45

50 Sammen

UUU'I

ll. Bevölkerung
1. Wohnbevölkerung nach Altersgruppen *)

Davon im Alter von bis unter ... Jahren
un r

Jahr von

1c 7

12r4
12r4
lzrz
10 7

ao 7

lzrz
lzr'z
12 r2
1c c

12,2
12 r1
12,7

und

1950

1960

1 961
1962

1961

1964
1 965
1966

1 961

1 968

1969

1910
197 t

1 950

1 960

1961

1962

1961

1964
196'
1 966
1967

1968

1969

197 0

191 1

1950

1 960
1 951
1962

1961

1964

1 965
1 966
1 967

1968

1969

197 0

197 1

50 116

55 185
56 17'
57 247

5t 865

5B 587

59 297

59 791

59 948
60 461

61 195

61 425
61 181

66,o
62 r5
62,2
53,5
64,1
64 r3
6+ r1
64r2
64 ro
64t1
54,4
62 17

62 r7

20 ro
21 ,O
20,7
19 r2
1Br4
aa Q

17 ,6
4n II Ir)

17 ,1
16,g
16,6
15,8
16rB

26 19
25 r6
25 r5
25 ,5
25 r9
lor l

26r4
26r6
t1 

^
26,g
27 ,O

26 r7
26 t7

20 rB
19, 1

1 9,0
18,7
18,7
18 ,6
lö, o

lB rl
1B,g
19r1
19,4
1 9,8
20, +

4Elr)

zt I

zsz
a2at -)

z;*

1s*
cÄLr+

2r4
OE

aÄ

2r6
2r6

or7
0r4
0r4
0r5
or5
0r5
or6
0r 6

0r6

Insgesamt
1 4, 0 32,8
16,5 13,9
16, B 11 ,g
17,2 74,2
11,' )4,0
17,B 77,8
40 1 72 Ata, I ));*

18, + 13,O
18 r7 12,4
18,9 72,2
19,0 71 ,B
20,+ 1O,E
20t5 10,2

I,I ännl- i. ch

11,1 12,1
14,4 15,1
14,7 35,9
15,O 37,0
15,2 17 ,2
15,4 77,1
15,5 36,7
15,7 76,O
15,9 75,2
16, o 14,7
15,g 14rO
17 12 12,4
17,2 11,9

,d eiblich
14,7 11,3
1Br7 12r'l
18,6 1215
19,7 72,2
19,6 71 ,B
2011 71 ,5
20,4 11 ,2
20, B 10 19

21 ,2 70 16

21 ,6 70,5
21 19 10,7
27,4 29,8
21,6 29,1

2

5

6

4

7

4

4

4

4

5

5

6

7

5

6

6

6

6

6

6

6

6

6

6

6

6

or7
o r'l
0rB
or7

21 405

26 171

26 411

27 028
27 152
27 765
10 ttt

28 400
2A 41E

28 716
29 lAO

29 141

29 197

19r4
19 rB
19, +

17 ,B
15r9
16 r2
15 r8
15 ,6
15, +

15 ro
14r6
15,O

15 ro

2'7 ,1
2+r6
24 r5
24 r6
25 ,1
25 r7
26 ,6
2l ,4
28 12

28,'
28 r9
zör I

ao tr

21 ,1
1B r5
18 r7
l/ro
17 ,4
17 r0
16,g
17 ,O

t I rz
lrro
1B,2
19 r2
20r0

lzt2

la, )
1c ,

11,8
11 ,6
11r+
11 ,1
11,0
10,8
10 r1
1o r5
10 r9
11r0

)ta

6r5
6'5
6r1
or I

6ra
(o
J, J

tre

tro

EA)r l

EA)t I

5rB
c1
), I

1'4
2r1
ltc

2'1
Zr Z

,7

ctc

ztZ

a, I

zs I

1tZ

1t )

or2
0r4
0r4
ot4
0'4
0'5
or 5

or5
or6
0r6
0'6
or7
0r7

26 93t
29 611

29 761

10 219
7A E 

' 
7

10 827

11 126

11 191

11 510

11 7+7

12 015

12 042
31 98+

64,8
qo ?t ), t

59 ,6
60 r2
60r6
60r6
60, 4
60, 1

qo a
,J,V

59,7
59,7
58r1
58 to

20 15
22r0
21 ,B
20 r5
19 r7
1g,1
19 rZ
19r1
1 9,0
18 r7
18r4
18 r5
18r4

26 r7
26 

'7
26 11

26 r)
zor+
26,1
zorz
26,1
zo, I

25 19

Z)tö
25 r7
25,5

20 15
10 trI J, )

10 q

19,4
19,6
19 r6
1g,B
19r9
20 ro
20r1
20t1
20 13

20 r6

12r1
12r4
aa E

lzro
1, 1

12 r9
1, o

17 ro
t )t I

11r 2

11 r7
13,9
11 rB

1r7
c1
ca

2r4
2'4
cq
DA
,A

2r6
2r6
2r6
ztö
2r9

or1
or5
or5
or5
or5
0r6
0r6
or7
o'7
or7
or7
no
v, J

0r8

5l 11

65,8
65 ,9
oltz
A'7 0vtr)

68r4
68 16

68,l
68 r7
69,0
69 15

67 ,8
67 ,9

4

5

E

6

5

6

7

B

9

9

1

1

4

5,
6,
6,
6,
6,
6,
6,
6,
6,
6,
't,
7,
7,

x) 1951 Ergebni.e der Yolraazäh1ung vom 6.6.1961i 197O Ergebnis rlee l.Iikrozeneus ln Apri1 (Anpeeeung an Fort-
Echreibung Bagis Vz 1)61); llJl Ergebnis rlee Mikrozensu; iE Äpri1 (Anpaesung an Fortschreiüung Baais
Yz 197O);übrige Jehre fortgeBchriebene Vohnbevölkerung jeyeil; z\n t1.12.
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ve rhe irat e t verwitwet
Ins ge s arnt

Iechg

ll. Bevölkerung

2. Wohnbevölkerung im April 1971 nach Altersgruppen und Familienstand *)

1 000
DavonAl-ter von ...

bis unter ... Jahren

60 - 6r.
a^t aEe) - (,/ .
l) und mehr .....

In sge s amt
außerdem
^c- - Aoau

60 - 6r.6' - ?r.
75 unö, mehr .....

Zusammen
außerdem
Äq - ^aa/

60 - 65.6' - 7r.
75 und mehr .....

Zusammen
auß e rd.em
Aq _ Ai
1/

t ?90
5 90=;
? 864

12 
"?

Insgesamt
251
4r4
248
qqz

69'

Männlich

169

\'/eiblich
187
162
216
?6'

2 61'
1 4r4

928
7 016

782
1 444
1 6L1
4 266

geschi e den

122
112

47
7))

z7A10 2r2

4 155

1 500
2 L7,1

987
, o20

64
92
11

1BB

1 429
2 O12

610
4 O72

B 29O

4 O29

q2q

?1
266
114
670

17
^7
11
90

B9

19 286
10 016

7 r:,)A
7 )rq
2 

'BA2 9O4

61 
'B'

19 2a1
11 161

6B

62 
'97

18 4?6
'1 2 000

2 7nA

1961?)
2166 ,

1 6A8'
61 gr2

722
a77
1r,
?42
922
206

000

7r7
921
006
219
6L4
402

911

2 19O
, 470
1 877
1 q7.)

5 89?

212
120 ,

689 "7)4 |

748

2qL
944
A7712)
941 e

1 206
1 421

118
2 945

?11I 
'78I 107

1 
'96

B5
109
)/

474

2 t-9

,B BBO

11 416
4 044
2 862
2 406
, 115

62 7?2

,26 4 261 B6,t

*) Ergebrds d,es l{i-krozensus. - Ohne Soldaten.

3. Voraussichtliche Bevölkerungsentwicklung bis zum Jahre 2OOO nach Altersgruppen *)

1 000

ÄIter von ...
bis unter ... Jahren

1.1.2000

Insgesamt

unter 45 12 
'24t 119

2 9rB
1614.'
1 645

62 1O1

1B
12

1
2
2
2

, 988
1 641
1 61?
1 

'742 041

11 869

4r-60
60-6' Z

7

2
1

61

6' - 74.
70 - 7r.
/! und mehr .

Insgesamt .. . 745

unter 45 ...
lIänn}i-ch

19O 19
284 6
BB,1 1

204
01,
110 1

7o4 )A

Weiblich
05+ '18

19 
'12 

19
6461 6
1516',\ '- 1

1122' , 1

,68
1 166

760
289
611
)11
B19
900

1A lBB 1A 7?9

20
4
1
1

1

29

)rc:.
4r,
n 7.1

2A
,

r! ,' 1
1

,1
)a

19

1 9
,
1
1

öL/

781
0084,

60
6'
,o

60
.J

.4,

7aE

o2,
96?
471

5 875
1 1r1
1 91€)
1 674
) 404

12 441

6'

7o
7'

7-qa

o06
9r,

to 912

,a6
400

1.i,
l) und, roehr .

Zusammen

unter 4!
4' - 50.
60 - 6r.

?a
?,

19 O12
, ,61
? o92
| :))v
I"4
I 9L2

1? 112

1B 7A9 18 987

1

19
5
2
I
1

2

ar4
614
at6

o7
7

,
2

1

)l

6 061
1 7EiI 816
1 046
2 478

11 91'
62I und mehr

Zusammen

-) lbdellrech:eung unter Ausschluß von trtland,erungen über dj-e Grenzen des Bund.esgebietes.

3l

1.1.1981 4 4 4.)()it . t . t ) )v 4 4 4AAC.t. t. t ) )/1.1 .198O1.1.197'

t1 79o

!'.



ll. Bevölkerung
4. Wohnbevölkerung im April 1971 nach Gemeindegrößenklassen,

Altersgruppen und Familienstand r)

1 000
Alter von ...

bis unter ... Jahren

60 - 65 ......
65 und mehr ....

Zusammen ...
außerclem
40 - 60 ......

60 - 65 ......
65 und mehr ....

Zusammen ...
außerdem
40 - 60 ......

Att - Ah

65 und mehr ....
Zusammen .. .

außerdem
40 - 6o ,.....

- Atr

und. mehr ....
Zusammen ...

außerd.em
40-60

60 - 65 ......
65 uncl mehr ....

Zusammen ...
außerclem
40 - 60 ......

60 - 65 ......
65 und mehr ....

Zusamrnen . . .
außerdem
40-60

60 - 65 ......
65 und mehr ....

Zusanmen ...
außerdem
40 - 60 ......

60 - 65 ......
65 unci mehr . .. .

Zusammen ...
außertlem
40 - 60 ......

in Gemeind,en mit unter 1 OO0 ninwohnern
152 151 199860 775 486

1 212 528 68+

7
1g
26

17 177+7 27364 +15

59 5+B 572

4

53 4+O +41

we

15 91

6
56
62

113
184
297

10
7B

6B
255
121

1 724 601 727 57

21

10

24

2B

118
177
295

12

B
70
7B

16

79

286
163

118

141

in Gemeinden mit 1 000 bis unter 2 000 Einwohnern
276 120 155658 27O l]e
91+ 390 544

217 117 16+
604 215 169880 748 572

I

12
1g

4
6

108
201
ano

on
111
zz)

tra

209
26160

in Gemelnd.en mi-t 2 000 bis unter 5 000 ninwohnern
775 160 214 B 19 144B5B 741 521 16 58 261

1 241 507 735 24 77 405

1 049 475 575

1 484 674 810

1 1O2 592 710

1 44+ 659 785

1 777 812 965

67 62'8 625

61 553 550

66 61+ 604

a2 762 142

471 46+

107
150
257

.10

E1

67

6B
255
321

60
65

in Gemeinclen mit 5 000 bis unter 10 000 Ijinwohnern
171 141 1 90 5 15 12a
752 291 +59 11 54 225

1 085 +76 649 16 68 757

15 9B

in Gemeind,en mit 10 000 bis unter 20 000 Einvrohnern

10
15

18 143
51 254
69 396

120
16+
28+

9
5B
ot

7+
275
149

768 156 212812 322 4gO
1 180 +78 7O1

17 115

in Gemeinden mit 20 000 bis unter 50 000 ninwohnern
414
990
425

18+ 250
383 608
567 B5B

6
12
1B

21 167
66 294
87 461

119
19+
117

90
7+7

12
77
BB

22

15

95

in Gemeinden nit 50 000 bis unter 100 000 Einvohnern

5
o

12 10+
14 187
46 291

91
122
211

7
+2
49

61
ztz
277

1 108 501 604 17 45 96

108
19t
498

495

in Gemeind.en mit 100 000 und mehr ljinwohnern
1 175 569 806
1 221 1 196 2 027
4 599 1 765 2 834

aa

79
oz

501
941

1 441

428
615

1 043

45
216
262

71
222
291

4 757 2 076 2 680 103 259 1 B7B 1 926

Insgesamt
187
578
765

06
19
45

12
17
29

1 +29
2 542
4 012

00
20
20

16
34
50

an

125
90
67
57

2 190
5 747
7 517

6+
125
töö

107
651
/bu

7
0
B

1
1

97
71
27

60 - 65 ....,.
65 und mehr ....

Insgesamt ...
außerdem
40 - 60 ...... 14 241 6 191 7 853 289 691 

' 
895 5 926 207 1 215

Insge samt s verh e ratet VEIW. I cirls-
aesamt

mann-
lich

we ib-
1i ch 1i ch

mann- we ib-
1i ch

mann-
Lich

we ib-
licb

mann-
11ch

x) Ergebnis des Mikrozensus. - Ohne Soldaten.
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ll. Bevölkerung

5. Eheschließende 1970 nach Altersgruppen und bisherigem Familienstand

Fa.milienstand vor der EheschließungAlter von ...
bis unter ... Jahren

Männlich

'; 141

2 861

1 110

9 
'14

6 60'

7,12

6 ,5';

,,48

^ ao

)rt)

aAq

ge schi e de n

B 178

60 -65
6r-70

5 O42

t 612

1 
'B'4) )qa

17 069

2 676

1 219

,78

4 471

128

| /1

111

611

I 171

,99

144

2 114

70 und mehr

Insgesamt

außerdesr
45-60

70 und mehr .

Insgesamt ...

6'

7O

60

6'

Weiblich

2 OBB

461

)an

B6

7r4

I 181

,21

1?6

2 481

Bt4

2BB

116

I 218

außerdem

+2-ou 16 90' 4 7?' q 79) 6?rc

1) Einschl. Personen, d.eren früherer Ehegatte für tot erklärt word.en ist. - 2) Einschl. der
FälIe "frühere Ehe aufgehoben".

6. Wiederverheiratung Verwitweter und Geschiedener nach den Heiratstafeln 196O/62

Äfter
in

Jahren

Bis zur Wiederverheiratung
verlebte Jahre

Geschiedene

wc ibli ch

Anzah].

4t,,
,o,,
c.q q

60 
'5

6','
70,,

BO, 6

61 ,7

44,4

?tr Q

11 15

2r4

76,1

60,5

44,2

29,6

15,4

412

15,6
))a

11,'
a7

77

1r2

OZ/t/

c'r

ao

'l , )

nq",,
o11

,,41

5,Ba
E EE

4,89

, r91

2, OO

6 r11

6,2A

tr trtr

4,56

2,00

,7E^
Li/

6,71

5, BB

4 r6i
z 4a

1 ,89

Iedig verwitwet 1 )
Insge s nmt

Wiederverheiratete nebenstehenden
Äfters in

Verwitwete Ge schi edene Verwitwete

männlich rveibl-ich nännl-i-ch wei-b1i ch mäm]ich we ib1 ich männfich
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ll. Bevölkerung

7. Gestorbene 197O nach Altersgruppen und Familienstand *)

Davon
Alter von ...

bis unter ... Jahren un
Iamilien-

stand

Ins-
gesamt ledig ver-

h eiratet
verwi tuet

1)
ge sch j. e den

fnsge samt

60 - 65 ......
65 - 70 ......
'7i _ '7q

nt o^I) - ov ......
QA Otr
uV - a) tocttt

Aq _ on

90 und mehr ....
Insgesamt ...

außerclem

45 - 60

60 - 65 ......
Aq-1n'

'7., _ ?q

?q _ Q^

OA O EuV - 9) ......
RE - OA

90 uncl mehr ....
Zusammen ...

außerclem

45-60

68 876

100 854
116 52O

117 754
101 605

60 781

25 252

48 263

64 841

61 119

44 614

26 177

9 752
2 086

12 111

24 629
L2 LAq

59 621

64 649

45 109

20 782

3 017

1 4rE
1 347
a no2

2 012
1 005

7+5

5 404

7 900

9 617

10 299
B 554
a qno

2 032

21

zo

12

17

13

6

7

591 202 48 715 251 012 269 126 15 967

4 241

1 532 2 266

192 641 9 415

102

16

15

76 031 6 81+ 56 919 B 043

Männlich

283 275 187 225 76 6e3

L7 )AR 2 BB5 16 601

41 590

59 e72

59 502
49 947

79 886
27 254

9 214

2 148
1 006
2 614

2 064
1 518

B50

328

12 748

34 416

+7 709
41 eO6

11 596
19 927

7 959
1 812

1 093

7 339
11 728
15 416
17 897

14 209

7 001

1 716
1 797
1 127

860

577
244

71

6 552

17
c1

7

11

7

2

2

67

12

60-65
65-70
70-75
15-80
BO-B'
85 - 90

27 246

40 982
57 018
67 407

61 719
57 517
16 018

1 056
4 e94

7 001
B 215

7 016

4 059
1 704

13 e41

11 112

17 111
11 078
6 450
1 791

69 847

9 018
17 29O

10 677

44 205

46 752

l0 900

17 781

1 301
1 661

2 020
1 927

1 415

761
274

301 927 75 987

7a aac

Weibli ch

3 929 20 116

4

5

5

6

6

4

590 und nehr

Zusammen

außerdem
45 - 60 6 511 1 915 4

*) Qtne nachträg1ich beurkund.ete KriegssterbefäI1e und gerichtliche Iodeserklärunsen.
])..Einsch1. der tr'äI]-e, in denen cler bisherige Ehepartnei für tot erkl-ärt worclen i;t.- 2) Einschlfrilhere Ehe aufgehoben.
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ll. Bevölkerung

8. Sterbetafeln in abgekürzter Form *)

Vol-lendetes Alters jahr
Jahr

19O1/10

1924/ 26

1912/14

1949/51

1960/ 62

1967/69 1)

1901/10

1 924/ 26

1912/74

1949/51

1960/ 62

t9fi/ eg1)

59 812

71 941

t9 620

86 991

91 +42

92 601

55 984

10 216

76 018

8+ 225

89 067

90 206

Weibli ch

50 780 43

65 075 57

7O 98+ 61

B0 166 71

85 484 79

86 723 81

Von 100 000 lebendgeborenen erreichen

(Äbsterbeordnung )

Männlich

55 34O 50 186 41 eO1 76 O79

71 005 56 B1B 60 BB3 
'2 

715

76 122 72 141 66 291 58 106

a2 64a 78 562 12 852 64 999

87 230 81 221 76 652 66 941

88 145 84 175 77 808 67 929

obenstehendes Alter

17 586

28 998

z7 Ä10

40 700

79 lB4

78 755

90

681

1 599

1 966

1 175

1 092

2 981

,7q

2r68

2r61

2,66

2 169

z, Iz

4t65 1,4O 2,59

5 ,06 3,7 6 2 r92

5 r 15 7 r7O 2172

, r57 4 rO2 2 rB9

5rB5 4,17 3,O1

6,04 4,1O 1 ,15

(ohne Saarland und

59 40'

74 032

79 2E5

85 142

89 659

90 721

21 116

+1 906

41 059

54 19+

54 461

54 191

B 987

16 066

19 122

25 106

2+ 156

22 849

1 212

o )tl
'7 '7 7'

11 721

10 []61

10 274

62 117

76 70+

82 211

BB 901

97 081

94 254

540

671

712

875

819

114

74 078

47 255

51 18+

61 994

70 840

72 118

27 006

14 028

19 172

+9 605

57 076

58 811

12 3+8

19 711

23 500

11 787

18 507

40 685

4 152

\7 7a a

10 121

15 225

19 500

21 272

1 111

2 156

2 B68

4 815

6 480

7 191

1901 / 10

1924/26

1912/14

1 9+9/ 51

1 960/ 62

tgat/ag1)

19O1/10

1 92+/ 26

1912/14

19+9/51

1 960/ 62

1961/ 5g1)

22,9+

25,gO

25,61

27 ,97

2'l ,41

27 ,14

19, +1

21 ,89

22,5+

23,7 5

27r10

22r85

tr o7

6,50

6,68

lrza

7 ,20
'l ,10

4,14

4,77

+ rB4

5 ,24

5 r24
tr otr

1r 18

1 ,50
7 Ea

1,72

1,7 6

2 na

25 ,25

27 ,20

28 r02

10 ,14

11 ,48

11,82

17,64

19r20

19,45

21,50

22r65

27,oo

3, 45

o a.7

g,5a

10,42

11r12

11 ,42

6,1O

6,87

7,o9

7,68

8,16

a 
^7

lebenserwartung in Jabren

l,tännf i ch

16,16 1311+ 10,40 7r99

18,09 14160 11,+6 t3,74

1A,69 15r11 11,87 9,05

19 ,a5 16 , 20 12 ,84 9 ,84

1 9, oB 15 ,49 12 136 9 ,60

1ft,B0 15r12 11,97 9,10

21 ,35

27,12

25,75

27 rOO

1l t )*

We ibI i ch

1+,17 1 1,09

15,51 12,17

16r07 12,60

17 r46 13,72

18,48 1 +,60

18,81 1+,92

fri5aT27rfiReichsgebiet, jeweiliger Gebietsstancl ; 1 949/51 Buntlesgebiet
Berlin).
1) 1967/69 abgelrürzte Berechnung.
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lll. Haushalte und Familien

1. Haushaltsvorstände im April 1971 nach Altersgruppen und Familienstand *)

1 000

Alter von ...
bis unter ... Jahren

Eavon

Prlvathaushalto lnsgesamt

Insgesamt

60 -6'
65-70
'7.r - '7a

75 uncl mehr . .

Insgesant .

aqßerdem

45 - 60....

70 - 75.
75 und mehr ......

Zusaflunen

außerdem

45 - 60.

a ,ac

2 255

I to+

1 926

B 769

169

169

141

l)z

61o

1 +11

1 212

773

571

1 990

714

791

800

1 165

1 469

ge schieclen

111

87

50

16

280

709

60 - 65.
65-70

1 549

1 156

orq

816

4 645

45

36

1B

121

1 4O9

1 197

767

568

1 941

5 665

4 258

407

Männlich

99

Weiblich

4 O79

4 o1B

870

63

9B

124

zzz

508

6+

)q

11

I

/o

60 - 65.
65-70

876

899

879

1 110

1 724

124

113

119

174

510

65o

692

676

941

2 961

zz

to

6

5

49

7B

204

BO

5B

1A

2B

70 - 75.
75 und mehr ......

Zusanmen

außerdem

45-60 1 407 108

*) Ergebnis ales Mlkrozonsus. - Wohnberechtigte Bevölkerung.

Ins-
gesamt Iedig verheiratet verwitwet
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lll. Haushalte und Familien

1. Haushaltsvorstände im April 1971 nach Altersgruppen und Familienstand.)

1 000

DavonÄlter von ...
bls unter ... Jahren

60 -6555-70
70-75

75 und mehr .
Zusammen

außerdem
45-60

70-75

60-65
65 - 70.70-75

Einpe r s o nenhaus halt e

Zusammen

528

115

Männlich

77

trVeibIich

218

Mehrpers onenhaushalte'

787
BB6
861

1 181
7 '7 11

35
,o
15
11

644
682

1 01i
, qtro

91
ta
45

2+Oßo

77

119
142
119
129

ge schied en

192

75 untl mehr
Zusammen

außerclem
45 - 60.

60 - 65.
65 - 70.

1 050

214

1 111

815

4 615

4 0+4

465

436

404

15

62
49
35
26

171

9
6

+z
17

9B

124
137
135
209
506

3+
26
1B
13

90

10
6

)Z
187

396

,o

29
22

9
7

6B

62

75 und mehr .
Zusammen

außerdera
45 - 60.

663
749
lzo
91+

105
116
102
116

41e

480
571
5e4
özl

2 461

46

lo
12
/,

1B

71

60-65
904
741

4 652

1 196
1 184

759
562

1 901

191
147
118
15+
610

617
169

Zusarnmen

10
zt
22
27

102

Ilfännlich
11
10
/,

10

22

Weiblich

o, 4 002

20
tt
5

40

117

,i,

9

15

110

65
70
(2

60-65
65-70

_ .7i
lv 4..

und mehr .
Zusammen .

außerdem
45 - 60

10 - 75 ..
75 uncl mehr

Zusammen
außerdem
45 -, 50 ..

1 425
1 219

790
607

4 040

1 390
1 181

757
562

1 BB9

21
26
zo
19

111

7 972

60-65
65 - 70.70-75

at)
150
114
176

611

19
1B
tt
18
na

170
121

oc
115

499

6

I
ac

10

ao

B

/,

2a

75 uncl mebr .
Zusamnen

außerden
45 - 60. q.7 t 70

*) lrgebnls cles Mlkrozensus. - Wohnberechtigto Bevö1kerung.

fns-
gesamt ledig verhelratet veI'witwet
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lll. Haushalte und Familien

2. Haushaltsvorstände im Apr,il 1971 nach Altersgruppen, Beteiligung am Erwerbsleben
und Stellung im Beruf *)

1 000

Davon

Alter von ...
bis unter ...

Jahren

B 089

5 9+5

14 014

6 166

700
6 867

Insgesamt
1 129

385
1 514

2 736
190

2 926

zot
16

291

2 127

118

2 465

155

7

162

erwerbslos
oder

Itri-ch ter-
l^lerbS-
person

1 261

2 704
3 971

o/
429

496

?rivathaushalte insgesamt

45 - 65 .....
65 und mehr ...

Insgesamt ...

1 751

111

1 861

1 921

5 2+4

7 167

2 320

141

2 +67

660

2 517

1 196

45 - 65 ....,
65 und mehr ...

Zusamaen ...

45 - 65 ..,..
65 und. mehr ...

Zusammen ...

45 - 65 .....
65 und mehr ...

Zusammen ...

45 - 65 ,....
65 und mehr ...

Zusammen ...

45 - 65 ,....
65 und mehr ...

Zusammen ...

45 - 65 .....
65 und mehr ...

Zusammen ...

/,q _ Aq

65 und. mehr ...
Zusammen ...

45 - 65 .....
65 und mehr ...

Zusammen ...

5 806

7 097
B 903

2 287

2 A4B

5 111

1 817

2 910

4 767

719

481

820

550
14

564

508

11

521

1 176
B4

1 420

+15

2B

447

352

786

zoö

21

711

5 147

560

5 707

921

156

1 077

1 020
140

1 160

41

47

416

41

459

1,1ännlich

981

116
1 299

WeibIi ch

146

70

215

Einpersonenhaushalte

Zusammen

111

69

181

Männlich
42

25

o/

409

)z
461

916
2 714
1 689

+9

51

1B

19

71

11

'12

t1

+90

12

502

1 4gB

2 448

3 946

7e4
400

1 184

B48

2 145

1 191

!i eiblich
650. 69

104 45

751 114

272

51

724

Zusanmen

1 018

116
1 134

14änn1i ch

941
29t

1 212

l^/e iblich
170 77

37 25

407 102

64

10

74

148

16

16+

Meh rpers onerth aush alte

6 252

1 015

9 267

5 468
2 615

B OBl

5 245

544
5 189

501

12

513

1 399

1A

1 +77

1 007

2 471

1 478

+ 875

508

5 381

1 277

71

1 346

L t tz
111

2 701

592
2 108

2 700

414

161
nao

*) Ergebnis des l,likrozensus.- vJohnberechtigte BevöIkerung.

Ins-
gesamt zu-

sa!trmen

S eIb-
ständige

und
Mith.

-E'amlI1en-
anAeh öriEe

Beamte te
Ange

ste11 Arbe iter

38

121

111

TW



lll. Haushalte und Familien
3. Haushaltsvorstände im April 1971 auf 1OO Männer bzw. Frauen nach

Familienstand und Altersgruppen *)

H a ush a ltsvorsta ndsquoten

Davon mit ... ?ersoit(en)rilter von
bis unter ... Jahren

11ännlich

4 und mehr

2r0 1r0

2Er4 *)11

14r7 13 r7

72

zt I 0' 9

60 - 65 .....,
Äq - "7n

'15 und, mehr ....
Zusammen ...

außerdem
nq _ 6.i

60 - 65 ......65 - 10 ......
'7^1 _ '1q

75 und mehr ....
Zusammen ...

außerd.em
45 - 60 ......

60 - 65 ......
65 - 70 ......
70 - 75 ......
75 uncl mehr ....

Zusam$en ...
außerd.em
45 - 60 ......

60 - 65 ....,.
65 - 70 ......
70 - 75 ......
75 und mehr ....

Zusammen ...
außerdem
+5 - 60 ......

60 - 65 ......
65 - 70 .,..,.
'7d _ 1F,

75 und mehr ....
Zusammen ...

außerd.em
45 - 60 ......

- v) tttctt
_ 1a
_ '7C:

und mehr ....
Zusanmen ...

außerilem
+5-60

_Aq
_ 16
_ 1r:

und mehr ....
Zusammen ...

außerdem
+5 - 60

59,0

gg,a

oq 7))r t

71 ,6
61 rB
67,8
5+, +
6+,8

gg, +
97 ,[3
96,1
94,o
y()+

B9

80
67
/o

B7, o
B7, B
82ro
77 r5
84,g

7
7
6
6
2

1

1

0
0
1

2
5
7
9
7

+
1
1

2
3

9
0
1
4
7

2
6
1

6
6

0
6
6
6
4

7
9
5
2
0

2
5
2
B

,

2
0
0
1
4

4
4
2
1

Z

5
E

+
6
7

l
7

2
1

1
1

+
4

B

1
3
7
6

0
0,
0,
0
0,

arO
v, )

1r4
0rB
lrU
1r0

4
B

)

q

2
B
B
2

5
B
2
o

B

7
z
1
1

1

0
0
0
0
0

9
1

7
2
7

1
6
2
0
tr

7
7
B
7
7

1
2
4
5
o

0
0
0
0
0

4
4

4
4

0
0
0
0
0

e

1

1

0
1

1

1

4
9
5
1

2
1

0
0
1

2
7
7
2

2

+
2
1

1

2

5
6
7
2

7
1

6
0

7
6
90

B

1
9
B
1

1
1

0
0
2

+6,2
Verheiratet

I sZ
1r1
O' 9
0r8
1rl

1r0
Verwituet

qc

64

41,9
Geschieden

Bo 
'377 ,B

I edi
CA

46'
trn
?o
))l

4öt

oz, ö
,tr E

69,8

U e ib1 ich
Ledig

Etr E

60 11
ca 1
c7 a

56,8

57,o
69 ,6
77 ,4
ö lrö
63,'

lö
15
ta

11

C?

z4tl

11r5

10 r3

or2

24t4

or 1

0
0
0
0r 1

z+
17
12

B
11

.lt)

o
1
9
4 trc

,9

64

6l t7

2t136 r7

65
69
68,
61 ,
65,

co 7

1r4

92,7

erhV
45

0r5
V erviitviet

67,0

62 r7
67,9

50,2
Ge sch i eden

51 ,6

,1
iratet

a
,L
,)

o

)

5r6
112
4r7
4r2
or4

71 ,2
76r2
7 6,1
'l 1r7
l)rb

60
65
70
75

B
B
2
6
6

60
65
70
75

90, 6
oo, I

83r4
71 ,2
81 ,4

01 z
A9 17
B2, B
(ot I
B6, B

72 r9

or2

10rB

0r 1

I tz

60-65
65-10
70-75

0
0

075 und mehr ....
Zusammen .. 

"außerdem
45 - 60 ......

0'6

Privathaus-
halte

insgesamt 1 2 7

+ ) ilrgebnis d.es }likrozensus.

91 ,6

39

25 ,1 g,E trn

1

2
1

1

1



4. wo h n bevö rkeru n n,,n "1 #ilÜfl 
t?"'ifl i'#fiü e h rpe rson e n h aush a rten

sowie in Anstalten nach Familienstand und Altersgruppen*)
1 000

Davon in
Alter von ...
bis unter ...

Jahren

60 - 65 .....
65 - 10 .....
1r\_1q

75 und. mehr ...
Zusarnmen . . .

außerdem
45 - 60 .....

60 - 65 .....65 - 70 .....
70 - 75 .....
75 und. mehr ...

Zusammen ...
außerd.em
45 - 60 .. ...

60 - 65 .....
AE, _ '7.,
70 - 75 ..,..
75 und. mehr ...

Zusammen ...
außerd.em
45 - 60 .....

60 - 65 .....
AF-1o
1i _ '7q

75 und mehr ...
Zusarnmen . . .

außerd.em
45 - 60 .....

60 - 65 .....
65 - 70 .....
70 - 75 .....
75 uncl mehr . . .

Insgesamt ...
außerdem
4' - 60 ... ".

Än stalt en

we

252
241
208
250
957

190
192
173
217
ttt

le cli g
14
zo
1B
11
90

105
116
102
lto
418

67
61
56
64

247

,1 
B

15
15
3n
B6

46

62
21
12
11
o/

19
20
lo
59
96

7
B
6
1

22

56
16
17

töo

2 631
2 118
1 314

924
7 006

1 414
1 220

796
602

4 011

1 217
898
tr?o

2 975

696 167 528

861

RO 252

77

Verh ei ratet
19
16
10

6
52

420

46 31

Verwitwet
42 480
73 571
98 584

181 827
196 2 461

29

Gesch i eden
29
22

9
7

6B

416

62

I nsge samt
124

110

69 245

0

7

0
2
+
1

7

E
15
B4

110

0

6

)t

6
5

I
17

22

25
25
2i

111
216

1 521
1 165

805
792

4 236

14
12

3
7

42

117
115
209
606

214

21 1

939
565
897
612

6

I
iB7

1 200
BB4
512
112

2 928

1-)+
205
210
410

1 059

21

I
11

7D

I
17
22

I
,
5

B 115 4 015 4 300 1 938 4 261

töt
897
962

1 650
+ 295

70
112
153
129
664

717
785
B0g

1 321
1 612

ZÖ

1e
51

129
246

124

934 o/

qj
60
4A

124

29
14
10
B9

64
46

275

oz
49
35
26

tt)

2+
14

B
6

51

+27

116141

1 793
z ztrE

2 561
2 e7t

12 581

1 582
1 416

998
974

4 970

667
749
726
974

7 111

45
66
)l
15
97

11
12t)
12
10
68

2
1

1

1

7

10 286 4 119 5 947 81' 4061 5049 5B 61

sch

x ) ürgebnls des I'{ikrozensus.

5. Wohnbevölkerung im April 1971 nach Altersgruppen, Familienstand
und ledigen Kindern in der Familie*)

1 000
er von ...

bis unter ... Jahren

Ledige Kinder in
der F 1e

55 - 65.
dar. mi t )-edigen Kindern

in der lamil-ie ....
65 und mehr .

dar.mit led.igen Kindern
in der Familie ....

Insgesamt ...
dar.mit ledigen Kindern

in der Familie ....
außerdem
45 - 55.

dar.mit ledigen Kindern
in cler Familie ....

1 124 2 995 2 706

+60

5 14e

1 670

2 751

2 111

4 129

1 02+

416

9 +76

1 440

1 958

2 114

1 751

274
1 011

229

4 78+

503

55+

246

177

71
65+

2 41+

2 264
ö tot

1

2
I

1
240
420

20
64

9
2

741
719

917

15 891

1 201

6 918

4 450

-L.li n- r-
Insgesamt

person enh aushal ten
ins-

sesamt li^L
weib-
1i ch 1i cb

weib-
1i ch

mann-
1i ch

we ib-
1i ch

mann-
1i ch

D
cmennl-ich

darunterI ns-
ge s amt zv-

verh. Yer\J . /
sesch -

zu-
sammen verh.

x ) Ergebnis cles I{ikrozensus.

521

6 rJ1

1 761

2 960

2 136

40

60

827

91

92

)q,

1e1
t 1'77

924

1 011

2 0+o

daru



IV. Erwerbstätigkeit

1. Wohnbevölkerung, Erwerbspersonen und Erwerbsquoten im April 1971

nach Altersgruppen und Familienstand .)

])avon

verwitwet/ge schieclen
AI ter

von ...
bis untcr
.. Jahren

60-6,
6! und. me):r

davon

65-70
70-75
'/ I und neht

Insgesamt

außerclem

10-15
4)-DU

1 790
B 76'.1

11 O72

10 252

1 644

958

1CC

96 l)rD

2 615

1; J81

48,7
14rB

a)a

z to 5,91o r9

7i,4
o')t )

7 r,a
lot)

46,9
44,i

702

247

207

244

95)

190

17?

I to

75'

51 tl

526

2 120

1 iil
,q23

7 016

5 all
4 029

1 206

1 739

4 ZOt

441

148

5a

9Zct

Insgesant

/tr)

ct,ro

i,irinnlich

1 ?82

647

904

i 684

Iir-
';lelbS-
rluoten

79 r7
F2 

^

o)r I

oa1

a6r4

20r 4

4r7

1 14e

2 556

2 864

12 
'57

6i6
229

111

2 602

18t4
819

4to
20 r7

5B

14

aa c

11r4

5r7
,-)to

20ra

11r1

6r2
aaF

981

1 o15

1 608

4 588

11 19

5r6

on/r"

117

)t
,14

44i)

B1

21"

105

o qo^

6 695

1 152

5e,

45

i2

B 087

5 415

160

.10'i)

2 ?98

1 626

L.:,O

,(q 6

IDtrO

I 290

71r1
55,6

447

1 267

156

b 1t)

60-65
6! und nehr
d.avon

65 - 70

Iv - t)

75 und nehr

Zus a"'nnen

außerd en

10-1'
45 - 60

60-6,
6 ! r:nd. mehr

d avon

o) - 1u

70-75
J! und- mehr

Zus arc.nen

außerd.em

10-45
+)-ou

1 600

J 420

5t;
4 )f,

1 129 1 065

2 642 526

7 4,5
19,9

107

o)5
7o

7)

1 1C0 70' I
.E Ä

91, O

olro

44,9
11 ,1

89,4
84,6

1 429

1 OOIP

on7

5 O2O

416

14'
69

311

29r1
1Ä E

7to
)6 ,1

)t

15

)ot )

40, B

1 2ro

ao2
()10

1 072

t4t I

Bro

,9 ,1

142

iet
144

I ou

16

20

17

t4)

11 rc
5to

turu

q1

200

at
AN

791

?1

B

tt

6 717

4 )55

6 617

4 081
98,5 ltll

169

6a9

l2a

5 789

, 810

142 1ia
116

oo ?

94,5

loro
(o
vt /

i/cib1i ch

2 19O 4()tl

6r1

tJl

578

217

121

797

t v)l
161

142

84

54

1 919

1 551

1 877

7 5i7

qt

10r5

1a

16

11

148

19 
'B

/o

19,4

890

5i2

118
2 94'

B1

1o

9

4an

oa

1r6
co

11r5

9r5

414

1rB

8'0

3)9

848

144

8271

6 ,r5
5 897

) ctTa

2 612 ,40

Insge cant
lcdig vcrllcirat ct

iJohn-
bevö1-
)rcrung

fI-

}i elb s-
per so-
nen

Xr-
r+drb s-
quotcn

"/ohn-bevö1-
kcrung

,rr-
rrerb s-
perso-

ncn

r.r erb s-
cluo t en

ilohn-
bevö1-
kenrn6

r}-
r.lcrb s-
])erso-

nen

ilr-
r,r erb s-
quoten

l/olLn-
bevö1-
kerung

Er-
verb s-
p er§c-

nen

1 000 70 1 000 1 000 1 000

x) Ergebnis des l,iikrozensus. - Ohnc Sofd.aten.

rlo,

44)

41

41 ,'
18 ,2

10,
1 110

I lro

4öt I

i)



Beamte,
Ri ch ter

Ange-
stellte

Ins-
gesamt

Selbst.und
Mith.

Famili en-
angeh örige

lV. Erwerbstätigkeit

2. Erwerbstätige im April 1971 nach Familienstand, Altersgruppen und Stellung im Beruf *)

1 000
Davon

Alter von ...
bis unter ... Jahren Arbe iter

led.ig

I nsge samt

60 - 65 ..... .
AC, _ 1A

70 - 15 .,....
75 und mehr ....

Zusammen ...
außerdem

45 - 60 ......

60 - 6' ......
^tr, 

_ '1i

1a - '7q

75 und mehr ....
Zusammen ...

außerdem

+5 - 60......

60 - 65 ......

1a _ '7q

75 und mehr . ...
Zusammen ...

außerdem
Lq-6.^t

60 - 65 ......
65 - 70 ......
'7n _ 76

75 und mehr ....

67

797

1 231

V err,ri twet/ge sch i e alen

20+

100

4E0

726
171

91

058

1 198

128

5B

23

14

227

580

zto

440
1+7

5B

920

5 413

445

569

70

21

10

7

o/

40

20

B

77

214

12

1+

40

47

15

5

69

V erh e iratet

280

64

10

ztra

2+0

b /o

106

681

t l_)

11

900

B9

410

784
246

118

+9

e7a

121

18

6

79

9

1 +51

21o

116

57

+1

66

60

+1

16

104

17
o

154

,

6

17

55

1g

B1

2+5

Insgesamt

1 614

61 4
aaa

111

2 539

175

101

a)

11

512

96

Insgesamt ...
außerd.em
Lq-6n 6 661

110

x) Irgebnis d.es Mikrozensus.- Ohne Soldaten.

42

467 1 929 2 867



In s-
ge samt

S elbst.uncl
Mith.

Iami I i en-
anEeh örise

Beamte,
Ri.chter

Ange-
ste11t e

lV. Erwerbstätigkeit
2. Erwerbstätige im April 1971 nach Familienstand, Altersgruppen und Stellung rm Beruf .)

1 000

Davon

Al-ter von ...
bis unter ... Jabren Arbe i t er

llännl-ich

Le d.ig

60 - 65 .,....
Aq - '7.,

1a - '7q,

75 und mehr ....
Zusammen ...

außerdem

45 - 60 ......

60 - 65 .....,
65 - 70 ......
'7A _ '7q

75 und mehr ....
Zusammen ...

außerdem

45 - 60 ......

60 - 65 ......
65 - 70 ......

75 und mehr ....
Zusammen

außerdem

45 - 60

60 - 65 ......
A^ - '7..

'7,l _ '7tr,

75 und mehr ....
Zusammen ...

außerdem

45 - 60 ......

Verbeiratet

571

o /o

Verwituet/ge sch i eden

44

21

B

/o

21

5

2a

/o

B

6

17

5

B

,,1 0

'1 0

B

24

1 060

759
.1 

1B

49

1 584

260

180

91

40

474
110

16

E

605

137

1 799

13+

7B

9

B9

702

248

59

10

270

11

5

159

1 717

19

12

55

1 014

69

16

20

17

1+2

15

1B

16

14

OZ

t)

6

22

B

1 171

415

1+5

69

1 802

21

Zusammen

244

206

111

56

o)t

719

B5

11

99

73

514
I )'7

20

7

6BB

4 069

x) nrgebnis d.es Mikrozensus.- 0hne Soldaten.

43

410 1 07+ I öbb



Ins-
gesamt

S eIbst. und.
Mith.

Famili en-
ansehöriEe

Beamte,
Richter

Ange-
steIlt e

lV. Erwerbstätigkeit
2. Erwerbstätige im April 1971 nach Familienstand, Altersgruppen und Stellung im Beruf *)

1 000

Davon
A1ter von ...

bis unter ... Jahren Arbeiter

Weiblich

led,ig

60 - 65 ......
CE nAv) - lV ......

70 - 75 ......
75 uncl mehr ....

Zusammen ...
außerd.em

+5 - 60 ......

60 - 65 ..,...
65 - 70 ......
'7.) _ 1tr,

75 und mehr ....
Zusammen ...

außerdem
45 - 60 ..... 

"

60 - 65 ......
Aq - '7i

10 - 75 ......
75 und mehr ....

Zusammen ...
außerd.em

45 - 60 ......

60 - 65 ......
AC, _ '7A

'7i _ '7q

75 uncl mebr . .. .
Zusammen ...

außertlem

45 - 60 ......

216

B1

70

9

776

125

65

27

9

B4

17

16

11

147

21

11

6

26

IU

41

164

5

7

10 206

12

5

1B

4171B 604

66
DC,

7

99

2119

12

1+

6

)t

443

1 61 4

BO

24

304

51q

1e7

)l

42

zt
22

142

41

44

Verheiratet

59

11

72226

555

Verwi twet/gesch i eclen

161 42

14

59

BO 211

105
77

10

5

l Ca

t)u
+5

11

212

461

199
B1

4+

196

120

60

15

411

Zusammen

680

10

tl

x) Ergebnis tles Mikrozensus.

2 592

44

otrtr 1 001



lV. Erwerbstätigkeit

3. Erwerbstätige im April 197l nach Wirtschaftsbereichen,
Altersgruppen und Stellung im Beruf *)

1 000

Älter von
bis unter ... J ah ren

I -uro,

""I ständige lineehijriee I Richtei I stel:-te | "roer-

Insgesamt

Land- und lorstwirtschaftrTierhaltung und Fischerei

60 - 65 ......
65 und nehr ....

Zusammen ...
außerd.em

45 - 60 ......

60 - 65 ......
65 und mehr ....

Zusartmen . . .
außerdem

+5 - 60 ......

60 - 65 .,....
65 und mehr ....

Zusammen ...
außerd.em

45 - 60 ......

60 - 65 ......
65 und mehr ....

Zusammen ...
außerd.em

+5 - 60 ......

60 - 65 ......
65 und mehr ....

104

118

221

102

1gB

100

,D7

)1t

549

642

1 002

417

644

1 804

6

16

10

26

11

2+

97

111
245

962

B6

76

162

12

12

24

147

11

144

260 115

Produziert les Gevrerbe

208

Hande1 und Verkehr

B6

161

225 5+

I nsge samt

69

10

119

13

lz

25

1+9

70

219

60

120

592

2 005

315

750

685

145

2a'q

n20

TO

29

106

+40

745

107

122

61

1'ü5

495

681

216

900

50

D'11

t) |

414

19

16

15

11

11

64

12

76

1 211 224 63 180

S onstige \./irtschaf tsbereich e (Dienstleistong"n ) 
1 )

1 674

955

2 589

96

14

110

315

117

512Insgesamt ...
außerdem
45 - 60 ...... 6 661 916 toa

x) nrgebnis d.es Mikrozensus.- Ohne Sbldaten.
t) Einschl. Gebietskörperschaften und iozialversicherung.

45

467 1 929 2 867

fn s-
gesamt



lV. Erwerbstätigkeit

3. Erwerbstätige im April 1971 nach Wirtschaftsbereichen
Altersgruppen und Stellung im Beruf *)

1 000

Alter von ...
bis unter r.. Jahren

II Davon

I ständiee l,a.neerroriÄe I Rlchtei I steitte I nroelter

Männlich

land- und ForstwirtschaftrTierhaltung und tr'ischerei

60 - 65 ......
65 und mehr ....

Zusanmen ...
außerd.em

45 - 60 ......

60 - 65 ,,....
65 und mehr ....

Zusartrnen . . .
außerdem

45 - 60 ......

60 - 65 ,.....
65 und mehr ....

Zusammen ...
außerdern

45 - 60 ......

AA _ <tr,

65 und mehr ....
Zusammen ...

außerdem

45 - 60 ......

60 - 65 .,....
65 und mehr ....

207

Produzierendes Gewerbe

7B

o/

145

tlö

159

401

101

508

111

190

101

)q'7

604
)o\

818

2 186

B6

97

183

11

B5

96

7

t)

7

20

5

6

540 1 457

55

17

12

17

191

59
,o

1Qa

Hand.el und. Verkehr

185

102

zot

54

59

111

70

(!ienstlei stungen )

6

AC

19

b4

687 156

ii onstige tlirtschaf tsberei.che

7)

164 171

15e

1)

26+

112

196

51

101

97

114

55

11

66

247

88

919 151

Zusammen ...
außerdem

4' - 60 ......

268
)'7 q

541

4 069 tol 15

lrrgebnis d.es I{ikrozensus.- Ohne Soldaten.
l!inschL. Gebietskörperschaften und. Sozialversicherung.

1 171

629

1 AO2

16

9B

111

Zusammen

B5

14

99

210

BB

159

c7 
^

15+

688

*
1

46

410 1 07+ 1 866

fns-
ge s amt



Alter von ...
bis unter ... Jahren

60 - 65 .,....
65 und mehr ....

ZusarTlllen . . .
außerclem

45 - 60

60 - 65 .. ....
65 und mehr ....

Zusammen "..
außerdem

45 - 60

60 - 65 ......
55 und mehr ....

Zusammen ...
außerdem
45 - 60 ......

50 - 65 ,.....
65 uncl mehr .. . .

Zusammen ...
außerdem

45 - 60 ......

60 - 65 ......
65 untl mehr .. . .

112

177

2+9

1B

21

39

lV. Erwerbstätigkeit

3. Erwerbstätige im April 1971 nach Wirtschaftsbereichen,
Altersgruppen und Stellung im Beruf .)

1 000
Davon

Veibli ch

land- und tr'orstuirtschaft, Tierhaltung und Fischerei

Arbeiter

786

90

111

201

707

6

2+

Procluzi erende s Ger^rerbe

57

67

11

7

tö

65

1g

84z)

1gB

267

)z
11

ö)

lBB

107

40

143

5

B

9

17

21

20

815 +9 548

116

111

92

54

147

Hanclel uncl Verkehr

97

ZI

50

10

43

1B

6

tt
11

2B

1560

Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen)

526

1)

15+

95

248

1B

1B

36

11

10

ZU

63

14

91

9

10

42865 '7' 51

Zusammen

Zusammen ...
außerd.em

+5 - 60 .,....

67

75

142

2 592 213 467

Xrgebnis des Mikrozensus.
Einschl. Gebietskörperschaften uncl Sozialversicherung.

129

140

269

105

4B

153

150

62

212

461

126

187

10

11

*
1

1
An

ste
e-
Ite

In s-
gesamt S eIb-

ständ,iee
Iqith . Fan. -
Anseh örise

-Beamte,
Rich t er

47
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lV. Erwerbstätigkeit
4. Wohnbevölkerung und Erwerbstätige im April 1971 nach Stellung im Beruf,

Arbeitszeit sowie Altersgruppen')
1 000

Davon

Ärbeitszeit
in der Woche

er
von ... bis
unter ...

Jahre

Selbständige und Mith. Fam.- Angehörige

toz
7tr

,o
114

602

B9

öl

417

un
mehr

49
.1 0

6

62

20

14

26

726

79

57

181

Zueammen

d.ar.:

Zusarnnen

dar.:

Zusammen

dar.:

Zr""rro"n 1 )

dar.:

rnsgesamtl )

dar

1)

t-c) a Lar rro.

24-19 Std. . ...
40 und mehr Stil

1)

r ö? rr!rt-a) o uur rrrrr

24-19 Std.. ... ".
40 und mehr Std..

1)

1-21 Std. .....
24-19 Std,. ... ".
40 und mehr Std.

2 456 1 a7e 5BB

249 118 111

215 146 Bg

1 911 1 561 169

3 550
208
,07

2 975

d.arunter in der Land- und tr'orstwirtschaft, Tierhaltung und trischerei

1 175

B5

öz
1 177

1 002

24

29

911

171

52

51

246

1 091

167

154
1E7

876

114

117

610

215

49

36

tt)

oq5

174

126

819

780

65

73

611

316
69

53

186

494
AE

39

401

112

10

10

2AB

+68

55

63

1+5

171

14

24
'7)

1 o1e

148
zt)

u tr10

z öol

124

196

2 475

151

24

17

104

1 AL2

ZÖ

41

1 81g

1 840

14
7a

1 746

102

14

11

l-)

1 076
120

171

760

Beamte und Ängestellte

Arbei t er

o27

110

16+

729 7'

1q2Z q+Ä

24-19 std.. . .. . .
40 und mehr Std..

1 766
aAE

7' c:.

7 076

216

37
7a

141

2 554

4B

2 187

2 400
15

10

2 z7z

154

17

1B

115

212

at)

1l I

689

151

197

261

661

Ilrwerbstätige insgesamt

t-C) o u0r rorrr

24-19 std,. .....
40 und mehr Std..

9 250

o+z

771

7 586

B 295

+7A

615

6 97t

955
11a

138

615

5 B7t

146

172

5 181

629

91

B2

414

1 179

496
60 1

2 203

1 057

417

545
2 022

5 2+2
5i

90

4 949

rnsgesamt .lzz eos 14 o4z B 167 9 1712 5 955 7 42o 11 +34 B oBT 5 3+7

iVoh nbevölkerung

* Ergebnis des Mlkrozensus. - Ohne Soldaten.
Einschl. der FäIIe I'Orr Stunden.

Insgesamt
l

davon i-m Alter
von ... bis
unter ...

Jahren

davon im A1ter
von ... bis
unter ...

Jahren
].ns-

gesamt

45-65 65 und
mehr

zü-
sanmen

45-65 b) und
mehr

safltmen

45-65

48



lV. Erwerbstätigkeit

5. Arbeitslose im April 1971 nach Altersgruppen und Dauer der Arbeitslosigkeit .)

Darunter Arbeitslose mit Iieldung beim Arbeitsamt
vorAlter von ...

bis unter ... Jahren

60 - 65.
65 und mehr .

Insgesamt ...
außerdem
+5 - 60

Ihsgesamt

Außerd.em

we
Iich

2 und
mehr

-1 688

71

t+

1+6

7 192

12 942

731 784

1 789 900
B 767 300

12 557 2OO

24 211
212

24 +43

6 519
4B

6 567

2 163
11

2 1A0

700
4

704

2 3BB
51

2 479

7 218
74

1 292

5

5

o41
24

uo /

10 252 OOO 56 258 10 525 19 721 16 325 5 E19

I'Iännlich

65 und mehr

außerd.em
45 - 60

60-65

60-65

Zusammen

1 766
10

1 796

5 914
+2

5 956

1 600 000
1 420 100

5 020 100

4 755 100

19 966
139

20 105

5 101
-)+

5 171

4 169
20

4 1e9

z lö |

10
a 10"7

oz I

1

61o

11 782 5 195 10 775 B B5B 1 234 1 768 1 5+2

65 und mehr .
Zusan'unen . . .

außerdem
45 - 60.

3e schäfti gunBS-
berei ch

Bunal )

länder
Geraeinden (ev.) ....
Deutsche Bundesbahn.
Deutsche Bundespost2
neutsche Bund.esbank,
Bundesanstal-t für

Ärbe i t

'v/eiblich
4 265 622

73 21

4 118 641

1 104
aa

1 336

1 416
14

1 414

176
1

177

412

zt
51
75

89 900
47 200

17 100

674
4

678

5 896 900 24 876 5 130 B 9+6 7 451 2 585

x) Ämtl. Nachrichten der Bundesanstalt für r\rbeit tnd,e l7ärz 1971.

6. Vollbeschäftigtes Personal des öffentlichen Dienstes
am 2. Oktober 1968 nach Altersgruppen*)

10 621

7 6 1341

56 678

2A 429
17 572

822

2 157 1 776

+ 077 7 092

211 577 182 753

26 5+2
qlt, ,121

46 4+O

20 017

15 El6
750

417 1 692

985 2 985

2a B2o 175 183

27 40i)
62 341

+9 255

20 100

16 011

753

1 215

14 494

7 421

759
1 561

69

7 087

11 574
6 614

750

1 512
68

s66

3 526
z ö t)

51

135

1

124

924
1'.c9

9

49

1

107

119
a7?

211

111

1

994
537
687

321

270

645

154

115

647

624

a54
116

14

1+5

ü+

9

11

1

6 10 219 5 72c2 178 2 081 297 2 060 291

zo<

920

26 825

21

44

101

7 570

S o zialvers i ch erungs-
träger unterl
Sund.esaufsicht ...
Länderaufslcht ...

Insgesamt ...

24 10 815

65 19 5BB

1 995 1 057 142

* Irgebnis einer ?ersonalstrukturerhebun
0hne []old.aten und ohne Vollzugsd.ienst

c.
des Bundesgrenzschutzes.- 2) Iiinschl. Bundesministe-

ell

ueniger
als 1

1 bis
unter

1

J bis
un ter

o

6 bis
unter

1c

'1 bis
unter

2
Ja

';troh nb e-
vöIkerung zu-

Iionat

Davon

me I

I n sge samt
60 Jahre und mehr

n- we ib-
1i ch

mann-
1i ch

wei b-
lich

r,tann -
l-ich Iich

mann-
lich

rium für das Post- uncl lernmeldewesen.

19

T

b
40-

1n s-
ru e sant



lV Erwerbstätigkeit
7. Betriebsinhaber und Familienangehörige in der Landwirtschaft in Betrieben mit O,S

und mehr ha landwirtschaftlicher Nutzftäche im Juli 1970 nach Altersgruppen*)
1 000

A1 ter
von ...
bis un-
ter .,.
Jahren

60 - 65 Betriebsinhaber ., zus
weibl

Fanilienangeh zus
weib1.

Ehefrauenl )

12'
11

122
1)

74
10

120
12

149
126

Nicht-
be-

schäf-
t igte

7

4

2

66 54
9

8)
72

41

t)o
81

14
2

5

7

2

12
118 öl
1r5 8g 100

B2
17
'10

46

9
4

zus

zus.
weibl

zus.
we ib1

zug.
we ibl

zus

zus.
veibl.

4o
6

71
5o

tö

111

56

174
62

60 59 47

94
B4
1'

42

7

14
ri

2

5

Zusamnen

6, - 7o Betriebsinhaber

Familienangeh.

Ehefrauenl )

Zusammen ...

70 und
mehr

Betriebsinhaber .

Familienangeh.

Ehefrauenl )

Zu s ammen

Insge sam t Betriebsiniraber

Familienangeh.

Ehef"arenl )

Insge sarot

außerdem Betriebsinhaber,.
45-60

Famil ienangeh

Ehefrauenl )

Zusammen ...

274
140

258
1r1

16)
o)

14
8

71
B

7o ,,
6

18 11

4a
5

9

5
2

1,
1

7
9

5

2

15

)

)

4

6

171
111

149
100

104 78
49

21
1)

25
(5)

zus.
weibl

245
121

2a

220
10ö

48
11

+1
10

171
108

14

102
5d 0)

8)
15

61 111

,5
25

1)

1

)

5

1q

6

1)

18

11

114

26
(5) 1)

5

we ib1
,oa
178

48

208
164

207
)4

,1'
151

14

114
21

412
289

121
7o

128
72

zus

zus

11 7 7 7

weibL.

zus

zus.
we ibf .

zus.

zus.
weibl.

215
1'1 d

14'
190

65

16
140
44 G)

109

41

zus,
we ibI

247 215

11

111
20

weibl-
619
418

458
)26

10
(z)

105
175

61

19
244
116

157
91

46

.1 
E

44 22e
)q 4

7

1

9

17

162
2'd

71

260

676

150

I

102 99 71 764(t)1
insg.
weibl.

855
451

691
)57

1)9
1E4

58 1r8
177

64 167

9)
,)4
199

175
22 10

127
(+)

17

172

11

zua.
ve ibl .

)4'
41

140
41

125
(+)

118
)9

184
12

114
27

414
179

)?7
)15 24

119
111

278
261

198
170

6i
50

44
27

1

9
6

101 1o2 27o 19 ?21

759
420

718
411

244
61

12

* Arbeitskräfteerhebung in der Landwirtschaft. - Bundesgebiet ohne Hamburg, Brenen unrl Berlin.
der Betri-ebsinhaber.

rei t ekräfte
mit betriebl. Arbeiten

beschäftietPersonen-
Sruppe

Ge-
schlecht

Ins-
gesant ztl-

saEutre n

vo 11-
be-

schäf-
t igt

auch
ancler-
we i tig
er-

werbe-
tät is

zv-
SAIruDEN

voII-
be-

schäf-
tist

te il-
be-

schäf-
tiat

AncIer-
weitig

er-
werbs-
tätig
insge-

samt

50

5

(z)

16
(+)

)

)



Ins-
gesamt

nigene
Erwerbs-

oder Berufs-
tätigkeit

Rente,
?ension,

Altent ei1
und dgI.

Arbei.ts-
losengeld,
,irbeit s-

Iosenhilfe

ÄIter von ...
bis unter ... Jahren

V. Einkommens- und Vermögensverhältnisse
1. Wohnbevölkerung im April 1971 nach Altersgruppen

und überwiegendem Lebensunterhalt *)

1 000
Davon mit übenviegend.em lebensunterhalt durch (aus)

n a
durch

Xltern,
nh emann

60-65
65-70

65 - 70
70-75

60-65
65 - .70
70-75

10 252 7 419

4 155 4 147

5 897 1 072

Insgesamt
1 519

449
120

tr?
2 141

6 168

4 042

165 4 024

Weiblich

148
556
864
557

1

2
2

12

790

E

I

1

Z
2

o

127
azl
034

879
117
106
599

t,

7
16

9

7

t,

B

16

6

t,

7

9

917
671
401
264

2 271

70 - 75.
75 uncl mehr

Insgesamt ...
außerd.em
45 - 60

48
35

60 - 65. 1 600
1 429
1 004

987
5 020

Männlich
1 143

715
74
12

1 564

+47
'1 110

928qaq
1 433

10 252

4 155

1 015

296

2 811

2 825

er
Verl,r.

75 uncl mehr

außerd.em
45 - 60

Zusammen ...

90
91

5
tt
17

2
7

10

1 790
B 767

12 557

21
19
15
1B
75

We ibli ch

176
114

40
21

cnn)t I

911
668
399
257

2 257

1

1

1

4 70 2

7

75 und mehr .
Zusammen . ..

außerclem
45 - 60 5 897 2 121 719

x ) Ergebnis des l,likrozensus. - Ohne Sol-rlaten.

2. Wohnbevölkerung im April 1971 nach Altersgruppen
und Ernährereigenschaft *)

1 000

Davon
Alter von ...

bis unter ... Jahren

ch

65 und mehr .
Insgesamt ...

außerd.em
45 - 60

60-65

50-65

60-65

853
411
28+

Insgesamt
245 1 711
687 3 100
932 4 811

675 5487 1251 2877 2BO1

l4änn1i ch

3
4

B9
64
51

2
1

4
1

2

6

+
9

92
2B
20

1

2

977
))o
273

B

40
48

10

I

B
16
44

10

65 und mebr .
Zusammen ...

außerdem
45-60

1 600
7 420
5 020

1 596
1 408
5 r)rl4

67
123
185

427
615
062

1

2
4

649
156

11
16

9

107
7
0

5151

65 und mehr .......
Zusamroen . . .

außerd.em
45 - 60.

2 190
5 147
7 517

1 257
4 027
5 281

182
564
746

789
2 995
3 784

911
1 124
2 257

920
1 274
2 194

286
465
751

510 1 463 1 100 2825 2798

rer v,/irtscha: :tl-ich Abfns-
gesamt zll-

sammen led.ig ver-
h ei rat et

verw./
gesch.

zt7-
sammen

.................ryIver-
h e irat et

x) Ergebnis des Mikrozensus.- Ohne Solclaten.
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1 200

1 800

Ins-
gesamt unter

150 150-700 100-500 600-800
\ 8oo

1 200
1 000

V. Einkommens- und Vermögensverhältnisse

3. Wohnbevölkerung und Erwerbstätige im Aprit 1971 nach Alters -

und Nettoeinkom mensgruppen r)

Davon in d.er lüettoeinkommensgruppe von ... bis unter ... DM

Alter von
bis unter ... undJahren

a) wohnbevölkerung

Insgesamt

2r-45
45-65

212 9
9
2

0
1

5

2

215
4r2
Brl
tra)r I

)t I

611
15 ,6

11r7
11 rB
22r6

12 r2
21 ,1
)itb
1l rö

19 r5
20 r1
20,5
20,1

49 ro
40r4
21 ,1
+1 ,1

22r2
18 r3
7r6

18,7
415

9r1

34'
41 t
46,
41 ,

25r4
20r1
1+ r5
10 Q| )re

1B, B
1 4,0
6r1

12 rB

6ro
415
1r4
1r9

19 ,6
20, B
19 r5
20r1

40, B

75r1
21 ,6
40, B

40
)a
12

70

2
2
1

0

6

2

6

4
6
1

7

7
2
4

2

0
5

1

65 und mehr .
Insgesamt ...

9 203
6 652

27 086 ,1 7rO

llänn].i ch

17
zv
2A

20

a4
65

- 65 .........
und mehr

Zusarnmen . . .

ÄC ? 889
5 402
2 921

16 218

7 7t-2
1 8O1
1 725

10 868

Br4
12r6

1
I

7

1

5
I

7

I

0
1

6

1

2
1
2

4

0
0
1

0

7
E

6

2

2
6

10

9

0
tr

1

WeibIi.ch

55 und. mehr .
Zusammen ...

25-+5
45-65

AE

_65

25-45
+5-65

ÄE

_65

b) Erwerbstätige

Insgesamt

16r1

1r2
1r9
o15
112

6r4
1o r1
11 rB

I l rö
l)tO
12r1

25
45
65

25
^tr+)
65

und mehr

Insgesamt ...

10 963
1 127

644

18 77+

5
B

1

6

1

7

B

2

7

6
5

7

3
3
0

7

7
B

4

9

0
0
t-

0 Br 117 ,B

und mehr

Zusammen ...

I,lännlich
or2
or7
6ro
or5

!treibl-i ch

lu, /

10r4
zlr+
10 r9

1 766
i noc

415

11 006

or 1

or 1

119

or2

2rO
)t I

11 rB
co

49 r6
41 

'O25 15

46,1

zzro
20r1
14 r7
21 ,4

otr

1+ rO
17 ,7
10r8

aA a
2C C

23 15

1+,6

26,O
a)t I

17 ,4
2+rB

17 ,o
19r4
20 r765 und mehr .

Zusammen ... lBro

1

5

197
7Ll
189
1DA

2
B
1

0

1

2
4

z

z
4
7

6
6
5

6

4
9
1
o

9
B
2

B

2
2
+
E

2
2
0

z

x) Er
Mithe

gebnis des Mikrozensus.- Ohne Soldaten.- Ohne Selbständige in-der-IJandwirts
if ende Fami.l-ienangehörige all-er r,{irtschaftsbereiche sowj-e ohne die Personen,

chaft und ohne
die keine An-

gaben über ibr Nettoeinkommen Semacht haben.

52



V. Einkommens- und Vermögensverhältnisse

4. Erwerbstätige im April 1971 mit überwiegendem Lebensunterhalt durch Rente und
dgl. nach Stellung im Beruf, Wirtschaftsbereichen und Altersgruppen*)

1 000
a) Stellung im Beruf

DavonA1ter von ...
bis unter ... Jahren

AA_AA
65 und mehr .

Insgesamt ...
außerclem
45 - 50

a7

712

195

10
201
a7n

27
128

155

17

10

10
,o

40

19

13

11
vz

44

1ti

zo

56

17

a-
)t

qn

,U
avt
471

ZI

64

B1
312

195

90

Insgesamt
2+
9B

121

21

lIännlich
12
lo
BB

o

WeibIi-ch
11

11
außerdem
+5 - 60

Alter von o..
bi-s unter ... Jahren

65 und mehr .
Zusammen ...

außerdem
+5 - 60.

_ 65.
und mehr

Zusammen ...

60 - 65,
65 und mehr .

Insgesamt ...
außerd.em
45 - 60.

17

b) Wirtschaftsbereiche

Insgesamt
7B

172
,no

z+

I,iännlicb
15

111

127

60-65

60-65

7
75

B7

)n
z+

6

7
o

16

6
75

41

o

60
65

51
105

158

19
55

la

16
21

17

zö

ons
i/irtschafts-

Davon

14
45

59

20
67

B1

2019

6
37

+)

B

a7 7C
5

7

55 und mehr .

Zusammen ...
außerclem
45 - 60

60 -'65,
65 und mehr .

Zusammen ...
außerdem
45 - 60

40

7

5i
105

154

1
10

17

15
zö

+2

'v'Ieibli ch
)7
5g

B2

B
B

6

64 17 1, 13

zensus.- Ohne Soldaten.
einschl. Gebietskörperschaften und Sozialversicherung.

I{andel und
Verkehr

land- und
tr'orst-

wirtscb aft

Ins-
gesamt

x) rJrgebnis des Mikro
t ) (Dienstleistungen )
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V. Einkommens- und Vermögensverhältnisse
5. Erwerbspersonen im April 1971 mit überwiegendem Lebensunterhalt durch Rente

und dgl. nach Altersgruppen und Familienstand *)

Davon
Alter von
bis unter

Jahren

60 - 65 ....
65 und mehr ..

Insgesamt ..
außerd.em
10 - 45 ....
45 - 60 ....

60 - 65 ...,
65 und mehr ..

Zusammen ..
außerdem
30 - +5 ....
45 - 60 ....

60 - 65 ....
65 uncl mehr ..

Zusannen ..
außertlem
2  A C)v - +) ....
45 - 60 ....

verlJ V.lE

12
62

te

Insgesamt
B4

314
399

,q

9B

2
6

2

2
0

9
1

B

7

4
0
,1

2
2

Z

3

0
1

1

6

4

0
0

z
2
2

0
1

B
25

33

I B9o

+ 487

B 171

7
I

1

0
6

5

3
3

3

34
189

221

+1
100

1+2

q

+

31

15

I

1
1

2

1

4

9
4

B

1

1

1

4

0
0

1

6

4

0
0

4
2

1

2r6
4r9

tr.
), I),
z;ö

11
209

219

zö
169

196

11
in

54
106
159

6
1B
24

7
21
c1

41
b/

't 0B

14
6B

11
60

5
7

B

9

I

0'4
1'0

Männlich

or I

4r7

/,

We ibli ch

)t*
)t I

)ta

B

10

7
zt

0

5

I
or5
ltZ
0'9

5
4

1
EIIII

x) tirgebnis des l,{ikrozensus.- Ohne Soldaten.

6. Private Haushalte 1969 mit Haushaltsvorständen im Besitz von Sparbüchern,
Wertpapieren oder Hausbesitz nach Altersgruppen

der Haushaltsvorstände.)

Und zvrar private Haushal-te mit
Alter von

bis unter ... Jahren Hausbesitz

/,

55-65
55 und mehr ......

Insgesamt ..
außerdem

45 55

öt/

I U rb

1 Bq3

18,0

19 r7

lBrg

1 916

1 779

3 115

4 579

5 476

10 015

7 6+1

85,7

B1,9

87r6

7a R

17 ,1

3 75+ 92,1 141 20,7 1 79+ +9,1

x) nrgebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichpr
?rivathaushalte in Anstalten soviie ohne Haushalte
von 10 000 und mehr DM.

obe.-0hne Haushalte von Äusländern und ohne
mi t e in em monatlich en Haushaltsnetto einkommen

Insgesamt
ledig verh eirat e t

1 000 -L]rwerbs-
quote 1 000 -blrwerbs-

quote 1 000 -blrwerbs-
quote 1 000

Haushalte
insgesamt

S parbüch ern Wertpapi ere n

1 000 /" 1 000 /. 1 000
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V. Einkommens- und Vermögensverhältnisse

7. Haushalte 1969 nach ausgewählten Gebrauchsgütern und Altersgruppen
der Haushaltsvorstände *1

Gegenstand der i{achweisung
i Darunter mit Haushaltsvorständfl im AIter
I von ... bis unter .." Jahren

I +>-S> I >>-ol |6!undneh,'

Haushalte insgesamt

Darunter verfügten über nachstehenoe
Gebrauch sgüter

P e rs on enkrafiwagen

Fahrrad
tr'ern s eh gerät
Radio
PIatt enspi eler
T onbandgerät

Ii'otoapparat
S chmalfilmkamera
Projektion

für Dia
sapparat

für Schmalfilnr

Kühlschrank ....
fiefkllhltruhe, -schrank . . . . . . . . . . . .
G e sch irrspülmasch in e
Elektr. Küchenmaschine
illektr. Nähmaschine
[,lechanische Nähmaschine . ..
Lllektr. Heimbüg1er
EIektr. !y'aschmaschine

mit eingebauter Schleuderrr\utoraat
ohne eingebaute Schleuder

lilektr. i{äsch e scbleuder
Staubsauger ..
T e].efon

Personenl<raf tvragen

10 940
14 956
17 015
6 665
1 925

2 413
2 90'
1 021
1 479

969

1 000

20 565

9 A56

1 512 4 661 5 051

1 976 I OO/

7
7
1

2

276
50c
797
lEB
667

856
577

66
117
991
151
cc-u

777

1 344
) 1t I

4 07E
9+5
296

12 5+2
992

1 018
185

614
175

507
171

710
62

17 191
2 741

I Ytt
4 513

1 69e
915

1 657
1 124

7 4E4
17 166
6 181

1 524
7 199
1 28O

1 863
1 986
1 417

74
72
70

P"ozent 1 )

44,0 trtr 7 15,8

a7
1+
76
69
79

1 206
669
110

1 189
1 081
1 502

129

3 601
296
)t

161
670

2 164
16+

2 612
205

6B

.77 a| ), I

tro

1 075
.i 40

1

514
1C

1+O
152

14
1a

21 ,1
16r6aÄ a

4
54
tr?
/C'
1'

51 r2
72 r7
82 r7
7a i

19r1

B3
11

2

36r4
o? tr

71 ,0

2

Fahrrad ;..... 2
1
6
4
1

1

4
1

7

B
B

+
2

48

2
2

)
9
1
1

6

3

6
1

B
1

4

2

2

B
B

7
4
4
0
1
1

+

15r4

26 ,6
61 r7
80, 7
18 r7qo)t )

Fernsehgerät
rladi o
Plattenspi eler
Tonbandgerät .

tr'o toapparat
S chmalfilmkamera
Proj ektionsapparat

für Dia
für lichmalfilm .

Kühlschrank ....
?iefkühltruhe, -schrank ..
Gesch irrspülmasch ine
Illektr. I(üchenmaschine ..
I!1ektr. ltlähmaschine
l'lechanisch e I{ähmasch ine
E1ektr. Heimbügler
-ü1ektr. iVaschmaschine

mit eingebauter Schleud.errÄutomat
ohne eingebaute Schleuder

Il-ektr.'däscheschleuder
S taubsauger

I lra
4r9

zo
zo
11

6

13 rB
22r1

47 ,5
aa 7

89, B
18 r7
1r1

30 r1
42r1
oc

aa
1a

1,
24,
21 ,
40r

q/,

71,
q/,
0,

.Et),
11t
42,
7,

ACI ),
l.ul,
co
14,

61r0
4rB

50
1

10
2

70 r0
1r4

7
B

6
5
2
4
0

0

4
1

T elefon

*
I

Ergebnis d.er Einkommens- und Verbrauchsstichprobe.
Jeweifs bezogen auf die Haushalte insgesamt"

55

42 rB
89r6
75 ta

40, 1
otr tr

29 127tr Ot rl )
a1 1



V. Einkommens- und Vermögensverhältnisse

8. Wohnbevölkerung im April 1971 nach Altersgruppen, Art des Versicherungsschutzes
und der Krankenkasse sowie Beteiligung am Erwerbsleben*)

1 000

1)avon
A1ter von ... bis
unter .,. Jahren Erwerbslose od.er Nicht-

erwerbspersonen
Art cles Versicherunge-

schutzes ueib-
1i ch

RvO-Kassenl )

4' -5'
Pflichtversichert .,....
FreiwiJ.lig versichert ..
A1s Rentner versichert ,

A1s Fam.-Mitglied.
mitversichert i........

. Zusanmen ...

5! unci mehr
Pflichtversichert , ,. ..
Freiwillig versichert .
Als Rentner versichert
Ä1s l'am.-ltlitglied
mitversichert ...,....

Zusatrtren

Zusamnen
Pflichtversichert ......
Freiwillig versichert .,
AIs Rentner versichert .

A16 Eam.-Mitglied
mitversichert .......,.

Zusammen

45-65
Pflichtversichert.
Freiwillig,r"r"i"n.ri' . .
A1s Rentner versichert .
A1s Fao.-Mitglied,
mitversichert .........

Zusammen ...

55 und mehr
Pflichtversichert ......
Freiwillig versichert ..
ALs Rentner versichert .
AIs Fam.-Mitglied
rnitversichert .........

Zusammen .,,

Zugammen
Pflichtversichert ......
Freiwillig versichert ..
A1s Rentner versichert .

Ale Fan.-Mitglied
mitversichert .........

Zusannen ,,.

1 )O1
258

1 146

) ltjo
956
118

1 295
160
82

18
164

1 471

11

,5
407

2 471
796

16

) 101

t85
1 921

1 061

2 108

1 286

1 78)
1 120
1 5e9

7
I

5

950
545
194

2 482
852
441

1 781

6

108

2 498

I 990

2 149

,08
7re

47

2 494

5 209

742

1 804

1 2r7

9 011

,87

5 227

44

580

411

5 807

44

201

410

2 124

59

741

52

711

701

, ,71

2 812

9 
')7

2 112

) 754

611

942

478

1 970

,
2 448

16

44

61

291

159
2 7r5

699

1 601

118
461

750

1)1

179

) 681

106
74)

051

7)U

714
24

124

2 8o7

5 889

61,

880

117

452

177
427

4 805

175
101
260

745

6 151

1 24'
15 144

7

6 11o

111

78
170

44
21
90

t)t

1 810

1)2
214

1 980 2

12
21'

2 217

125
4 54'

41
57
79

,9
10

)

4'
192
d25

,47
460
970

49
285

4'
245

6t
291

12

9

9

2 614
1 085
2 424

2 502
871
206

1 ))9
184
172

20
4e9

6 016

8
277

) 79e

794
1 014

215

oy)

2 7)4

,9
1 792

486
255
185

790
910

1)

484
187

11

E4 69
176

1 114

Ersatzkassen

69?

1 520

12
59

294

120

484

811

2 1O5

28
119
,61

15
80

268

28
4'
,1

16
15 94

\72

121 // 118

7448r0 166 106 7' )1

822
111
796

)24
819
,15

498
114
481

817
975

44

496
197

20
178
712

814

, 5ö4

62

1 u97 1 6d7480

*) Ergebnis des Mikrozensus. - Ohne Soldaten.
1) AIfg. Ortskrankenkasse, Landkrankenkasse, Betriebskrankenkasse (einschl
und Post), Innungskrankenkasse, Seekrankenkasse, Ausländische Krankenkasse
SSB), ohne Angabe.

156

Betriebskrankenkasse d.er Bahn
(einschl. Sozialversicherung aus

Insgeaant
Erwerbstätige

ins-
ge samt

männ-
I ich

weib-
1i ch

zo-
saE&en

männ-
1i ch

veib-
I ich

zu-
s &mmen

männ-
Iich
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V. Einkommens- und Vermögensverhältnisse
8. Wohnbevölkerung im April 1971 nach Altersgruppen, Art des Versicherungsschutzes

und der Krankenkasse sowie Beteirigung am Erwerbsreben-)

1 000

navonAlter von . ., bis
unter ... Jahren

:irt des Versicherungs-
schut ze s

4) - o)
Pflichtversichert .,....
tr'reiwillJ.g versichert ..
A1s Rentner versichert .
Als Fan.-Mitglied
mitversichert,......,.

Zusam-men .,.

6! und mehr
Pflichtversichert ....
Freiwillig versichert
A1s Rentner versichert
AJ.s tr'an.-Mitglied.
mitversichert.......

Zusammen

Zu samnen
Pfl-lchtversichert .....
tr'reiwillig versichert .
A1s Rentner versichert
AIs Fam.-lviitglied
mitversichert ...,....

Zusanmen ..

45-55
PfIichtversichert,....
Freiwilli.g versichert .
Als Rentner versichert
AIs Fam.-Mitgfied
mitversichert ...,,.,.

Zusammen ...

6! und mehr
Pflichtversichert .,..
Freiwillig versichert
A1s Rentner v.ersichert
AIs tr'am.-Mitglied
mitversichert ........

Zusammen ..

Insge samt
Pfl-ichtvergichert ....,.
Freiwillig versichert ..
ALg Rentner versichert .
A1e tr'am , -Mi tgl ied
mitversi,chert . .. ... . .

fnsgesamt ..

tsrwerbstätige Erwerbsl!ise od.er Nicht-
elwerbspersonen

we ib-
I ich

Knappechaf tliche Krankenkassen

t)o
11

I t)

127
12
B9

215

12e
14

102

5

, 121

2 911

9

I 054

9

B6

l0B
5o7

116
1C

6

157

7

9

6

1B

6

6

q

10

7

20

127
11

172 85ts7

208

5)1

/ zoe

201

100

102

BB)o5 140

201

)tb

407

202

288228

2114 1) ZUO 199

100

51 ri

99

510

99

,oo?11

117
17

,e8

10 1r7
12
10

5

579 295 284

127
1'1

1

)08
1 051

1 )99
2 2r7

299

za)

886444

) 194

7 1)5

2 90'
1 550

40

4 494

14
1a

5eg

204
2 264

2 41)

I
) 1O2

101

587

91'
4 154

411

2 682

498

2 918

2 947

5 0e2

91E

o öl I

2e7

Insge samt

16' 14'

4 714
2 147
1 997

17
22
79

1 797
525

1 418

1 788
14e

95

)7
249

1 862

9
177

1 )24

91
9ii
15

89'
o41
4r2

1
,1

4
2

4

7

29
16

5

6
8

1

4
1

452

7 176

148
,17

2 461

204
146
)oa

148
11)
197

55
71

'I 00

529

2 941

4 45)

206

569
5 781

966

7 521

4 
'5519 779

,7
,q)

1 
'20
952

4 
'90

,
219

1 219
4?1
4e4

858

807

4e

694
47

216B45

050919
716
77e

t 065
1 9)9
) o40

1 8r4
777

4 718
bb)
2r7

1 e44
)81
195

ot)
146

15
276

2 80'

10

)yo
4 

'41
4 156

11 725

500

7 870 4 9r2

7

,
11

866

909

1

I

Insge samt

inB-
gesamt

nänn-
I ich

we ib-
I ich

zv-
sammen

männ-
1i ch

veib-
1i- ch

zu-
saln]nen

rDänn-
I ich

*) Ergebnis des Mj.krozensus. - Ohne Soldaten.
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V. Einkommens- und Vermögensverhältnisse

9. Pflichtmitglieder und sonstige Beitragszahler in der gesetzlichen Rentenversicherung
im April 1971 nach Altersgruppen und Versicherungsarten*)

1 000

Davon

89n tnAlter von ...
bis unter ... Jahren

v,/ e

60-65
65-70
/u - t)

1 598
789

73

45

2 104

977

220

11

19

621

169

40

26

ozv
14+

19

12

418

119

2A

1B

199

4B

11

7

265

.o..a.aaa.

327
6B

11

6

29

7

+1 7

20

75 und nehr

Insgesamt ...
außerdem

45 - 60.

1 248 856 794 584 413

6 720 1 454 1 266 2 046 1 866 1 2+2 1 179 166

x) Ergebnis des Mikrozensus.- Otrne Soldaten.- Zu den rrsonstigen B
sonent clie keine ?flichtbeiträge am Stichtag, aber in den letzt
frei,ailtige Seiträge zahlten g!g! nacn dem 1.1.lgz+ ?fricht- und/

eitragszahlernrr zählen Per-
en 12 lvlonaten Pflicht- oder
oder freiwillige Beiträge ge-

verw

1
1 )

istet haben.
Knappschaf tliche Rentenversicherung r Handwerkerversicherung.

Alter von
bis unter ... Jahren

Insgesamt
593

518
185

626

10. Renten-, Pensions- und Unterstützungsempfänger im April 1971

nach Altersg ruppen und Familienstand *)

Davon

65 - 70.
70 - 75.
75 und mehr .

Insgesamt ...
außerdem

60-65

45 - 60

1

2

2

Z

B 92+

172

211

195

217

6BB

1 766

992

718

1 764

77+
9+1

1 000

1 671

4 186

60-65
65 - 70

10-75
75 und mehr

außerdem

+5 - 50

Zusammen

t tt+

690

118

44

719

442

1 0+1

I t)
591

2 895

615

549
1 2O9

971

969

7 697

ZZ

+1

11

128

45

tz)
161

141

674

l4ännl i ch

Weibli ch

857

15

1 044

1 109
1 216

1 658

5 227

110

toö

161

206

645

206

725

217

121

870

aaa

816
817

1 131

1 711

75 und roehr

Zusarnmen

außerdem

+5 - 60

x ) Ergebnis d,es l,lilcozensus. - Einschl.
Vermögen, Altenteil usw. ) .

60-65
65-70
70-75

o24 18 124 822

Bezieher privater rlinkommen (2.B. ,Dinkonmen aus eigenem

n
e

Insgesamt

männ-
lich

mann-
lich

ueib-
Iich

mann-
Iich

weib-
1i chsesamt

mann-
Iich

wei b-
1i ch

verh eirate t
Insgesamt

ledig

58
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Arbeit er- Knappschaftli ch en-

Ver-er-
si ch er-
t en-

Wi tr.ren s ich er-
t en-

er-
h'i trvezt7-

sammen sanmen

fn s-
gesamt

za-
sanmen

V. Einkommens- und Vermögensverhältnisse

11. Empfänger von Renten aus den gesetzlichen Rentenversicherungen

im April 1971 nach Altersgruppen und Rentenart *)

1 000

Davon aus d.er

Angest elIt en-
Alter rron ...
bis unter ...

J ah ren

60 - 65 ......
65 - 70 .....
70 - 75 .,...
75 und mehr ...

fnsgesamt ...
außerdem

+5 - 60 .....

50 - 65 .....
65 - 70 .....
'7i _ ?E

75 und mehr ...
Zusammen ...

außerd.em

45 - 60 .....

60 - 65 ...,.
65 - 70 .....
'7.\ _ '7q

75 und mehr ...
Zusammen ...

außerdem

45 - 60.'r..

Rentenversi ch erur-rg

i'i i twen-

Insgesamt

1 217

2 125

1 717

1 891

7 012

B0g

1 ++7

1 1BB

1 249

4 691

)bö
1 019

7e9
701

c 410

241

OIö

510

4+3

568
/oö
679

806

254

227

219

) )t)

7

10

9

11

7

,o)

525

461

511

210

tlo
252

104

o65

171

190

164

loo

652

555
221

965

908

1 651

2r+
Datr

222

1+1

042

115

154

127

114

qro

71

100

7B

b/

116

44

,1
l.q

65

195

41e
7nE

368

9B

B1

oo

1+7

+15

959 612 286 146

217 1791 1175

+6 271 95 118

Männlich

91 47

40

1 472

241

616

507

418

862

65

91

69

57

zöl

64

91

6B

56

bz

249
att

207

726

62

249
211

202

72310

97
B6

BB

142

411

221 147 1+6

280

40 14 7A

W eibli ch

849
107

988
190

114
545

459

470

51

61
tro

(t

4+

51

49

66

+ 137 2 421 1 lB9 1 032

118 486 1 40 145

244 17 211

46 200 62 178

x ) llrgebnis d.es l,likrozensus.
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V. Einkommens- und Vermögensverhältnisse
12. Versorgungsempfänger des öffentlichen Dienstes am 2. Oktober 1968

nach Alters- und Laufbahngruppen *)

ersorSungs-
enpfänger

Rlter voi -. uis
unter ... Jahren
Laufb e1)

Ruhegehaltsempfänger
unter 62 ...

Unmittelbarer öff entlicher Diens

62-6'65-70
61 7O1
45 21O

1)7 865
240 971

+B' 747

19 19'
55 2?1

1O9 725
2OO 14?

784 
'40

19 750
16 475
58 610
94 911

189 726

911
091
?18,)a
491

971
2+6
778
486

481

o ver-

Deutsche
Bundes-

post

15 929
41 ?o'

2 507
? 068

18 728
11 181

,9 486

länder

2
7

6

,6 678

26
12
2B
66

114

7 124
19 7BO

1ro
168
110
092
oan

2 261
, 156
B 7601 141

tz)
44'
990

C

E

16

168
a2l
276
710

7
7)n

42
B5

629
.AC

211
77
/1

7
1

70 u::d neh:e

Zusaromen . . .

Höherer Dienst
Gehobener Dienst
Mittlerer Dienst
EirJacher Dienst

Witwen6eld empfänger
unter ,O
50-6060-70
/O und raehr

Zusammen ...

Höherer Dienst
Gehobener Dienst
Mlttlerer Dienst
Iir:-facher Di-enst

er ersolgungs-
empfänger

,q.rter von .. ti"
unter ... Jahren

,h e1)

Ruhegehalts empfänger
unter 62 .. .
62 - 65.

4? 291
142 B?9
168 114
127 261

11 822
97 416
51 815
6 6?7

7 714
22 6?2
21 211
> or9

1 101
9 

'o151 061
/z ö1o

4

0

50oz6
129
ZEE

296
oo0

)a

4
6
B
1

1

4
5,)

17

B 441
)) o4-,
42 564
67 614

2 124
6 874

15 14'
26 712

+
14
./

I 1r'
10 114
4+ 16'
58 B4g

141 578 
'1 

075
o/

114

70 QAA

1oB 575
129 414
1OB 

'14

an
61
41

7

1

1
7

c1

,7
172

6 ?14
20 491
17 2r2
6 618

>oC.
9 092

15 4Bo
)+ )>z

70 und mehr
Zusammen ...

Höherer Dienst
Gehobener Di-enst
Mittlerer Dienst
ninfacher Dienst

Witwenge ldempfänger
unter
50

Mittelbarer öffent].icher Dienst

+t-)
892
544

6

30
4B

826
011

915

264
711

1 156
1 115

2 866

2+9
101

BBOl
1 076

I +Z I

635
800

2 16A
2 979
6 582

199
115
682

31

819
3 082
2 160

721

o/
l/b
481
597

121

9B
501
975
özl

2 401

12+
590
781
917

2 21+

146
1 154
1 917
2 545

5 962

480
726
112
B1

411
291
478

12

665
, otro
1 gB2

156

U

65 -70
1 178
1 460
4 9516 201

11 790

2
7

26

t)
44

7
1
2
2

'7'
44
66
B4

520
I

70 und mehr ... .

Zusammen ...

Höherer Dienst
Gehobener Dlenst
Mittlerer Dienst
ninfacher Dienst

615
2 221
4 156
4 886

11 893

1 A2A
6 551
1 04+

nnc

270
575
+72

4

50
60

60 - 70

* Ergebnis der Personalstrukturerhebung.
tr'ür. dle Versorgung maßgebende Laufbahngruppe. - 2) Verwaltung und rechtlich unselbständi_gertschaftsunternehmen. - 3) unter Aufsicüt ääs Bundes bzw" der Länder.

gesamt Bund Länder
Ge-

meinden
(Gv. )

Deutsche
Bundes-

balrrr

l_ns -
gesamt

Deutsche
Bundes-

bank

Bundes-
anstalt

für Arbeit Bund

wi

60

)



V. Einkommens- und Vermögensverhältnisse
13. Ruhegehaltsempfänger des öffentlichen Dienstes am 2. Oktober 1968

nach Alters- und Laufbahngruppen *)

Bereich

T,aufbahngruppe r)

Bund.

Höherer Dienst
Gebobener Dienst ....
Mittlerer Dienst ....
Ilinfacher Dienst ....

Zusammen ...

Deutsche Bund.esbahn

Höherer Di enst
Gehobener Dienst ....
l,littlerer Dienst ....
Ei-nfacher Dienst ....

Zusanmen

Deutsche Bundespost
Höherer Dienst
Gehobener Dienst ....
Mittlerer Dienst ....
Ilinfacher Dienst ....

Zusamnen ...

länd.er (ohne Stad.tstaaten)
Höherer Dienst
Gehobener Dienst ....
I'littlerer Dienst ....
Einfacher Di.enst ....

Zusammen

S tad tstaaten
Höherer Dienst ..
Gehobener Dienst
I'littlerer Dienst
Einfacher Dienst

Zusammen

Gemeind en

Höherer Dierst
Gehobener Dienst
Mittlerer Dienst
llinfacher Dienst

Zusammen

12 091

7 715

2 z7z

5 6e4

7 712

711

15 979 12 815

629

01 1

9)O

115

1 443 6 99o

1A9

2 101
11 116

t) z)ö

2B 718

5 524

770

451

tö)
CtrA

2 227

+41

840

2 Oe7

79

I +)O

2 596

2 e96

176

11 556
29 709
17 562

1 104

77 911

1 502
2 468
2 732

z()at

4 129

6 155

E 296

1 000

Dagegen
aktive
Beamte

und
tiich ter

2

24

I )z

69

228

162

621
aa2

411

ott

2

ZI

100

t<)

z))

512 742

111

1 471

9 502
15 825

26 91t

75

711

4 556
6 751

5 020
25 BB7

35 278

66 729

7 124 19 780

1101
9 5A1

51 061

t a ozo

174 +91

6 911
3q oro

41 703

85 072

) t+

77 412

25

1 191

2 +82

4 971

7 629

zö
,7q

2 681

4 771

194

1 156
12 7 4{3

12 953

27 251

26A

5 151

1B O1B

19 0+8

42 417

o59
4+4

717

234

454

2 451

5 790
+ 302

210

10 310
26 711

9 612

1 940

4e 622

17 162

46 201

16 621

2 1tz

zö

B4

3B

5

156

417

186
269

242

129 918
2+7 262

112 696

6 866

1 771

549
1 244
I /40

77

1 520

1 670

1 724

+ 120

474

9 9BB

2 557

6 987

5 1++

t+)

16 071

5 405

11 030
13 546
1 411

18 729

32 409

17 581

910

89 655

78 B9B

4 273

11 419
10 732

1 286

546
2 019
2 157

2+6

5 t6B

518

2 766
2 260

28O

1 774
22 672

21 213
5 05q

x) ilrgebnis der Personalstrukturerhebung.
1) Für d.ie Versorgung maßgebende laufbahngruppe.

Ruh egehalts ernpfänger

im Alter von bis unter ... Jahren

unter
62 62-65 65-70 tv

und mehr

61

2 297

6 868

5 864
1 241

16 276 29 719 50 678

15 749
62 595

49 562
.1737
129 647



V. Einkommens- und Vermögensverhältnisse

14. Empfänger von Sozialhilfe 197O außerhalb von Anstalten und/oder in Anstalten
nach ausgewählten Hilfearten und Altersgruppen*)

Außerdem

Hilfeart
we
1

in-
t en-

ch

5

r)

1 000
Laufencle Hilfe zum
lebensunterhalt ......

Hilfe in besonderen
Lebenslagen ....
Vorbeugencle Gesunti-

h eitsh ilfe
Krankenhilfe ......,.
Sonstige ningliette-
rungshilfe für Be-
h inderte

Sonstige Tuberkulose-
hilfe

Blinclenhilfe .....,..
Hilfe zur Pflege ....
Hilfe zur lVeiterfüh-
rung d.es Haushal-ts .

A1t enh i 1fe
l\

ionstl-ge HIIIe'

,\
_tnsgesam-E' ...

Auf 1 000 Personen
der jeweiligen Be-
völkerungsgruppe ..

Alter von
bis unter ... Jab ren

101 70 212 65 17 48 216 51 187 62 17 45

+11

20

17',l

100

tt
115

113

1

77

111

15

112

245

12

105

a2 27 55

40 .10 
30

B6 91 11 59

155

27

50

28 11 17 6

1

4

23

1

4

2

9

0

0

0

7B

40 12 29

421 B 13 7 1 +

6

9

11

11

E6 481 122 161 130 44 86

19

2A

153

10

10

+3

B

't7

110

12

24

170

6

15

97

'10

+

29

5

2

12 17

0

0

1

5

2

0

0

1

I

0

1

7

1

1

+

2

4

0

1

1

1

4

+

1g

1

14

601 1 60 +47 124

,rt"

48 12 60 12 27 18 29 18 77 20 17 21

*) Ohne l{ichtseßhafte so},,ie ohne xmpfänger von Pauschalhilfen, ferner ohne Gruppenverschickun-
gen bei cier vorbeugenden Gesund.heitshilfe. Personen, clie IIilfe verschiedener Art erhieltenrwur-
tlen bei jeder Hilfeart gezählt.
1) ]]inschl. d.er Hil-fe zum Äufbau oder zur Sicberung der lebensgrundlage, AusbildungshitferHilfe
für uerdende 1,1ütter und. ',{öchnerinnen, EJ-ngliederungsh j,1f e für Behind.erte zur Schul- und Beruf s-
ausbildung, Tuberkulosehilfe mit Schul- und. Berufsausbildung uncl Hilfe für Gefährdete.- 2) Ofrne
Personen, d.ie nur ei-nmalige HiIfe zum Lebensunterhalt erhiel-ten.

15. Urlaubs- und Erholungsreisen der Wohnbevölkerung nach der Reiseintensität
1970 nach AltersgruPpen *)

se-

AC trtr+) - ))
55-65

6 491

7 442
I 464

22 199

2 E59

1 050
2 +51

12'5
17 r1
10, B

36 r5

12, 4

12r6
10, 165 und mehr .

118

482

475

255

1C O

1B '5lo, r

48r1

+4 ro
41 ,O
29 r7
7a e
)Ir)

2 521
2 568
2 046

außerdem
unteL:45

Zusammen

f n sge sarot
1,r 9A6

61 10,

B 790

14 572

22 962

7 115 35,1

63,5
10c

1) 216

20 151

1 756

2 611

6+,g
100

51 ,9 37 ,5
/tr)100

*) ilrgebnis des llikrozensus.- Ohne Soldaten.- Zusatzbefragung im Oktober 1970.
1 ) Verhältnis der gereisten Personen zur Gesamtzahl der Personen d.er jeweiligen Altersgruppen.

DavonInsgesamt
50 Jahre unci mehr

5 l-65 6 und. mehr l 6C
zlt-ins- | männ-l weib-

pesarntl lich I rich
mann-
lich

weib-
Iich

z1)-
sanmen

mann-
lich

weib-
lich

zu-
sammen

mann-
1i ch

Darunter Reisend.e

zusanmen

ii oh nbe-
vö1

1 000 % %1000t a)1000t

62



Vl. Wohnverhältnisse
1. Wohnparteien am 25. Oktober 1968, deren Haushaltsvorstand 65 Jahre und älter ist,

nach Größe und Wohnverhältnis')
1 000

Größe der 1'/ohnpartei

Ii npersonenwoh npartei en

männlich
weiblich

Zweipersonenvohnparteien ...
l/ohnparteien mit J und
mehr Personen ..

Dagegen
'.'i oh n -

parteien,
deren
IIaus-
halt s-

vors tand.
jünger
als 65

Jahre ist

1 612

1 916

176

1 117

1 212

2 e+z

76

12e

655

zzrQ
16rB

36,8

44
109

22

804

1 667

3 814

2

27

99

47

11

184lnsgesamt tlt

x)-xrgebnis d.er Gebäud.e- und iilohnungszäh1ung.- Ohne iiohnparteien in Zvreittiohnungen bzH. -wohn-gelegenheiten und in lVohnungen, die von .rLngebörigen ausländischer Streitkräfte lrivatrechtlichgemietet sind.

2. Mietwohnparteien am 25. Oktober 1968 in Wohnungen nach Größe, Atter des
Haushaltsvorstandes und Zahl der selbstbewohnten Räume *)

l)o

+ 6E7

+z)

1 485

9 691

15 977

mehr

HaushaltsvorstanC 65 J a'or"-
und mehr

Ilausha].tsvorstand unter
55 Jabre
nunSen m se

ohnten Räumen
nGröße der'riohnpartei-

I i npers on enwoh n part e i en

männllch ...
weiblich ...

Zwe i person enrvohnparte i en

i'/ohnparteien mit J und
mehr Personen )tt

2 842Insgesamt ...

x) l)rgebnis d.er Gebäude- und \{ohnun
nungen, d.ie von Ängehörigen ausläncl
1) Nur ',Iohn- und Schfafräume mit 6
lich genutzten Räume in der 'r,/ohnung

t/b
1 131

1 212

11 ,6
77 ,o

14,4

41 ,B
40 r5

48, 1

12 rB

7 t1

1r1

76 ro

11r7

4r6
2' I

o r'l

or2

,a

zao
1 095

2 540

5 406

9 121

19,8
1E, 1

41 ,B

70,9

55 ,2

11 ,4
+2, o

+5,'a

4rB

21 ,5

26'9

42r3

0r7

1r7

A'

10r4

63r1

21 a
)lr)

2+r6

)zs I

gszählung.- Ohner,,/ohnparteien in Zweitwohnungen und in l,/oh-.ischer Streitkräfte privatrechtli.ch gemietet sind".
und mehr Quadratmeter Fläche sowj-e alle Küchen und gerverb-
i.

Davon waren untergebracht

Ins-
ge samt

i.n',,'ohnungen

als

I'lieter iJigen-
tümer

Unter-
mi eter
in rloh-
nungcn

und.
Itroh n-

geleger'l-
heiten

gele
hei

c
L

( ohne
Unter-
mi eter )

in
'Joh n-

en-
en-

SEn nUfi

1

n

1

enm
Räumen

mehr
un

Wohn-
par-
teien

Y/oh n -
par'-
te i- en 1 2 3

1 000 h 1 000

63



Vl. Wohnverhältnisse
3. Wohnparteien am 25. Oktober 1968 in Wohnungen und in Wohngelegenheiten

(ohne Untermieter) in Wohn- und sonstigen Gebäuden nach Größe, Alter des
Haushaltsvorstandes und Ausstättung der Wohnung/Wohngelegenheit .)

Haushal-tsvorstand. 65 Jahre und mehr

Größe d.er l{obnpartei sons t iger
Aus-
ttu

Ilietwohnparteien in !/ohnungen
Jtri npersonenwoh npart e i en

männlich ...
vreiblich ...

Zweipersonenwohnparteien .....
iVohnparteien mit J und mehr

Pers onen

Insgesamt

ninpers onenwohnparte i en
männlich ...
weiblich .. . .

Zweipersonenuohnparteien .....
Wohnpartei,en mit J und mehr

Pers onen

Insge samt

Di npers onenuohnparte i en
männlich ..
vreiblich ..

Zvreipersonenwohnparteien . . . .
',iohnparteien mit I und mehr

Personen
I n sge samt

Größe der ','troh npartei

Iinpers onenwoh nparte i en
männlich.
weibl-ich.

Zvreipersonenwohnparteien . . .
\/ohnparteien rLit J und mehr

Dö-ö^rö-

Tnsgesamt.

lJ i npers on enrvohnpart e i en
männlich ...
vreiblich ...

Zr,veipersonenr,vohnparteien . . . . .
'riohnparteien mit J und inehr

22,o
21 ,9
1B ,7

16 r3
10 0

1)

19,2
20,7
11,B

10,2
16,J

116
17'1
212

2A
zö
3B

17 ,3
19 r6
20r4

9
5

2

11r1
9r1
ÄO", )

10,0
9r7

trigentümerwohnparteien in'r/ohnungen

117 20,5
20r0

28 r7
25r1

ta o

at 2

76
728
655

425

435

1t3r0

26,4

,Ä o

24 r6
11 ,1

)Lr l

29 rB

9r4
1r6
tro
/, J

cc

10
ZO
27

2
6
6

,
0
9

6
B
1

Jro

13,1

I lr)

6r7
27 r6

2);Iohnparteien in ri/ohngelegenheiten

22 5,3 6,6
BB 5,5 'l ,712 9,0 17,1

6 12,0 1 4,2
143 6,5 9,0

Haushaftsvorstand unter 65 Jahre

i4iet\^/otlnparteien in Wohnungen

9
0
1

7
9
9

/q o
1/' J

48,7
2nt

)n 7
1

1

19t
D1

2a o

45,1
22r5
20r4

e

on stiger
Aus-

7ao
26,8
28,0

5 406 29,8 +1,5
9 127 29,O 41 ,4

igentümerwohnpartei.en in,'/ohnungen

286
1 095
2 5+O

26 )2
71 ,5
42,O

15
291

1 091

10,0
)1; I

16,O

10 r7
11.9

1)

)7

10r"1 7 r6

21 ,6
2ar1
lo, o

5r3
6r4

5
6
2

9
1
6

7
7
5

7

6

7
5
0

1
6

29,8
26,9
35 ,5

7
9
7

5
7
1

9
0
2

0
7
B

Dö--^hör + 013 78,1 37 ,6
5 495 76,9 16,9

',i'ohnparteien in !trohngelegenheiten

4

4
1

7

7
3
1

6
4
5

77
0
6

6
1

1

9
1

4

1r6
Insgesamt ...

2)
-lJ i npers onenvroh npart e i en

männlich .
weiblich.

Zwei personenvrohnparteien ...',lohnparteior nit'J unü nchr
?ei:sonen

Insgesamt.

16,7
lora
t/ro

50r1
+5,1
77 ,0

55
12
67

16,l
a2 a

16 ,6
17 r2

7aa

40 r7
18, 0
16,2

*) lirgebnis der Gebäud.e- und.'dohnungszählung.- 0hne Wohnparteien i.n Zr,reitwohnungen und in',/oh-
nungen, d.ie von Angehörigen ausländ.ischer Streitkräfte privatrechtlich gemietet sind.
t) Otrne tr/ohnparteien in Zweitvrohnungen.- 2) Ohne i'trohnpaiteien in Zweitwöhngelegenheiten.

EIJ '1 6'o
11,1

o
r,John-

part ei en

un

ohne

Ihei.S

mit
mne

im
Gebäude

in der
\/oh -

e e

!voh n-
partei en

mit -tsad und l/C

Sammelheizung
mit ohne

ohne tsad, mit WO

in der II t-miYon- i c"bardunung I

1 000

64

1 .)0()



und mehr
Haushaltsvorstand. b) Jahre

mehr

n nungen
t R

1 z 1

l/ohn-

e 1en
p
+

1,,Iohn-
par-
teien 1 2 1

1 000 1 00o

Vl. Wohnverhältnisse
4. Eigentümerwohnparteien am 25. Oktober 1968 in Wohnungen nach G

des Haushaltsvorstandes und Zahl der selbstbewohnten Räume*
röße, Alter

a SVOa'g

n

and unter

Größe der i'/ohnpartei

Il i n pers on enlvoh npart e i e n
männlich ...
weiblich ...

Zr,ue i pers o n envrob n part e i en
\'i ohnparteien mit J und
mehr fersonen

Größe der l/ohnpartei.

J! i- n p ers o n enlvoh npart e i e n
männlich ...
r,veiblich ...

Zwei-personenrvohnpartei en ..
r'Johnparteien mit J und
mehr Personen ..

Insgesamt ...

Größe der Wohnpartei

iJ i nperson enrvoh npart ei en
männl-1ch . . .
vreiblich ...

Zr,rei personenwohnparteien .
lJohnparteien mit 7 und
mehr Personen ..

Insgesamt ...

Jl inperson enr'rob npart e i en
nännficb ...
weibli.ch ...

Zweipersonenrvohnpartei en .
tr'iohnparteien mit J und
mehr Personen

Insgesamt

16
72^
655 69,

11r2
11 ,'l

72),,
or9
ua

1+,5
16,8
26 11

11,0
27 ro
50 r9

44
109

22

0rB
0r9
0' 1

0
6
5

2
1
4

c:, c
4B

7
7
1

,9,7
51,7

23 r0
1' ,6
1)s I

atrl r)
1r0
O' 1

75
29t
091

4r4
11 r2
2a E

1
1

3

0
1

7

E
6
+

0
1

9

nunge n

un
mehr

o n-

A 
'F

1 485

0r0
o'7

1r0
(o
t, J

or I

az 7

40 ,1
27,7

o, o

7o r5

4 018

5 +95

or0
0r 1

6ro
11 ,3

oz 1

f36r6

1j
1i

Insgesamt

JJrgebnis d.er Gebäud.e- und t/ohnungszäh1ung.- 0hne Uohnpartelen in Zweitvrohnungen.
l'trur tr{ohn- und Schlafräume mit 5 und mehr Quadratmeter irläche souie alfe t(üchen und gerverb-

ch gerutzten iäume in der tr/ohnung.

5. Untermieterwohnparteien am 25. Oktober 1968 in Wohnungen und Wohngelegenheiten
nach Größe, Atter des Haushaltsvorstandes und Zahl der selbstbewohnten Räume *)

reau a) $YOrS an a an un CI

o nun8en un
und nehr

gelegenhei ten mit ....
elbstbervohnten :räumen'l )

177

öör1
15,4
?o 7/)r l

75,4 2+,5
2r6

179
201

oq

100

77'

oE z
3("

4r2
9ro

14 r2
10rz

ter fte
SC
Räumen

un
mehr

23r9
4r4

n

\vo n en

x) Ergebnis der Gebäude- und liohnungszähl-ung.- Ohne üohnparteien 1n Zweitrvobnungen.
1) I[ur ,i ohn- und ichlafräume mit 6 und mehr Quadratmeter ,!fäche sor^rie a1]-e Küchen und getverblich
genutzten iläune ln der r,/ohnung bzn.'r'/ohngelegenheit.

6. Wohnparteien am 25. Oktober 1968 in Wohngelegenheiten (ohne Untermieter) nach
Größe, Alter des Haushaltsvorstandes und Zahl der selbstbewohnten Räume *)

32,7 47 ,41

19 rB 15,4

nge enn o e

l

llaushaltsvorstand 55 Jahre und mehr

27 22 56,0 75,0gg 88 +9,4 42,5
+1 12 17 ,6 55,1

6rB
6r5

20 11

2A ,6
12r7

n2

5
1

6

2
6
0

,
1

1

12 ro
I tr)

o1
17 r9
aq c-

19,7
??o)/, )
+1 ,4

34 rZ

21,6

11,2
)7q

9
9

atr

))12
7a F

47,+

7aa

40 r5

11 6 1214 2'l ,f3 12,6 27,2
184 1 48 42,O 47,5 10,6 1,9

ilaushaltsvorstand. unter 55 Jahre

o+
[J1
BB

2to
2r1

22,0
oa
)tv

+B,7

42,2
7a A

,
16

55
72
61

oh noart
ter r'Ia

*I
1)

1 46 38 17,7
380 277 16,5

C i ()

tB 8r4
,a z I ,9

Aa n

19 ro
9r6

2E 19
17r1

5B
102

6r4
11 ,'l

21
40
46

15,4
36,6

I lr l

48 '723,E

19,8 31 ,6
))'777'LLrr/2tc

lr§ebni§ d.er Gebäude- und ./ohnqngszäh1ung. - Ohne i','
Iiur ,iohn- und ;chlafräume mit 6 ünd mehr-;uadraLme

nutzten iläume in der !/ohngelegenheit.
65

eien i-n
cbe sovr

in,iohnungen und liohn-
gelegenheiten mit

selbs tbevrohrten naumäi i )
r'rloh n-

part ei en
1 2 7 und

raeh r

'r,Ioh n -
pärt ei en

1 2

1 000 1 000

en n-nnge egen
Gebäud.enund sonst

wo
za-

nl
n

1 32

liäumen
en

un
1 2 1

\^troh n-
par-
teien sanmen

1 )00

Z.,,re i twch ngelegenh e j, t en .
ie alfe l(üchen und gerrrerblich

n

5



Vll. Gesundheits- und Sozialwesen

1. Körperlich und geistig Behinderte im April 1966 nach Ursache
und Art der Behinderung und Altersgruppen*)

er
Gegenstand. d.er
Nachweisung

Angeboren
Kinderlä}trnung ..
Berufskra::kheit ......
Andere Kra-nkheit .....
Arbeitsunfall ..
Straß enverke hrs unf aI 1
Sonstiger Unfall .....
Kriegsbeschädigung " ..
Sonstige Ursache .....
Oh::e Angabe der Urs

Insgesamt ..

Auf 1 OOO Personen der
Jeweiligen Bevö1-
kerungsgruppe .......

Blindheit
Au gene rkr a-nJrun g und
-verletzulg .........

Ohrenerkralkung urld.
-verletzulg, Taubheit

Verl-ust bzw. Verkrüp-
pelu-ng der Glj-edmaBen

Verletzung des Rückens
und der 'vlirbclsäule .

Nerven- r:ld, Geistes-
( einschl.

Erkra:rhung der Atmungs
und Verd.auungsorgane

Herz- und Kreislauf-
erkrarkung

Sonstige Erkrankung ..
Ohne An6abe der Art
der Behind.erung .....

Insgesamt ..

Ursache d.er Behind"erung

1 000

weib-
Iich

16
o

147
628
169

1'
71

284

105
Cf

17

7B
)qn

oa

r+

21

101
110

9

11

11

201

21

11

12
11

120
10

414

74

11

6B

2r6
105
2)
15

188
120
11

1 O4g

14

?
\2

122

89

16

1B

178
62

6

17

,
AC

114
16

7

1?

10

,B
7

24671O 1 O74 61'.t 68' 481 2O7 1 02' 
'91

16

121

)z)
142

19

10
265

140
14

20

24

10'
ZO

16

41
1g

165
11

4)\

8,1

14

61?

10

o/
15't

65

9

12

94
6'

6

7

11

104

7

,
11

B

Lq

6

,6
170

77
10

1B

171

75
B

19

69

171

9?
21

50
181

196
1B

/10

916

/qo

,2 120

18 51

26 104

16 100

41 .1BO

26 111

)zo

2o1 1 o25

,, 98

22 117

a2 y9
5' 1)B

95+
414 1 049

16.7

I
156 24t 98 1Bg 1O1 1O1 74 gB 51 141 241 67

%o

Art der Behind.err.rng
1 000

16

B1

61

480

9B

164

211

)17
189

5B

710

16

44

1+

104

,?

34

17i

212

108

44

I 07+

7a

27

4aE

41

'7Q

6

atr

15

160

47

60

111

t)/

76

10

68'

16

10

107

29

14

9'

114

,o

Itr

4E'

ta

lö

a+

197

)a

17

ao

tt

121

z2

4'

21

112

?4

B

16

14

101

AO+(

55

96

72

91

+1

761

5

9

7

?1

2A

io

?B

oa

tro

19

,91

4-;

21

47
45

11

285

+) Ergebnis d.es ltikrozensus. - Zusatzbefra.gung.

.ußerrDavon

)=65
Insgesamt

6O Jahre und mehr b
zv-

men

männ-l weib-
lich I lich

zlt-
s a]n-
men

mann-l
licn 

I

wei-b-
lich

zv-
s aln-
men

rnärrn-
lich

lns-
samt

..1mann-l
ricn 

I

weib-
lich

66



Vll. Gesundheits- und Sozialwesen
2. Kranke Personen im Oktober 197O nach Altersgruppen*)
- auf 1 000 Personen der jeueiligen Bevölkerungsgruppe -

Gegenstand. der Nachv,elsung
I la,ro, I r,uneraem
I im Alter von ... bis unter ... Jahren

| 60-65 | 65-75 I una'äenr | 50-60

nur mit chronischer Krankheit
nur mit akuter Kranldreit ...
mit chronischer und akuter Krankheit ...

1n sge samt

nur mit chronischer Krankheit
nur mit akuter Krankbeit ...
mit chronischer und akuter Krankheit ...

Zusammen ...

309
14
1B

+o1

177
69
27

468

454
76
27

554

210
70
14

11+

2AA
74
1B

180

429
6B,)

519

125
14
1B

417

394
70
26

491

467
80
c^

25o
69
16

115

Insgesamt
774

10

467

tIänn 1i ch
146

69
19

414
.,rtre ibli ch

192
74

489

I n sge samt

I,lännl- i ch

'jieiblich

151
66
1B

+) I

203
1a

11

287

un me T

nur
nur
mit

mit chronischer Krankheit ..
mit akuter Krankheit
chronischer und akuter Krankhelt ...

Zusammen ...
x ) rrgebnis d.es l.llkrozensus. - Zusatzbefragung.

3. Kranke Personen im Oktober 1970 nach Krankheits- und Attersgruppen*)
- auf 1 000 Personen der jeweiligen Bevölkerungsgruppe -

)avon
Krankheitsgruppe m von

unter Jahren

Infekti on skrankb ei ten
Stoffwech sel-kranldreiten . . .
Psychosen und sonstige seelische Störungen,
Krankheiten d.es ltrervensystems

Kranl<heiten des Kreislaufsystems
Krankhelten der r\tmungsorgane
Krankheiten der Verdauungsorgane
Krankheiten der llarn- und Gesch1 ech tsorgane

11
80
14
10
12

Z

47
17

at7

17
90
31

1+
2

60
to

zoö

16
203

47
79
13

2
91
19

498

5
7

7
5

+
7

4
44

7
32

Krankheiten d.er Ilaut

7
1g
11
11

9
1

16
3

Krankheiten der Bevregungsorgane
ÜbrLge Krankheiten, ö.Äl dei Krankheit ....

Insgesamt

Tnf ekti onskrankh ei ten
S toffwech s elkrankh ei ten
Psychosen u-nd. sonstige seelische iitörungen,
[rankheiten des ]dervensystems

Krankheiten des Kreislaufsystems
Krankheiten der Ätmungsorgane
Krankheiten der Verd.auungsorgane
Krankheiten der IIarn- und Geschl ech t sorgan e
Kranlrheiten der Haut
Krankheiten der Ber,vegungsorgane
Übrige Krankheiten, ö.Ä. dei }iranlcheit ....

Zusammen

I nfekti onskrankh ei ten
Stoffwechsefkrankheiten .......
Psychosen und. sonstige seelj.sche Jtörungen,
Krankheiten d.es ]trervensvstems

Krankheiten des Kreislaufsvstens
Krankheiten der,,\tmungsougane
Krankhelten der Verdau s o lrga]1e
Krankheiten der }Iarn-
Krankheiten der llaut
Krankhelten der Bewe gungsorgan e
Übri ge i(ran kh e l- t en , o .,L. der llranl<h eit . . . .

Zusanrmen . . .

7
61
79
12

.l
7

42
t)

222

5
12
12
20

1
7

19
l

106

E

71
76
AF

11
2

57
ac

266

10
119

65
19
1s

3
7s
14

+a)

117

6
5

1
1

5
2

1 +
9

,
6

2
5321

1+
97

9
25
11
14
15

2
1i
10

127
iil

105

16
1ai

27
15
16

2
62

un8
und Ge sch lech tsorgane

x) r)rgebnis des I'likrozensus.- Zusatzbefragung.

Insge sant
1 5 Jahre
und mehr

15-+O

67

10

14
2

50
20

279

2a
213

15
19
10

1

99

524



InsgesaEt

50 Jabre und nehr O' - IU6a-65
we i. b-
lioh

mann-
lioh

weib-
'l ich

ins-
seseht

EADN-
1i ch

we1 0-
Iicb lich

mann-

Tod.esursache
(Pos.-Nr.der ICD 1968) r/

Pos.-Nr.

Vll. Gesundheits-

4. Sterbefälle 1970 nach ausgewählten

An

der
rcD 1968'/

000-7 96
140-199

Natür1icb e Toalesursach en

Bösarti€ie NeubildungeD
dar.: des Magens (151)

der AtEungsor8ane ( 1 60-1 6l)

Stönngen d.er nrüsen mit innerer Sekletiont
Ernährungs- und Stoffwechsefkranklej.ten ..
dar.: Dj.abetee nellitus (2ro) ...........

Krankhelten des Krej.slaufsysteEs ..........
d.ar.: akuter HerzBuskelinfarkt (410) ....

sonstige ischänische Herzkrankh.

272 615

5+ 615

10 810

15 e+4

6 07'7

5 6A1

174 1+6

11 242

't7 666

21 601

15'
+1 9'lB

10 566

15 118

9 052

914

954

'7'.|4

545

,o1

444

961

+76

915

689

911
840

'1 6 870

7 126

't 669

1 715

't'11

1 5+5

1 762

1 247

1a9

295 014

52 27+

9 BB0

2 669

l9 084

9 876
1 6A1

1 7AB

25 952
a 112

1 0',t5

512

14 001

2 469

5 011

19 617

10 740
1 519

641

56'.t 669

106 909
20 690

1A 511

240-279

390-458

(411-414)....

,+4
156

557

1+6

71
809

561

B0l

6e4

1 4A1

1 105

25 62e

9 058

2 A7A

1 -171

155

6 702

7 A9B

1 277

2 074

17 51+

1 960

1 598

129

5 616

2 646

2 515

9+6

19 015

17 679

294 920

57 1B'l

12

1',!

'1 60

20

20

59

20

14

5

chroniscbe ni.chtrbematische IIerz-
Euskellcanl<belten (+25, 428),....,

nangelhaft bezeichnete Herzkfanld).
1429).........

Hirngefäßkrankh eiteD (41O- +38, 4oO. 2)

Kran}axeiten d.er -{tEungsorgane ..............

Krank]lelten der Verdauungsorgane .....,.....

Kran}üeiten d.er Harn- und Geschlechtsorgare

SyoptoDe und nangelhaft bezeichnete Todes-
ursach en

Sonstige natürliche Todesursachen
24 662

26 117

10 468
12 151

14 19+

11 A2O

541
2 015

1 295

666

589

40

27 2+7

17 969

54 047

454

48'1

o27

+42

1

101

51

10

14

460-519

,20-517

5AO-629

7ao-l96

000-796

1 40-1 99

106

601

1 484

1 141

845
2 4AA

E 800-999

E 800-949

E 950-959

000-E 999

Unnatürlich
(unfätle, ergiftungen und Geualte j.n-
Hlrkungen

Unfäl]-e und vergiftungen

Selbstmord und Solbstbeschäd.lgung
Sonstige unnatürl1cbe Iodesurechen

StorbefälIe insgesant ...

Natürliche Tod.esursachen.

Bösarttge Neubildungen .

dar.: des Magens (151) ...................
der Atnungsorgane (t60-t6l)

Störungen der Drüsen üi.t innerer Seleetion'
Drnährungs- und Stoffuechselkrankheiten,..

d.ar.: niebetes mellitus (25A) ........,.,.

Krankheiten des Krej-slaufsysteros .........
dar.: akuter Ilerznuskelinfarkt (410) ...

sonstige
( 41 1-41

iscbärische Herzkrankll

10 640

7 775

2 664

201

2a1 275

12 491

10 B6l

1 479
151

307 927

2 506

1 620

B70

56

+1 590

1 169

901

11

+o 942

e Tod.esursachen

244-279

190-458

000-rr 999

460-519

520-577

,ea-629

7BO-'.196

E 800-949

L 950-919

21 531

1A 61a

+ 541

152

591 202

211,7
226,A

2 29+

1 489

'14+

59 472

112,1
2+0,1

auf 100 000

2 2u7,6

V
)

4 914,2

926,2
179,1
150,4

5 914,5

1 145,2
214,5
141,7

4 255,8

754,O
142,'
1A,5

2 466t5

621 12

106,2

+ 150,4

1 O5'7,9

1a6,6

34O,1

2 211,2

577,2
B4,B

15 '8

229,5

191,8
48, '1

2+,1

2r,6
96,4

chronische nichtrheuatiscbe llerz-
nuskelkrank)reilen (425t 428) ....,.

mangelhaft bezeichne te llerzkrankh.
(429) .........

Hirngefäßkrankhei.ten ( 4lo-41u, 400. 2)

Krankheiten der I'tmungsorgane ...,..........

Krankleiten iler Vertlauungsorgane ...........
(rankheiten der Harn- und Geschlechtsorgane

SyEptone und. mangelhaft bezei.chnete Todes-
ursach en

Sonstige natilrlj.che Iodesursachen

U!naiurliche llodesursachen
(UnfäUe. Vergiftungen und Gevaltein-
wLrkungen )

Unfäl1e und vergiftungen

Selbstmord urd Selbstbeschäd.igung
,joistige unnatrirliche Tod.esursachen

iterbefd.lle lnsgesant ...

1 64,7
152,4

2 555,1
+66,O

129,O

46At1

1 +.9
879, 0

446,O

260 ,1

125 t5

111,4
121,2

2 910,1
721 ,1

183,2

46e,7

16, 4

91O,1

661,1

196,4

186, 6

172,5

2 119,1
296, 4

468,0

857,9

7O1 ,7

211,9

57,6
51,0

1 064,6
462,1

105,1

1OA,2

7,0

217,4

204,9

44,'l

61,7
54,8

454,2
121,O

14,6

61,a

113,1

7 4,a

a5 ,4

12,4

1a6 r7
98, 6

916, +

6A+, +

217,5

219,6

11 ,7
508, 4

5a6,4

294,5

96 t5

127,2
116,O

978 t7
221,0

49,2

152,9

7,2

1 47 ,'l
141,'

52,4

47,2
114,9

4)

22'7 ,1
26A,a

204,7
199,4

69, 8

164,1

E 800-999

201,9

161,5

19,4
1,4

21O tA

16At7

4,4

145,1

186,0 154t1

1O2t2

52, 4

2 624,6

'156,7

27 ,1
2,2

441,d

61 ,4

71,6

27,9
1,9

171,1

1 12,'
56,2
4'6

4 
'21,4

50,1

24 ,4

1) Internationale lilassifikation der Krankheiten, Verletzungen uni, Toalesursacben der ICn 196E.- 2) yorläufiges irgebnrls
68



und Sozralwesen

Todesursachen und Altgrsg ruppen

D&vox

!os-;!r,der
iarD 196'1 1)

51 7r1
12 709

3 e59

55 093

11 425
2 C50

611

4E ,iao

9 2j4
1 991
2 054

64 911
1a 657

2 141

5A'

1A 52A

5 811
1 426

425

5e 949
1 445
1 911

272

2 422
2 42q

596
254

15 410

1 226

107

4 79+
,96
1)4

11

15 A-:1

rJl 1

??, )
25

'Jti 044

9 29'
1 66'l

1 1+1

29 9a+
12 145

951
619

_ 2)xlnwonner

000- ? 96

1 4a-1 99

1 196
1 1A2

2'7 56A

1 298

a 501

7 407

1 617

1 457

2 706

114

a 64i

5 749

2 4AO

1 878

1 4A+

1 i59
2 982

17 071

4 691

1 616

7 180

209

14 585

4 701

1 226

1 148

2 011

2 AA2

754
716

21 49E

2'74E

1 112

4 289

112

e 059

4 009

1 555

1 869

1 815

1 207

111

12 995

9E0

2 116

1 a96

15

4 Bl4

2 110

't 19

1 226

1 111

2 895

2A 241

5 419

1 220

1 156

21 692

4 980

2 074
1 954

76 5a9
2 961

5 241

'7 934

197

14 523

4 103

2 431

t37 g

2 214

12 117,O

1 510,1
392,a
55,9

+26,1
401 ,6

'1 504,4
609,0

1 085,5

1 6io,a

40,5
2 985,2

344, 4

499,1

180, 7

307

75t

22 644

1 07il

'16

6t.l

4 941
232

L42

1 16a

16

1 665

1 027

214

456

1 124
174

421

388

11

2

9 z1j

162

140

'I01

241

493

68)

41

o15

225

769

122

192

4+A

954

9+A

11

1

16 01u

'i'1 1

664

1'; 5aO

a O-12

1 094

97

2 419

2 612

1 16A

1 461

1 42)

991

751

a 121

2 C17

24A-21 9

19A-45t3

190

10 141

1 9A6

) 149

1 192

1 296

2 691

1 019 ) 511

4 UB3 + 492

9 914,4 '7 061,9 14 629,7

565

674

116

565

688

176

419

400

070

415

8Ag

'17

o41

5a6

3'la

366

1 474

,61
641

1 144

460-5 19

520-5't1

5ao-629

'14a-'7 96

J 300-999

ir ll00-g4g

) 950-959

000-7 9 6

1 +A-199

1 '14,

1 272

412
L1

59 5A2

1 466

1 114

341
21

49 946

2 494

244

29

6'7 4A7

1 J66

1 121

21A

15

19 Ba6

2't70

2 610

146

14

61 719

'7 41

96

5

21 264

2 A37

2 015

45
'7

37 517

5 254

7 1A4

1 951
191

41 29t3

2 751

1 112

1 520

119

1 924

1 494

401
27

57 017

91,0
197,1

287,7

194,1

000- E 999

6 994,1

1 519,4
1O1,8

467,1

1952,'.7

419,7
147,1

44 tO

tlB.l

408

420

61

4

9

62

51

,0
,56

1 158,9

54,9

221 tO

111 ,5

2 2Ai,7
541,6

22 740,4

2 460r+
60 +,5

19 65A,6

1 149,2
455,4
56,A

14 O45,1

2 110,1
519 ,4
141,4

29 A69,1

441 ,6
49,5

5 528,7
871,1

aa6 t7 507 ,7

2A9,0
16 ,'l
10,5

1e,9

169,0

11'7 ,4
958, B

199,4

46A,9

18,4
029,7

a4a,5

197,e

194,2

176,4

447 ,6
417 ,6

2 559,1
591,9

1 g'.t1 ,1

1 147,0

6+,1
4 75a,4

1 49O,4

652,2

212 ,4

29+r6
251'6

899 t2

2+O-279

194- 458

780- 7 96

227,1
207,7

2 026,2
36A,1

216t6

15o,7

'11,6

7 42,1

286,0

225,9

254,O

216,9

5 059,8
1 a20,5

721,6

814,5

27,5
1 '17',l ,1

1 174,1

491 ,8

,84, 8

147,7
124,4

4 A11,2
510,1

5O2,2

?8'1 , 1

1 5a6,'l

511,4

151,0

129,2

286t4

8 164,3
1 441,1

1 25'?,9

1 62a,9

42 '5I 060,8

1 522,6

590,6

709,t)

115,4
294,2

11 179,5
991,9

2 166,)

3 140,0

'16,1

1 902,6

2 1+2,E

'729,2

1 243,4

120,8

1t 021,4
556, 4

2 956,+

5 112,9

91 ,1
6 009,9

2 +25,7

71a,7

241 ,6

'18'0

1Ba, 1

29,a

25,6

2,1
56,4

6a,9

9't,o

16, B

117,5

14,2

'7,a

15,0

14,6

40 ,1

1 261,6

5 102,1

1 9a0,6

907, 0

1 76't,4

460-5 19

520-5'77

5BO-629

689,)
454, 4

676

+55

1 900,6
069,a

1 885,7
591,5

1 15'.1 ,5

1 124,7

25,o
7,9

20 B0B,1

1 611,A

1 501,9

12A ,2
1,4

122,5

7 2,1

45,6
4,5

009, 2

5 147,1
6'7 4, 4

14, 1

79,8
10 ,9
51,2

85 4,0

751,5

97 ,4
5,1

21 594,1

E 800-999

E 800-949

E 950-959

000- E 999

'! uß e r.1en

75 _ t)A 30-85 85-90 90 und nelr 4' - 6t)

lich
mann-'lich weib-

lich 'lich
weib-
lich licb

nan n- ,re10-
iich

nati-
lich

ueib-
1i.I
lnil!n- uei b-

lich

2''11,1

'154,O

52,3
5,4

1 205t4

114 tA

1O7,2

2a 
'9

1,9

4 090,8

loo ,4

214,4

6t '74'1

10 214,A

271,1

2+1,2

27 ,O

1 171,2

518,8

+25,8

5,1

15 14a,5

569,4

516,5

10,0
2,9

12 686,1

69

1 BB9,1

1 A61 t4

5,9

11 75a,4

46,6

1B, B

25,7
2,0



Ftihrer u.n.d Mitfa,brer von

lns-
gesamt

Kraft-
rädern
Kraft-
rol-lern

Kraft-
tilagen

Mopeds-
Mofas

Fahr-
räd.ern

Fuß-
gänger

Vll. Gesundheits- und Sozialwesen

5. Bei Straßenverkehrsunfällen Verunglückte 1970 nach Altersgruppen
und Art der Verkehrsbeteiligung *)

Alter von ...
bis unter
... Jahren

Benutzer
sonst j-ger
Fa-hrzeuge

und. ande.
Personen

re
1)

unter

45

EE

11 111

I 
'192 106

4 03?

19 191

749

2B

,1
ac.)

851

,\
b) unc mellr ' ..

AE+) .....

EE
)) t .. c.

6' .....

Zusam-rnen . . .

Getötete

7 001

929

947

782

9 661

Schwerverletzte

78 688

7 890

6 11'

4 271

97 184

leichtverlet zte

809

142

744

,40

1 Bi'

2 414

,4+

782

2 516

6 016

aon

90

161

4 c.)

700

4 487

B1'

1 oB7

,),

6 942

B BBB

I 424

4 nA'

l+t

1D 104

11 17'
2 259

2 824

I 274

19 712

19 7rB

2 18'

2 86+

2 037

26 dM

)a )r7

, 166

4 550

1 542

40 ,1t

10 2'16

2 475

1 
'115 104

41 506

54 861

4 411

6 744

11 411

?7 449

)),

51

89

B9

456

896

az4

t11

391

815

1 121

282

400

486

2 291

19

6

21

22

QO

unter 45 .....
T C EE+) - )) .....
EE CC
)) - e) .....

z\65 und mehr//..

Zusammen ...

unter 4' .....
trE)) . . ...
Aq

4'
,,

unter

4'
Etr

45 .....
EE)) .....
65 .....

Insgesamt ...

tr)b) und me.o-r'' . .

Zusammen .

289

11

26

zt)

161

15 9a7

510

a-2'-7

1a2

17 026

+16

4t

79

7a

511

25 192

aa5

691

,21

27 2r1

t1/

12

IZ

4)

164

o47

048

696

646

417

9 48'
77q

266

119

10 225

9 
'15
981

1 686

I 50'

11 68?

24 64'

1 916

7 )77

6 1O9

7C. o n7u) )4,

)r4

102

484

101

15t)

118

150

180

947

79'

Verletzte lnsgesarat

)47

24

17

11

zat

)a)

17

4C

t64

606

47?

614

640

357

294

167

969

911

541

6! uld ,"tr5)..

*) nrgebnis der Verkehrsunfallstatistik.
f ) Eiiscnf . FJ-hrer und tlitfahrer von sonstigen Fahrzeugen. - 2) Einschl . thne Angabe:.21 ._ _-
,) Einschl. ohne Angabe: I )21.- {) Einschl. oture Anga6ez ) 7a2.- 5) Einschl. otrne Angabe:5 1O5.

70



Vll. Gesundheits- und Sozialwesen

6. Wohnbevölkerung in Anstalten im April 1971 nach Altersgruppen,
Familienstand und Anstaltsarten *)

Davon in

Alter
von... bis uater

... Jalren
sonstigen
Anstalten

40
24
,o

48,7
11 

'BzQo

+5 r1

C

6
tr

E
15
21

12

CT
- v) .

und. nelr
Zusa.nmen .. .

44 11 11

Ledig
ao

14,1
)74
L/, /

Verheiratet

B12
68r1
1?,o

Verwitvret,/ geschied.en

57 19 4r7 1618 1r1

49
BB

117

zA

67

101

,1,8
59,5
,o,5

oA oo Ito

61 ,9

10 r1

q)

412
4r6

16r4,oo

4619

28ro
16ro
20r0

otr 1

/ to
2+ rB
QZ A

11rO

Ins-
gesant

2
I
tr

außerd"em
4r-55

,,6' und mehr
Zusammen ...

10
9

19

18,4 /
12r1 10r4
1r,1 12)4

-6'

novt /

Äo"t /

71 ,4
17 16
TC E

O,tr
/L, /

11
17

,o

71

0
2

1

2
2

2

0

6
4
,1

12
2

7

1
a

a

1
0

o

Z
,
9

o
4

1

19r6
I l-

411

24
4

6

10
to

17

Z

7
2

E

5

o,
0,
0,

4
,
9

6
Z

1

B

11
außerdeü
45-5' .C.) 6 

',9 
29,1 0, B

5
6! und mehr

Zusa.mmen . ..

5-65

,5-65

14
119
4e7

2
10

114
121

+4
aa

75

)za
14 ro
1r,5

Insgesamt

1419 
'6,4 

112Or5 19rO 61

2516 2215 44

4 47,1
4 4C CI t)r)

2 2616

,o
B

o

,B

5
7
n

21
B2
a7

außerd.em
45-r' B

10

46tB/12,8/2,1 /18,1

22
2t-L

120

B1

,

47
1BB
) 7c.

65 und meh-r .. . . . .
Insgesamt ...

außerd.em
4r-15

Zahl der Heime
fnsgesamt ...

Träger
kommunale

staatl-iche
gemeinnützige .......
private ( gewerbl. ) ,. .

1O
56
B'

,4 11,4
,4 72 rO

,0 6414

41 41 17,9 
'2,? 

2,7 15,' 1,1 1,2 ?6,3 1O,?

*) Ergebn-is d.es Mikrozensus.

7. Alteneinrichtungen im Jahr 1969 nach Zweckbestimmung und Art der Träger*)

Zweck-
bestimmung

I >u" z 965 ,16 44 11 958

B

I 161 11
tl

B 600 BO

11964

)1. Jahrsang,(S.1!!),

97 4 977

179 
'4957

117 1 806
45 601

6+

14
178

BO

.-

11

+) Quel1e "statistisches Jahrbuch deutscher Gemeinden l)1O,,,

Insgesamt
(Sanksg-
Ileil- und
Pflege-
anstalten

Alters- und.
Inval-id.en-
heiroen

Anstalten
Unterbringung

l;ohnungslos
Ej-ngewiesener

ins-
Eesarnt

mann-
lich

weib-
lich

maruI-
lich

weib-
l-ich

nän-n-
lich

weib-
lich

manr-
lich

weib-
lich

märr:r-lich
a

Aften-
wohn-
heime

Alten-
heime heime

\,/ohn-
und.

Al-ten-
heime

\,,/ohn-
und"

PfIege-
heime

AIten-
und

Pflege-
heime

Wohn-,
Al-ten-

und.
Pflege-

helme

71

97o
2B

1 0+2
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Bevölkerung und Kultur

Lond- und Forstwirtsdrofti Fisöcrei
Unternehmen und Arbeitsstdtten

lndustrie und Hondwerk

Bouwirlsdroft, Boutötigkeit, Woh-
nungen

Groß- und Einzelhondel,
Gostgewerbe, Fremdenverkehr

Außenhondel

Verkehr

Geld und Kredit

Ufrentlidre Soziulleistungen

Finonzen und Sleuern

Preise, Löhne, Wirtschoftsrechnungen

Volkswirtsdroftliche Gesomlrechnungen

Fodrrcrie G

Fochrcde H
Fochrcile !

Fodrrerie K

Fodrrerie L

Fodrlerie M
Fqdrrerio N

Systemotische Vezeichnisse
diesem Sommeltitel ersdreinen Systemoliken, die bei der Beorbeitung der Stotirtiken venrvendel

wcrden.

lV. Kqdhogrophische Dorstellungen
Diese werden ols Ergönzung zu den Veröfientlichungen ousgewöhlter Sochgebiete herousgegeben.

Prorp{to mit ousführlidren Angobcn sind bei dem Verlog W. Kohlhommer, 6500 Moinz 42, Philipp'Reis'StroBe 3,

Postfoch l2O erh6ltlidr.
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